
Morgenausgabe

Nr . 527 „ ,
45. 3il ?rg <ing

Wöchentlich SÜP� mor- aMch
tm voraus zahlbar . Postbezug 4. 8? M.
tinl�L Bestellgeld. Auslandsabonne »

menl 6. — M. pro Monat .

pw «Bonodrts * erscheint wochentSg»i' ch zweimal. Sonntags und Montag »
einmal, die Abendausgaben für Bert »
bnd im Handel mit dem Titel �Der
Abend" . Illustrierte Deilagen „Bolf
und Zeit " und . Kinderfreund ". Ferner
»Unterhaltung und Wissen". �. Frauen »
fnmme" . . Technik". „Bli- t in d. e
vücherwelt " und . Iugend - Torwän »" Aerltnee Voi « sbiat -

Zreitag
7. Dezember 1928

Groß - Äerlin 10 Pf -

Auswärts 15 pf .

T\ t e t n s p 0 l t t g e Nonp�. relllezeil »
• 0 Pfennig . Reklame eile d — Reich»-
mark. „Kleine Anzeigen� das ettge-
druckte Wo« 25 Pfennig (juläifig zwe»
fettgedruckte Worte) , zedes weitere Wort
l ? Pfennig . Stellengesuche das erste
Wort lS Pfennig , ledes wettere Wort
10 Pfennig . Worte über lö Vuchstadl «
zahlen für zwei Dorre . Arbeitsmart «
Zeile SOPfennig . Familienonzeigen für
Abonnenten Zeile 40 Pfennig . Anzeigen¬
annahme im 5)auptgefchasl Linden-
stroste 3. wochentögl . von S' /z bis 17 Uhr

Iezswalovgrm der GozialdemokvatisGen 4 ) artet Deutschlands
Redaktion und Verlag : Berlin SW 68 , üindenstrahe 2
Kernlprech«i : TönboN 292 —SSI lelegramm - Sdr . : Sopaldemotrat v«rli » Vorwärts - Verlag G. m. b . H. Vostschtckionto : Berlin Z7b36 . Banktomo : Bant der Ardeiter , Angeslellien

und Beamien Wallsir . 65. Ditkonio - Geselllchafl . Tedosiieniolie Sintenftt . 3

Der polnisch - ukrainische Krieg .
Aeuer Bombenanschlag in Lemberg .

Warschau , 6. Dezember .
Dem Druckereidirektor des „ Slowo Polski ' ( Das polnische Wort )

Lemberg brachte ein Eilbote ein Paket , angeblich als Geschenk
Zum Ztikolauslag . Als der Empfänger das Paket auswickelte , entstand

�ne Explosion . Das Zimmer wurde zertrümmert und es brach
Feuer aus . Die Feuerwehr löschte das Feuer . Der Druckereidirektor
Tl' g nur leichte Derlehungen davon . Zu der ganzen Druckerei sind
,e Fensterscheiben zerstört .

Lkrainerprozeh .
Warschau , 6. Dezember .

Bei dem Prozeß gegen 22 utroinische Kommunisten vor dem
"-Zirkzgcricht in Nowogrodeck begann beim Schlußwort der An -
Ssklogten der Angeklagte M a l c o eine Agitationsred «. Er wurde

�uederholt zur Ordnung gerufen , und schließlich ließ ihn der Vor -
HSjeilde entfernen . In diesem Augenblick sprangen einige An -
Lkklagie aus und verließen mit hen Worten „ Urteilt wie ihr
wollt - den Saal . Ihr « Flucht konnte die Polizei verhindern .
• Qch vierstündiger Beratung verurteilte das Gericht sechs Angeklagte

le 3 Iahren Gefängnis , weitere acht zu je -Z I a h re n
fafgnis . acht Angeklagte wurden freigesprochen

Echo von drüben .

Eharkow , 6. Dezember . ( OE. )

� der Aentralexekutive bracht « ein Deputierter Kiews ein «

�»erpeüation wegen der Nooemberunruhen in Lemberg ein .
Interpellation bezeichnet düs Vorgehen der Polen gegen die

kroainer Ostgaliziens als . Verlegung des Art . 7 des
-n ' g a e r

' '

Ukr -
Friedens / der Polen verpflichtet , die Rechte der

�
skamer sicherzustellen . Ferner wird gefragt ,

ukrainische Sowjetreg iernnq in
welche Schritte

dieser Sache

unternommen habe . Der Borsiyend « Petrowsti erklärte ein «

Erörterung für unmöglich , gab aber der Zuversicht Ausdruck ,
daß die zuständigen Organe der Sowjetunion die notwendigen
Schritte unternehmen würden .

Warschauer Senfationsaffäre .
Warschau , 6. Dezember .

Zahlreiche Sejmabgeordnete und Senatoren erhielten einen

Brief , der in sehr beleidigender Form Vorwürfe gegen den Minister -
Präsidenten B a r' t e l erhob , aus Bezichtigungen einer Dam « der

polnischen Gesellschaft gegen den Minister beruhend . Den Brief
hat ein Berwcndter der Dame verfaßt , es handelt sich um rein per -
sonlich « Angelegenheiten und nicht um Politik . Der Brief hat

große Sensation hcroorgerufcn . Die Press « nieldet , der

Absender habe seine Beschuldigungen zurückgenommen und sich dafür

entschuldigt .

Orangsalierung der Kausleuke in Pommerellen .

In letzter Zeit wird in den Städten Pommerellcns , wie Grau -

denz , Dirjchau , Könitz u. a. , bei Knufleuten nach ausländischen

Waren gesucht . Zollbeamte schließen im Beisein von Polizisten

mit ausgepflanztem Bajonett das Geschäft , manchmal für den ganzen

Tag , um zu suchen .
Di « deutsche Fraktion im Sejm betont in einer Interpellation ,

daß die Katifleut « durch diese Revisionen unerhört geschä -

digt werden . Di « War « wird beschlagnahmt , auch wenn der Kauf -

mann sich mit seiner Rechnung des Lieferanten aus Warschau
oder Dan zig au : im ist . In diesen Revisionen erblickt die ganze
Kauimonnschasr einen allgemeinen Vorwurf der II n e h rl i ch-
k' e it . und eine neue Erschwerung der Existenz des schon mit u» - .
erhörten Schwierigkeiten kämpfenden Kausmanns .

Oer pariser Finanzskandal .
Regiemngsmitglieder verwickelt .

Zwischen
Mcstaaet

r . icfl
Möhlin *
( «1 .ortler
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c).

Pari » . 6. Dezember . ( Eigenbericht . )

P o i n c q r c und dem sozialistischen Abgeordneten

der ' U* 0 11e ' ' f wegen der Absicht des letzteren , die Regierung in

� . Angelegenheit der „ Gazette du Franc " zu interpellieren , ein

i »
• ner Konflikt ausgebrochen . Poincarö forderte Ehaftanet

z. e . mfm Schreiben auf , falls er über die Beteiligung irgendeines

Z' erungsmitgliedes an dem Schwindelkonzeni etwas wisse , mit

h a<n en Kenntnissen nicht Hinler dem Berg « zu
Ilcn . Daraufhin erklärte der von dem Ministerpräsidenten

bl ��' erte Abgcovdneie , er werde die Antwort nicht schuldig

�eiben und wies zunächst aus den Landwirtschastsminister chen -

d e 1
Hennesiy habe der „ Gazette du Franc " de » ch a n -

2rir,
� 1 0 ' s » 2 u o t i d i e n" , dessen chauptaklionär er sei , für

�kholl�
�eanken verkauft . Davon habe er 160 000 Franken für sich

j.
Außerdem erhebt Chastanet Beschuldigungen gegen den

dc ���olssekretär chenriz Patö , der vor Antritt seines Postens

hab� �Dl' chlsrat
eines der Unternehmen des Konzerns angehört

jk � Belgische Teilamnestie beschlossen .
|

' e Sozialisten enthalten sich . — Flomenprotest erst recht
tm Sange .

Brüssel . 6. Dezember . ( Eigenbericht . )

Die Kammer har am Donnerstag den Amnestieoorfchlog
Cr Regierung mit 93 gegen 3 Stimmen bei E n t h a l t u n g

I
f r Sozialisten angenommen . Durch die Annohme des Regie -

��9senlwurfes dürfte die Streitfrage augenblicklich für das Parlo -

„ erledigt sei »/ Die Agitationen für eine wirkliche und

Z T "' fassende Amnestie im flämischen Lande wird dagegen jetzt erst

jL
C � ' wit großer Schärfe einsetzen . In diesem Zusammenhang sieht

il ber am kommenden Sonntag stattfindenden Senotsnoch -

�
� in Antwerpen , wo der im Gefängnis sitzende flämische

� £/pnrof| if !«n{üHr<r A o r m s als Kandidat aufgestellt wurde , mit

�aßor Spannung entgegen .

• jm

lange keine Einigung in der Gcheldefrage .

vrüstel , 6. Dezember . ( Eigenbericht . )

ib if" auswärtigen Kommission der Kammer und des Senats

ß, . �"' Wuminister H 9 m o n s eine Darstellung des gegenwärtigen

l » . . �5' belgisch . holländischen Acrhandlungen über die S ch e l d e-

9üt * i
IfttffV

ach **

j; ö
~ ' b' —' - - v
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�

i » ". seinen Erklärungen war zu entnehmen , daß man von
er Einigung noch sehr weit entfernt ist .

Scharfer Kurs gegen Kroatien .
Aber Zwiespalt im Regierungslager .

In Belgrad will man gegen die aufsässigen Kroaten schärser
vorgehen . Man Hot den serbischen Zlrtillerieobersten Maximowitsch
zum Obergespan von Agram . d. h. zum höchsten Zivil verwal -

tungsbeamtcn ernannt . Das geht sogar den serbischen Demokraten

zu weit , ihr Führer D a w i d o w i t s ch wird wahrscheinlich die

demokratischen Mini st er abberufen , wenn seiner Forderung ,
einzulenken , nicht entsprochen wird . Dadurch käme die Regierung
des slowenischen Klerikalen Dr . K o r o s ch e z in Gefahr .

Die blutige Staatsfeier .
Belgrad , 6. Dezember .

Der kroatische Jugendliche Dracar . der beim Hissen der

Schwarzen Fahne aus der Kathedrale am Staatsfeicrtag des
1. Dezember beteiligt war , hat darüber eine eidesstattliche Er -

tlärung abgegeben , wonach er nach seiner Verhaftung mit seinem
Genossen , als er von der Polizei abgeführt wurde , vor der

Kathedrale gerufen habe . „ Es ruie der kroatische Sabor ! " . Daraus

sei ein General vor ste beide gesprungen » nd habe ebenso wie
andere Osfiziere den Säbel gezogen . Ein General hätte dem vor
der Kathedrale ausgestellten Militär kommandiert : „ Bajonett auf ! "
Die Schüsse , durch die später Petritsch getroffen wurde , habe ein
Detektiv abgegeben .

Oer Aufstand der Afghanen .
Zufuhren nach Kabul abgeschnitten .

' London , ö. Dezember .

Englischen Meldungen zufolge werden die europäischen Zlah -
rungemltlel in Kabul knapp , da sich die Fahrer , besonders die

Hindu , weigern , die gefährliche Reise nach Peschawar ( Britisch .
Indien ) anzutreten . Die englische Post wurde ausgehal -
tcn und nach Kabul zurückgesandt , höhere Bcoiute begeben sich
mit ihren Familien nach Peschawar in Sicherheit . Den Aufständi¬
schen ist e « gelungen . Kabul vollkommen oom verkehr

abzuschneiden . Roch der „ Lahore Gazette " wollen die Auf¬
ständischen den gesamten verkehr noch Indien abschneiden - Die

Lage ist durch die heftigen Schneesälle uoch schwieriger ge .
worden . Lediglich zwei Posten sind innerhalb eines Monat » ge -
liefert worden . Die Postsahrcr berichten , daß die Straße » mit
väumen blockiert seien .

Räch weiteren in Kalkutta und tahore vorliegenden Berichten
besteht kein Zweifel mehr , daß sich sehr ernste Dinge vor -
bereiten . Die revolutionäre Bewegung in Zallalalmd wird von
einem Wasserträger namens Bacha Saku gesührt . der
einen großen Preis aus den Kops des Königs ausgesetzt hat .

Die tschechischen Wahlen .
Ein lehrreiches Ergebnis .

>7. 77. Prag . 5. Dezember .
Wäre in der Tschechoslowakei die Demokratie mehr als

AufpuY für festtägliche Reden , so müßte die Regierung des
Bürgerblocks gehen . Sie hat nur 3 l >97 S36 stimmen be -
kommen gegen 3 131 865 Stimmen für die oppositionellen
Parteien . Die Mehrheit der Wähler hat die Politik der
Regierungsmehrheit mißbilligt . Die Regierung aber wird
sich wahrscheinlich um dieses Wahlergebnis nicht k ü m -
mern , sich vielleicht darauf berufen , daß es sich keineswegs
um politische Wahlen , sondern bloß um die Zusammensetzung
der Verwaltungskörperschaften handelte , — aber sie wird
nicht zurücktreten und auch nicht an Neuwahlen des Parla -
mentes denken , eben deshalb nicht , weil diese ihrer Mehrheit
ein Ende machen würden .

Die Wahlen waren ein Beweis dafür , daß sich langsam
aber stetig eine politische Umschichtung vollzieht .
Man kann nicht von einem Linksruck sprechen — dazu waren
diese Wahlen auch kaum die rechte Gelegenheit . Die Bevöl -
kerung wußte nicht recht , was da geschah , sie wußte vielfach
nicht einmal , welche Körperschaften sie wählte . Die Wahlen
in die Bezirks - und Landesvertretungen waren etwas voll -
kommen Neues . Die altösterreichischen Landtage waren Pri -
vilegienkörperschaften , ebenso die Bezirksvertretunqen . Die
Volksmassen waren von diesen Wahlen ausgeschlofsen . Die
Tschechoslawakei hat sich nicht beeilt , die Verwaltung , zu de -
mokratisieren . Sie ließ Länder und Bezirke durch e r -
nannte Kommissionen verwalten . So blieben die Verwal -
tungskörperschaften den Massen fremd , so verstanden sie noch
nicht ganz die Bedeutung der Wahlen am letzten Sonntag .

Außerdem wurde das Wahlalter auf vierundzwanzig
Jahre hinaufgerückt , wodurch den Arbeiterparteien mehr
Stimmen genommen werden als Zen Bürgerlichen . Die er -
forderliche ' Ürtsansässigkeit wurde , auf ein Jahr verlängert — ,
und zehntausend - Arbeiter verloren dadurch das Wahlrecht ,
während den agrarischen ' Parteien dadurch nicht ein ' Wähler
verloren ging . Trotz alldem haben die oppositionellen , vor
allem tne - sozialdemokratischen Parteien sehr erheb -
liche Erfolge erzielt . Es ist das erfreulichste an diesen Wahlen ,
daß de . r Gespndu . ngsprozeß der Arbeiter -

bewegung ja schöne Fortschritte macht . Die
Sozialdemokratie schreitet wieder im raschen Tempo vor -
wärts . In wenigen Ländern bat die kommunistische Partei -
spaltung so verheerend gewirkt wie bei uns : sie hat nicht
nur den Machtantritt des Bürgerblocks ermöglicht , — sie hat
auch große Arbeitermasten der Hakentreuzlerei zugänglicher
gemacht und die Gesamtkraft des Proletariats gelähmt . Die
Kommunisten erhielten bei den letzten Wahlen ins Abgeord -
netenhaus fast eine Million Stimmen , — aber die Arbeiter ,
die kommunistisch wählten , hatten ihre Stimmen einfach weg -
geworfen . In der Zeit , da die Kommunisten zahlenmäßig
am st ä r k st e n waren , wagte das ' Bürgertum seine r e a k -
t i o n ä r st e n Streiche , führte es die schärfsten Hiebe gegen
die sozialpolitischen Errungenschaften der Arbeiter . Die
Bourgeoisie benützt den Kommunismus zupieilen als wir -

kungsvolles Schreck gespenst , aber es fürchtet die Komma -
nisten nicht . Langsam beginnen sich die Arbeiter zu besinnen ,
verfliegt der Phrasenspuk . In Prag , wo die Kommunisten
frühes weitaus stärker waren als die Sozialdemokrgten ,
haben sie 16 000 Stimmen verloren , sind sie von den Sozial -
demokraten eingeholt worden , ja tschechische und deutsche
Sozialdemokraten sind bereits stärker als die Partei , die

noch vor wenigen Iahren eine fast unbeschränkte Herrschaft
über das Prager Proletariat ausübte . Die tschechischen
Sozialdemokraten haben gegenüber den

Senatswahlen rund 17800 3 Stimmen ge -
wonnen , die deutschen Sozialdemokraten
rund 43000 Stimmen , wobei noch zu berücksichtigen
ist. daß sie diesmal in der Slowakei , wo sie 1SZ5 ungefähr
5000 Stimmen betameit , nicht kandidierten . Zusammen sind
heute die beiden sozialdemokratischen Parteien mit 1 132 547

Stimmen schon viel stärker als die Kommunisten , die
823 046 Stimmen erhielten .

Wie - mächtig aber wäre das Proletariat , wenn die Ar -

bester einig wären ! Sie hätten ja weit mehr als diese

zwei Millionen Stimmen der Sozialdemokraten und Kommu -

nisten . Die einige Arbeiterklasse stünde vor dem Kampf um
die politische Macht !

Das Wahlergebnis zeigt sehr starke Verluste aller t l e -

r ik chl en Parteien , ganz besonders der slowakischen
Klerikalen des Paters Hlinka , die 164 000 Stimmen verloren

haben ! Gewännet ) haben in der Slowakei die Kommunisten .
die damit ein wenig ihre Verluste in anderen Gebieten aus -

glichen , und — die Regierungspartei der tschechischen

Agrarier . Für die Agrarier arbeiteten die ungarischen

Wahlmeihoden , die auch in der befreiten Slowakei noch von

der jeweiligen Regierungspartei kunstgerecht angewendet
werden , — für die Kommunisten die Rückständigkcit einrr

Bevölkerung , die zwar nickt zu erfassen vermag , was der

Kommunismus eigentlich ist , aber von Zorn und Wut

über ihre Bedrückung zu denen getrieben wird , d. -



am trästtgsten zu schimpfen und die lockendsten Diesseits -
flerheißungen zu spenden verstehen .

Bei den Deutschen hat sich die G e w e r b e p a r t e i

überraschend gut behauptet , aber die beiden anderen Re -

gierunasparteien , Chrisll ichsoziale und Landbündler , haben
rund 50000 Stimmen verloren . Doch nicht die oppo -

sitionellen Deutschnationalen und chakenkreuzler waren die

Deutemacher , sondern soweit nicht die Sozialdemokratie den

Regierungsparteien Stimmen wegnahm , trug sie die neu -

gegründete . Deutsche Arbeits - und Wirtschaftsgemeinschaft "
heim . Das ist eine ganz sonderbare Partei : sie besteht aus

den Resten der ehemaligen Liberalen und dem ehemaligen
deutschnationalen Abg . Dr . Rosche ! Roch vor wenigen
Wochen Klubvorsitzender der Deutschnationalen , bracht « er

eine neue Rote in die Politik : er wollte alle deutschbürger -
lichen Parteien miteinander versöhnen , die Regierungs -
Parteien mit der Ooposition . Begreiflicherweise fand er dafür
auf keiner Seite Verständnis , worauf er mit der Deutsch -
demokratischen Partei diese neue Gemeinschaft schuf . Und

wieder hatte der alte Schlachtruf von der „ Deutschen Einig -
keit " Erfolg . Die „ Arbeits - und Wirtschaftsgemeinschaft " be -
kam 122 000 Stimmen und zwei Mandate in der böhmischen
Landesvertretung . In Scharen liefen die Deutschnationalen
zu ihr über . Diese Desertion der Deutsch -
nationalen ist nicht nur Ausdruck ihrer Sehnsucht nach
der „ Deutschen Einigkeit " , sondern auch der Sehnsucht aller

deutschen Besitzenden , der deutschen Fabrikanten , chändler ,
der ganzen deutschen Bourgeoisie , nach der Teilnahme an. . .
Macht . Denn Dr . Rosche ist im großen ganzen mit der Re

gierungspolitik einverstanden , er hatte nur ein paar nationale

Erfolge gewünscht , hat aber kaum etwas gegen die Wirt -

fchaftspolitik der Bürgermehrheit einzuwenden . Das Wahl -
Ergebnis bedeutet also auch eine Stärkung des deutschen
„ Attivismus " , es ist eine Etappe auf dem Wege zum weite -

ren Ausammenschlutz des Bürgertums aller

Rationen .
Eins gewisse Berlsgenheit wird der Regierung die Zu -

kammonsetzung der böhmischen Landesvertretung bereiten .
Die Regierungsvarteien haben nur 2S Mandate , die Oppo -
sition hat 41 . Run hat die Regierung noch vierzig «Fach «
leute " zu ernennen , also ausgiebige Möglichkeiten zur
„ Korrektur " . Man kann neugierig sein auf die Ergebnisse
ihrer sachlichen Auswahl unter den Fachmännern . Macht -
Positionen der Bevölkerung werden die Bezirks - und Landes -

Vertretungen schwerlich sein können . Liegt doch fast alle Ge -
malt in den Händen des ernannten Borfitzenden ,
der sogar Mandate aberkennen kann ! Der Streit

inn die Berwaltungsorganisation ist Mit dem Inkrafttreten
der Berwaltungsreform nicht zu Ende : sie kann nichts
anderes fein als der Beginn de » Kampfes um die demo -

kratifche Selbstverwaltung !

Oolchstoß gegen den Dolchstoß .
Gopprechts Tagebücher . - „ Frieden um jeden preis /

Der frühere bayerische Kronprinz Rupprecht , im West -

krieg Führer der 0. Armee , läßt seine Tagebücher heraus -

geben . Der Herausgeber veröffentlicht daraus einige int « .

efjante Stellen , die sehr deutlich zeigen , daß Rupprecht schon
im Frühjahr ISIS den sofortigen Friedensschluß fiir notig
hielt .

Am 1 September 1018 schreibt Rupprecht :
JDie Gesamtlage ist kritischer den » se . . . Di «

Bataillone der au » dem Kampf kommende « Regimenter zählen oft
nur mehr zwischen 40 und 400 Mann . . . Ks ist zu befürchten ,
daß es dem Feind unter Umstand « » vielleicht schön in wenigen
Tag « , gelingen kann , unsere Front zu durchbrechen . . . Ei «

baldiger Friedensschluß ist — selbst unter großen Opfern — drin -

gend geboten . "
Am 30 . September schon hält er den Frieden zu jedem

Preis für nötig :
„ Was ich längst schon befürchtete , ist nun früher «ingetreten ,

als ich es erwartete : die entscheidend » Niederlage . . .
Wir haben an zwei Tagen wohl an 800 Geschütze eingebüßt , und
die Truppen haben keine Widerstandskraft mehr , st « find übermüdet
und der feindlichen Ueberlegenheit nicht mehr gewachsen . Auch an
den anderen Fronten steht es sehr übel und wir müssen auf das

Allerschlimmste gefaßt sein . — Es ist unbedingt nötig , sofort und

z « jedem preis « Frieden zu schließen , denn wir ssnd so gut wie

wehrlos . "

Diese Tagebuchstellen lassen keinen Raum für die Dolch -
stoßlegende . St « ist zwar tot — aber ee ist nützlich , auch
den letzten , die noch an sie glauben , diese Urteile RupprechtS
entgegenzuhalten .

Sie lügen aus Verzweiflung .
kommunistische Lügenfabrikaiion balbdutzendweise .

Da » kommunistisch « Abendblatt in Berlin behauptet in großer
Aufmachung : 1. Die Ruhrindustriellen hätten 00 Millionen Mark

Reichssukwtntian verlangt . 2. Sie hätten von Severing in kategori »
scher Form oerlangt , daß er dies « Forderung beim Reichsfinanzmi »
nister Hilferding stelle . 3. Severing habe diese Forderung bei Hilfer -
ding vorgetragen .

Diese Behauptungen — wie übrigens die weiteren Behauptim -
gen dieser kommunistischen Meldung — sind aus den Fingern
gesogen . E » handelt sich um den bewußten Gebrauch frei er -
fundener Lügen zum Zwecke der politischen Verleumdung .

Aber schließlich : Ein paar kommunistische Lügen mehr oder
weniger — was verschlägt ' s .

3m Aeichsarbellsministerium wurde am Donnerstag «In dsuisch -
oslawischer Vertrag über Sozialoersicheruna paraphiert ,

der den Schutz der gegenseitigen Staatsangohöriaen in den Arbeits -<wu; u� �luuisunuuyui luen ui oen ziruCliö5
und Verstcherungsverhältnissen zum Gegenstand hat . Nach der end -
- - ültiaen Unterzeichming wird der Vertrag den gesetzgebenden Körper¬

haften vorgelegt werdcn .

Da « SIeoervereiaheiMchungsgeseh ist dem Reichstag im
Entwurf zugegangen . C « handelt stch um sechs Einzelgefttz «! ein
Rahmengesetz , «in Grundsteuerrahmengesetz , »in Gewerbesteuer -Grundsteuerrahmengesetz ,
rohmengesetz,� «in Gebäiiöeenlschuldungssteuergesctz , ein Steuer -

Abkommen Hamburg - Preußen .
Oer Inhalt des Vertrages .

Das Abkomme » zwlsthen der Hamburgtfchen und

Preußischen Regierung zur Sicherung einer einheitlichen

Entwicklung des Hamburgtsch - Preußischsn Wirtschaftsge¬
biet e s an der unteren Elb « wird , wie die Haltung der Press « zeigt ,
In ganz Deustchland freudig begrüßt . Der Bertrag Preußens Mit

Hamburg gibt dem Hamburger Welthafen die lang erstrebte not -

wendige Bewegungsfreiheit . Den Geist des Vertrages zeigt am beut -

lichsten die Bereitwilligkeit beider Regierungen , die für die einheit -
liche Entwicklung des Wirtschaftsgebiete » notwendigen Maßnahme «
in gemeinsamer Arbeft so vorzunehmen , „ o l » ob Land « « -

grenzennlchtoorhanden wären " .
Der Kern des Abkommens liegt in der Bildung einer

Hafengemelnschaft . Das Hofengebiet von Hamburg , Har -

burg - WIlhelmsburg und Altona soll so verwallet und auegebaut
werden , daß für die Wirtschaft ein einheitlicher Gcsamthofen entsteht ,
in dem die Unterschiede , die stch aus der verschiedenen Landeshoheit

ergeben , möglichst verschwinden , so daß «In Wettbewerb der

beteiligten Kinzelhäfen untereinander ausgeschaltet wird . Zur

Erreichung diese » Ziels sind zunächst folgend « Abkommen In Aussicht
genommen : Gründung einer Hafengemeinschaft , grundsätz -
lich gleiche Ausgestaltung der H a f e n t a r i f « , insbesondere des

Hafengeldes und der Kai - , Umschlags - und Lagergebühren , Erlaß
einheitlicher Hosenordnungen und gleichmäßige Handhabung der

HafeNpolizeh Aufstellung einer einheitlichen Schiffs - und

Güterverkehrs st oti st ik für da « gesamte Haiengebiet , wirt »

schoftliches Zusammenarbeiten der Fischereihöfen , Errichtung «ine »

Hafenbeirats für das gesamte Hafengebiet und schließlich ein Ab -

kommen über den Personenichlffsoerkehr auf der Unterelbe .

Für den Bau neuer Häsen werden beide Länder in Fühlung -
nähme der allgemeinen Landesplanung gemeinschastlich einen

Flächenauftetlungsplon ausstellen . E » dürfen kein « An -

lagen geschaffen werden , die der späteren Benvenbung des Hafen¬
geländes zu Hafenzwecken zuwiderlaufen . Bau und Betrieb von

Hafenanlagen wird einer zu gründenden Hafengemeinschaft

überlassen , ln der beide Länder zv gleichen Dell « » » « trete « sein

werden . Di « erste Ausgabe der Hasengemeinschajt ist der Ausbau

und Betrieb des Hafengebieres Kattwyk - Hoheschaar - Neu -
Hof . Industriebetrieb « dürsen im Haiengememschaflsgebiet nicht

gegen den Willen eines der beiden Lander angesiedelt werden . Beide

Länder bringen in Gemeinschaft ihre im Gebiet der Hosengemein¬

schaft liegenden Grundstücke , Beteiligungen und Bauanlagen mit

allen Rechten und Pilichten In Anrechnung aus das Grundkapital ein .

Dt « Mittel für den Ausbau sollen durch da » Ge > « llschasts »
kapital und die Ausnahme von Anleihe » beschafft werden , für

die Bürgschaftsleistung der beiden Länder In Aussicht gsnommc «
wird . In den Vorstand der Hafengemeinschast entsenden beide

Länder dt « gleiche Anzahl von Mitgliedern mit gleichen Rechten ,

ebenso in den Berwaltungsrat . Beide Länder verpslichten sich , da »

Hafengeld für die Häfen der Hafengemeinschast noch gleiche »

Grundsätzen und ingleicherHöh « festzusetzen wie im Hamburg « !

Hofen . Preußen übernimmt dt « gleiche Berpjllchtung für dt « Hofen »

gebiete von Horburg - Wilhelmsburg und Altona . Preußen ist bereit ,

für dt « von Hamburg gewünschte Erweiterung de » Spreehasens auf

preußischem Gebiet jede mögliche Unterstützung zu gewähren .

Für die Landesplanung wird ein besonderer Ausschuß von Sach »

verständigen eingesetzt . Für die planmäßige Ausgestattung de »

Krastltnienverlehre wird ein « groß « Arbeitsgemeinschaft
gebildet , die auch die preußischen Bezirk « Schleswig , Lüneburg und

Stade umfaßt , vor allem soll ein » gemeinsam « Anordnung von

Sroftfahrlinien erfolgen , die von einem Land in das andere führen . "

Zur Beseltigung bestehender Unzuträglichkeiten werden Verein -

barungen über dl « Handhabung der Wasserpolizei auf der

UMerelb « , über da » Sroftdroschkenwesen und über die Regelung der

Verkehrsbedürfnisse zwischen Hamburg und Altona sowie übet die

Erweiterung der Polizeibefugnisse getroffen werden .

Der Vertrag , der einen Monat noch dem sofort zu erfolgenden

Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft treten wird , kann

unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten gekündigt werden .

Nachwort zur Miklas - Wahl
Die Haltung der Sozialdemokraten .

«mpaffungsgesetz und ein Gesetz über den Uebertritt von Beamten
w den Reichsdienst aus Anlaß der Steuervereinheitlichung .

Khcnnberlaln fährt noch Lugano . Entgegen anderslautenden
Meldungen fährt Ehamderlain am Sonnabend zur Tagung de »
Bötkerbundrats noch Luaano , fall » nichts Unoorbergesebene » de -
zwischen kommt . Gemeint ist damit natürlich der Krankhoftszustand
de » Königs von England . Dieser hat sich wioderum seit Mittwoch
abend telchi fle * " " " 4 - — :r'

mann am Fi

Aus der Erklärung des Verbandes der sozialdemokratischen
National - und Bundesräte in Wien , die wir am Donnerstogmorgen
mitgeteilt haben , geht deutlich hervor , daß unsere Genossen e « für

notwendig gefunden haben , vor der Arbeiterschaft zu begründen ,
warum sie die Wahl eine ? Klerikalen nicht verhindert haben . ' E»
muß für norddeutsche Leser festgestellt werden , daß die österreichisch «
Sozialdemokratie im lefdenfdMftllchen Kamps gegen die Christlich -
Sozial « , nicht nur deshalb steht , «eil diese Partei di « Führen «
des antisozialistischen Bürgerblock » ist und weil beide Parteien fast
gleich stark sind , also km Kamps Um den Staat stehe «: auch nicht
nur der Meierschutz ist das Hattptkampfohs�t — es ist fest soher
ebenso sehr der klKikallsmu » , gegen den die österreichische Soziale
dsmokratie kämpft . Seil länger « Zeit betreibt die Regierung Serpel
sehr nachdrücklich die Klerikalisierung de » Staates Wenn nun
einer der Klerikalen , eben Herr Miklas , Bundespräsident ist , so
erscheint da » als ein Triumph de » Klsrikalismu ». und daß die

Sozialdemokraten die » « moglicht haben » bedarf der Erläuterung .
die jene Erklärung allerding « mit aller Deutlichkeit gegeben hat -
Schober ? Da noch viel lieber MikkasI

Die Wahloorschrift für die Bundespräsidentenwahl kennt keine
Stichwahl . E » muß solange gewählt werden , vi » ein Kandidat
mehr als die Hälft « der abgegebenen gültigen Stimmen erlangt hat .
Zwei Wahlgänge waren bereits ergebnisla « verlausen : MiNa » und
Renner hatten fast gleichviel Stimmen , den Ausschlag hätten die
Großdeutschen und Landbündler geben können , sie ober wähtten
Schober . Sin Wahlergebnis konnte bei Beteiligung aller vier

Gruppen nach Lage der Ding » nur zustande kommen , wenn die
Schoberianer für Mitlas oder die Christlich - Sozialen für Schober
stimmten . Offenbar bestand dies « Möglichkeit : um da » zu
verhindern , gaben unsere Genossen leer « Zettel ab , dl « als ungültig
nicht gezählt wurden� und so erlangte Miklas die Mehrheit .

Die Wahl hat eine sehr bezeichnende Vorgeschichte : Bundes -

fanzter Seipel wollte den Präsidenten Hainisch als Platz -
Halter für Seipel auf «in bis zwei Jahre wiederwählen

lassen : in dieser Zeit sollte durch Verfassungsänderung dl « Stellung

des Präsident « , aus der repräsentativ - kontrollierenden zu einer

führend - entschsidenden „ ausgebaut " werden , und di « sollt « dann der

eingesieischte Parteimann Seipel antreten . Darauf ließen sid

unsere Genossen Vicht ein ; ihren Gegenvorschlag . Hatnisch auf vier

Jahre wiederzuwählen , lehnte die Regierung ab . Darn » �
stimmten die Sozialdemokraten nicht für Hatnisch , den die Regie¬

rungeparteien nicht wählen wollten , sondern sür Karl Renner . Bei

dies « Entwicklung dar Dinge scheint « s klär , daß unsere Genossen

gar nicht ander » handeln konnten .
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vie Dahl — eine Anschluhkundg ? bunq ! ?
yf

XCL Vatsth fi. Dezember <

Dst BunbesprSstdentanwahl te Oesterreich hat in der fran¬

zösischen Presse bis jetzt nur wenige Kommentare gefunden . „ Um

die Persönlichkeit Mitlas . ' , schreibt „ Poris Midi " . J >td sich ew «

Kundgebung für den Anschluß vollzogen , in der die österrelchsche "
Parteien von der Rechten bis zur Linke « iu oollkommenet

Einigkeit sich zusammensanden . G« ist kein Deuteln möglich, !
man hört im Donauschlls den Abendwind säuseln : BimdeS " '

Präsident Mitlas Ist Deutscher in seiner Seele . "
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Glückwunsch des Reiches .

Der Reichspräsident hat an de » naugewählten äste »

reichischen Bundespräsidenten i olgende « Telegram » »

gerichtet :

„ Zu der Uebernahme Ihres hohen Amte « als Bundespräsident
der Republik Oesterreich bitte ich Sie , meine und d«« deutsche »

Volke » herzlichste Wünsche entgegenzunehmen . Möge Ihtt

Amtsführung dem österreichischen Brudervolk « , an dessen G« '

delhen Deutschland den innigsten Anteil nimmt , zum Glück und

Segen gereichen . "
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Aoch einmal Kememordprozeß .
Vas Iieichsgericht hebt das Stettiner Urteil auf .

Leipzig , S. Dezember . sEigercherichk . )
Da » Reichsgericht hob am Donnerstag da » Urteil des

Stettiner Schwurgericht » vom 0. Mai 1028 gegen die
Fememörder Heines und Genossen auf . Der Verteidige ? Rechts -
anwall Dr . Woch - Berlin rügte tn seiner Reoistonsdegründung
prozessuale Mängel . Es habe am Urteil ein Geschworener
mitgewirkt , gegen den ein Strafverfahren schwebe , das mit Ab -

ertennung der bürgerlichen Ehrenrechte enden könne . Der Staats -
an wall verlangte Aufhebung des Urteils , weil die Angeklagten
zu milde verurteilt wurden . Der Reichsanwalt schloß sich dem
Staatsanwalt an und beantragte , die Sache an da » Schwurgericht
in Stettin zurückzuverweisen . Der A. Strafsenat unter Vorsitz bei
Reich »gericht »präsL >enten Dr . Simon » kam noch längerer B« -
ratung zu folgender Entscheidung : Da » Urteil der Vorinstanz wird
aufgehoben und die Sache zur neuen Verhandlung an da »
Schwurgericht in Stettin zurückverwiesen .

Danzig stimmt ab .
Lm Sonntag über Verfassungsänderung .

van , ig . K. Dezember . ( Eigenbericht . )
In dem Kampf um die Äenderung der Verfassung de » Frei -

stoates Danzig wird am kommenden Sonntag durch eine Volks -
abstimmung die Entscheidung sollen . Der Kampf geht um zwei
Entwürfe . Der Regierungsentwurf „ Volkswille " «strebt neben der

an irngiaro . uiejer ycu pcy wisverum lett Mittwoch | Verkleinerung des Nolkstages von 180 auf 7 ? und de »
�bessern — B riond reist Freitag früh , Strese - i « enat « von 22 auf 12 Mitglieder die voll « parlamentarisch « Oer »
ireitog abend . j ant w o rt l ich k e Ii der Regierung . Ihm steht der reattio .

n ä r e Opposstionsentwurf „ Bürgerschutz " gegenüber , der zwar auA

Verkleinerung der Körperschaften , aber da » bisherige System «tn «»

teilweis « nicht verantwortlichen Beamtensenat » aufrechterhalten will -

Angenommen Ist der Entwurf , für de « sich mindesten » di « Hälft
der Stimmberechtigten entscheidet , d. f. 107 000 .

Die Aussichten für den Entwurf „ Volkswille " hängen wefentliöi
davon ab . inwieweit es gelingen wird , die Anhänger der Mittel -

parte ! «« und der abseitsstehenden KPD . für die rein parlawen '
tarische Versaflungsform zu mobilisieren .

Alles muß von vorn beginnen !
Waffenloutroickonferen ; ergebnislos unterbrochen .

de
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Genf . ft. Dezember . ( Eigenbericht . )
Die Verhandlungen über die International « Waffe » '

kont rolle nahmen am Donnerstag eine Wendung , dt « dazss
führen kann , daß dos ganz « Thema von neuem beha » '
de 1t werden muß . Belgien stellt « tn einer Untertommtssicm d«»
Antrag , die einzelnen Sriegsmoterialtotegorie "
selbst neu zu ordnen und bracht « für den Antrag »ine so ei »'
wandfret « Begründung , daß der Lucschuß glaubte , ein « Nachprüfuni
der Kategorien nicht ablehnen zu dürfen . Diese Nachprüfung ko »»
nur durch besondere Wafsenindustrlelle - Experte »
geschehen , so daß der Präsident der Kommisston . Graf BerN '
st 0 r s f , dem Bölterbundsrat nach Lugano belichten wird , daß db

Kommission erst In einer neuen Tagung den belgischen Antrog
und damit ihre Arbeiten im allgemeinen zu Ende bringen kann .
neue Kommissionstagnng dürfte im Januar 1029 stattfinden . D«k
belgische Antrag entspricht dem Interesse der starken belgsschen L»",
dustrie sür Kleinwassen , Revolver usw. . während die bisher ! »
Gliederung der Konvention besonder » auf die Gr » ß Waffe »
Industrie zugeschnitten war .
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kommmisten als GewerkschaWemde .
Finanzdeboite im Dachaus . - Stadthttse für Volksbühne .

Nenn kn der Staddoerorlmetenverfammlung die Fraktion der

,1� ch n a t i o n a l e n ihren I t ck l i n vorfchickt , dann wirds
«chnsidig� . Für sie sprach er gestern in einer Finanzdebatte , die
l ' ch an den Ragistrotsantrag auf Verstärkung der Vor -

� h a k t s m i t t « l knüpft «. Er gab die Erklärung ob, dah die

�utschnati analen keine Esel seien . Dos macht « er so,
er «in « privat « Zleutzerung der Kämmerers , mit einem Defizit

? * " « jede ? regieren , wiedergab und dabei auf das ältere Wort , mit
m Lelagerung - qustand könne seder Esel regieren , anspielt «. „ Wir

gieren ja in diesem i�mse nicht " , fügt « er hinzu . Gott sei Dank ,
» km! Womit die Deutschnationalen im Rathaus

� Z ieren möchten , wenn man ihnen die Herrschaft überließe ,
B kann jeder sich denken . — Um den Magistratsantrag auf Ge -

"■�■»ng eines zinslosen Darlehn » für die Volksbühne
entbrannt « eine Debatte , in der man den Demokraten Mer -

f.' n an der Seit « des deutschnationalen Redner » sah . Man kennt
die „ Kunstpolttik " de » ehedem vom K o m m u n o l s r e i °

Nbn beherrschten Verlin , da » durch sie vor oller Welt ein Gegen -
stand des Spottes geworden war . Daß es in neuerer Zeit ander «
?ttrde . hat verlin , wie Gen . F l a t a u den Demokraten vorhielt , den

j�kijoldemotrate » zu danken . Di « Darlehnsgewahrung wurde , gegen
" aller Bürgerlichen genehmigt . — Ein schon vor längerer

eingebrachter kommunistischer Antrag , im Hinblick auf die
stoß « Met a ll a rb « i te ra u « s p e rrv ng den Deutschen

�etollordsiterverband und die International « Arbeiterhils « aus

�' ttsi „ der Stadt Berlin zu unterstützen , sollt « den Kom .

neuen Agitation » st osf liesern . Das wußten ste, daß
Metollorbeilerverbond selber solchen Beistand zurückweist . Ge -

«, � 1 1 1 c ge' ' bette die Methode der K o m m u n i st e n , die Ge -

�k�chaften . zu schmähen und zu schädigen und dann sich

t ur<I,r * . . Freunde " aufzuspielen . Daß die sozialdemo -
ratisch « Fraktion den Antrag ablehnt «, hat mit ihrer Stellung zu

Kamps der Metallarbeiter nichts . zu tu «. Genosse Krille stellt «
� ausdrücklich fest .

�or Tintrist In die logesordnuna widmete der Vorstcher -
ri demokratischen Stadtverordneten Zobel

jung
in «

d «
sich

vi «
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flellvertrrter Dr . Meyer dem . . . . .. . . . . .
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v - —
Zuerkennende Worte zu besten ZSsährlger Zugehörigkeit
ßur Stadtverordnetenversammlung . — An einer
j - mroge führten die Deutschnationalen Beschwerde darüber , daß im

. - bN
weister ,

Friedrichshain „ mit Wissen de » Bezirksbürger -
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ei « werbeausschuß der SPD . gebildet "

.J�ch Haß in einer Versammlung dieses Werbeausschustes der

�?' 5k?k>ürgerm«Ister . �eaen Beamten , die im Stahlhelm sind ,

sfr «»«- �kadw . Liaxweller begründet « im Auftrage seiner

iü!, / küe Anfrage . Cr fragte schließlich nach längeren Aus .

/�rungen , die chm vi « Heikerktit ciitbrachten . dm Oberbürqer -
? ' sr die Bildung solcher Werbeousschüfle für richtig hielt «,
b « Oberbürgermeister zu pm ged - nke , um die verfaflungs .

Beamten gewährle - ftetev Recht « zu wahren ( die

« - . - ' �Nationalen und Herr Gtahtinspektor

" �. «eiler als Hüter der Verfassung ! ) und ab d «

��burgenneister gegen solch « vezirksbürgermeister vorgehen
Stadtverordneter tinxweiler sprach van dem Schutz de. r

7 « « omten von altem Schrot und Korn " . ( Lebhaste Heiterkeit , Zu -
. ui «, bre sich auf ho » fugendliche Aussehen de « Redners bezichen ! ) ,

i,
* in. cftprr . jßifchtr Bflichttreu » ihre Arbeit machten ! ( Wieder «

Hestetftül ) — Als Vertreter des Magistrats erklärte Stadl -
mnatku , tanqt ( Soz . ) , daß die Anfrage der Demfchnatianalen zuerst
i- " *" ' 9 substanzlert gewesen sei , daß ein . Rückfrag « an d « n B« -
S " » urgernvist « ? nicht möglich war . Erst spättr seien genauere
- tNaas, - » t : . w» . « _ . . _
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/ " Sit »«« gemocht worden : di « Antwort de » Bezirksbürgermeisters
- ' �ber «och nicht eingegangen .

~ "
Dir Aussprache über die

�bstag« « urde vertagt ' .

�
ba der Oberbürgermeister den Saal verlaste « hatte .

�-ktagt wurde auch die Vemwng über «in « demokratisch « Anfrage

wegm des Umbaues der Monumenienbrück « . — Für
die Errichtung eines Wochenendhauses für die Verufsschule « in
Eharlottenburg bewilligte der vorbereitende Ausschuß 23 200 M. .
obwohl der Magistrat nur IS 000 M. bewilligt haben wollte .
Stodtv . Panschow <D. Vp ) benihrte bei dieser Gelegenheit die
Frage des Raummangels der Thorlottenburger Verussschulen .
Stadkschvirai Genosse Itydahl betonte , daß der Verwaltung die
Raun , not der Berufsschulen wohl bekannt sei. Ständig werde an
der Abhilfe gearbeitet . Darüber darf man aber den Gedanken , für
di « Erholung der Schüler Mistel bereitzustellen , nicht abweisen . — Di «

GrfchSpfung der Vorbehalismiitel
gab dem Magistrat Beranlastung , Rachforderungen in Höhe von
2 Millionen zu stellen . Der Berichterstatter aus dem Ausschuß ,
Stadw . Merlm ( Dem. ) , stellte die Frag « , ob der Magistrat nicht
die Verpflichtung hätte , sich nach einem anderen Snstem der Etats -
regelung umzusehen . Di « dem Magistrat zur Verfügung gestände -
nen 8 Millionen siitt » inzwischen aus kl Millionen angewachsen .
wobei festzustellen sei, daß oft genug vorhoben aus diesen Bor -
behaltsmitteln bezahlt wurden , di « im ordentlichen Etat Ausstellung
hätten finden müssen . Offenbar unterliege der Magistrat nach der
Etatverobschiedung dem Ansturm der Bezirke . Merten forderte
eine scharfe Abgrenzung zwischen dem Etat und den Vorbehalts -
Mitteln der Zentrale und der Bezirk «. Eine Red « de . De , lisch .
nationalen v. Z eckst » gab dem Statckkämmerer Dr . Dange Veranlas .
sung . «nergisch Verwahrung dagegen einzulegen , daß — nach Herrn
». Necklin — Berlin eine „uferlose Schuldenwirtschaft " betreibe .
Wenn etwas geeignet sei , die Kreditfähigkeit Berlins zu untergroben ,
so diese Aeußerung . Der Kämmerer betonte , daß er stets Wert
darauf gelegt hätte , keine Unklarheit über die Finanzlage Berlins
aufkämmen zu lassen . — Die Rachtragssordeningen wurden b e -
willigt . Ein Antrag der Deutschnationalen . der Magistrai solle
einen ordentlichen Nachtrags «! «, ! einbringen , wurde abgelehnt . —
Um di « Gewährung eine »

Oarlehns von 300 000 Mark an die Volksbühne
hat sich der Vorstand dieses Kunstlnftiwt » bemüht . Da , Darlehen
soll zinslos in Höhe von 140000 M. für da » Spieljahr 1027128
und 160 000 M. für 1928/29 betrügen . Nach der Ausschußbericht .
erstattung durch Genasten ? latau , bemängelte die Stadtverordnete
Frau Hosfmann�Swinner ( KPD. ) , , daß di ? Volksbühne kein Ge -
sinmingstheater sei. Stadw . Merten ( Dem. ) erklärte , angesichts
des vorliegenden Geschäftsberichtes der Volksbühne kein vertrauen
in die Geschöstsführunq der Volksbühne zu haben . Er lehnte das
Darlehen ab . Genost « Flalan meinte , die Haltung des Stadw .
Merten sei die Fortsetzung der Kunstpolitik seiner politischen Bor -
gänger . Seine Freund «, wollten eben nur ein Theater , das den Besser .
bemittelten zur Verfügung steht . Flatau erwähnte , daß die Sozial -
demokraten schon längst für die Gewährung eines ständigen Zu -
schustes an die Voltsbühne eingetreten sei. Ein Antrag der Kam -
munisien auf dauernde Unterstützung müst « im geaenwörtigen
Augenblick abgelehnt werden , weil er angesichts der Vorlage de «
Magistrats nur «in « Verzöaerung der Unterstützung bedeuten
würde . — Die Vorlage de » Magistrat » wurde angenommen , dafür
stiinmten nur Lozioldemokroten und Kommunisten .

Ein Antrag der Kommunisten auf Regelung der Arbeitszeit
und der Entlohnung tn den städtischen Kinderheimen , Erholung ? »
Helmen und Fürsoraeanstalten gab der Stadtritti « Genossin Weyl
Beranlastung , zu betonen , daß für di « weiter von Berlin entfernt
liegenden Heim « die tarifliche Regelung de » Arbettsverhäüniste »
gegenwärtig betrieben wird . In den anderen Heimsn ist das längst
der Fall . — Auf «ine Subventionierung der freien Gewerkschaften
durch die Stadt Berlin lief ein Antrag der Kommunisten hinaus ,
der verlangte , daß dem Deutschen Metallorbeitcrverband und der
Internationalen Arbeiterb , ' sie je 150 000 M. zur

Unterstützung der ausgesperrten Ruhrarbetter

überwiesen werden . Aus der Red « de « Kommunisten Wisnawski
horte man nur die Wort « „ Sozialdemokraten . Severin g.
Gewerkschaftsbureaukrati « . Sozialdemokratie "
und ähnliches heraus . Mehr zu registrieren ist nicht möglich ! —

„ Es sind sonderbare Methoden, " sagte Geaaste krille , „die die K« « -
munisten in diesem Kampfe anwenden .

Erst schmäht man die Gewerkschaften in Grund und Boden .
dann will man ihnen llnierfiützungen zuschanze «!

Die Gewerkschaften tun recht daran , eine Unterstützung von Ge -
meinden abzulehnen , die nicht am Kampf beteiligt sind . Wir sind
stolz darauf , daß sich die Gewerkschaften nicht nur selbst e r h a l -
t e n, sondern in jedem Augenblick einen solchen Riese nkamof
führen können . Der Metallarbeiterverband hctt nicht nötig ,
sich mit Hilfe der Kommunisten Mittel zu oerschafsen . Hätten Sie .
zu den Kvmmunisten , nicht die blöd « Taktik mit den . Lampfleitun -
gen " der Unorganisierten befolgt , wäre wahrscheinlich noch «in
bester «» Ergebnis erzielt worden . Wir lehnen den Antrag
a b . weil wir soviel Demagogie nicht ertragen können . " ( Lärm bei
den Kommunisten . ) Der Antrag wurde gegen die Stimmen der
Antragsteller abgelehnt .

Oer Kampf um die Schule .
Den Rationalisten , besonders den natwnalsozialistsichen Beftre -

bungen ist in den schnell aufblühenden Schülergemeinschaften der

Sozialistischen Arbeiterjugend «in gefährlicher Gegner
erstanden . Bisher beherrschten sie fast unumschränkt das Jugend -
leben in den Schulen . Begünstigt werden sie von Kräften , di « an
einer Entwicklung zur neuen Schule nur geringes Interest « haben .
Di « Versammlung der sozialistischen Schülergemein -
schaft im köllnischen Gymnasium , über die bereits aus -
führlich berichtet wurde , war ein « entschieden « Kampfansage gegen
jeden rückschrittlichen Gedanken . Da » merkten auch di « Völkischen .
denn sie bereiteten ein « Störungsottion vor , di « der Oesfent -
lichkeit den Beweis erbringen sollt «, daß die Schüler noch nicht reis
zur Selbstverwaltung sind . Diesem Beginnen ist nach dem Verlauf
«ine gründliche Enttäuschung gefolgt . In mustergültiger Ordnung
konnte die Veranstaltung durchgeführt und unter ausgiebigem Beifall
für die Redner beendet werden Da glaubten die beauftragten
Störenfriede , noch irgendein « Aktion inszenieren zu wüsten , lln -
wissend « Schüler , dazu in recht theatralischer Aufmachung , nando -
lierten , verursachten eine Schlägerei und bahnten sich ohne Rücksicht
einen Weg durch di « Versammlung . Zwei von diesen Burschen
wurden am Saaleingang festgehalten und der Polizei übergeben ,
wobei zu bemerken ist , daß totsächlich nur infolge der Desonnenhest
der übrigen Teilnehmer und der Ermahnungen zur Ruhe ein
größeres Unglück verhütet worden sit , denn di « sistierte «
Jugendlichen waren jeder auf seine Art dewaff -
« et . Dolch , Schlagring , Scheintodpiftole , Stint -
bomb « und Eichentnüppel sind die Reserve -
a r g u m « n t « bei den Festgenommenen gewesen . So sollten dt «
Versammlungsteilnehmer überzeugt und im Notfall « bearbeitet
werden .

Der einzelne Jugendliche ist dabei nur das Opfer imverontwort -
ticher Element « , di « hübsch im Hintengrund « bleiben . Sie wühle »
aber an den Schulen und Hochschulen und find restlos verantwortlich
für die unglaublich « Verhetzung unter der heranwachsenden Jugend
der höheren Schulen . Di « gestrig « Versammlung hat bewiesen , daß
mit dem Hitlergeist an den Schulen aufgeräumt
werden muß . Es wird Aufgab « der Schulaufsichtsbehörde » sei »,
den Ursachen einer derartigen Verirrung der Jugend nvchzitzzche «
und gemeinsam mit den sozialistischen Schsilerqemsinschafte « gege »
ein Hebel vorzugehen , das die Republik « n ihren Lehransiakten nicht
dulden kann .

WMHnachtssouderzSffe « ach Ostpreußen .
Wie die Reichsbahndirettion Berlin bereit « mitgeteist hat . wer -

den am 21. und SS. Dezember zwei Sonderzüfje von Bersi «
nach Königsberg und In st er bürg . zu ermaßigten Fahr -
jueifen verkehren . Die Züge fahren ab Bahnhof Friedrichstraß «
20 . 32 und treffen in Königsberg um 8. 18 Uhr , in Insterburg u «
9. 59 Uhr ein . Die Fahrpreise für die Hin - und Rückfahrt bettag « »
von Berlin Stadtbahn nach Marienburg 22,40 M. , nach ElbmU
23,80 M. . nach Brgunsberg 26,ä0 M. . nach Königsberg 29,50 M.
und nach Insterburg 8�,20 R . Die Fahrkarten können i » Berlin
nur schriftlich mit besonderen Bestellkorten bestellt werden , die bei
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Soldat Surren .
von Georg von der Bring .

t ' OPTritlit I92T hy 3. U. Bp » e * b Vsrltg , Berlm .

fen . an s «men kopsverband , zieht einen Spiegel aus

und blickt lange hinein , dann stellt er fest :

h . » " Wfnn man sich nicht kämmen kann , ist man nur ein

�kr Mensch . "

(ji . ®9. herrscht Still «, vi « Kerze brennt herab , und wir

o»k>." ei "5 " eue daraus . Der Unteroffizier sagt etwas . Ich
"

iu >hm hin . und er flüstert :
" Könntest für mich einen Brief schreiben . "

stik <
anderen legen sich nieder , ich hol « Papier und Blei -

' » mch wort « . Er sagt atmend :

sc�chreib « zuerst : Meine liebe Anna . "

" ch schreibe «». und er fährt fort :

ivobl
d « in letztes Schreiben gestern richtig erholten ,

sich « im ~
runter . Heute aber bin ich verwundet worden .

letzt »« i ,
nachmittag «. Es tut mir leid , daß wir auf dem

tzi. t.? klaub nicht heiraten konnten , nun kann ich es nicht
' vk . komme nicht so schnell fort . "

Pause .
ka��hreibe nach den Papieren sofort . Wenn ich doch noch

sollte , wären sie dann da .

k» *4 ,
Kraft scheint schnell abzunehmen . Sein Atem

schm l ' loßweis « über die weiKen Lippen und bringt die

!laJ*r' fn Porthaare zum Wehen . Sein Blick aber ist ruhig .

li » Weile verklärt sich sein Gesicht , wird ganz kind -

®,er �em unsinnigen Part , und so sagt er verzückt :

�eih v
' �nna soll Lebertran bekommen von dem letzten

ww iL98 ich schickte , auch dazu einen Ball , und Pfeffer -

Kaufe dir selber nicht », und vergiß nicht — '

bricht ab und schließt die Lugen . Auf setner Stirn

glänzend « Schweißtropfen , welche abrollen » ie Tau

emem grünen Blatt . Kaum hörbar flüstert er :

im �° uf , dir den schwarzen Hut mit Federn . . . Adresse

' str bitt�"
� �' r �m' en Rocktasche . . . Und ein wenig

�ch gebe ihm Kaffee , danach sagt er sehr ruhig :
- oa » Sicht fall aua . "

Ich verlösche es und lege mich nieder . Der andere Der
mundete wirft sich hin und her . Albering und Klees flüstern
und scheinen dann in Schlaf zu fallen . Nach einer langen
Zeit fragt der mit dem Kopfschuß :

„ Was macht ihr denn ? "
„ Es ist der Regen , der durchtropst " . sage ich.
„ Wird noch geschossen ?" fragt er wieder . „ Sie sollen

abstoppen , die blöden Esel , man sieht ja nichts ! " Er murmelt
unwillig : „ Immer diese Verschwendung , und Doppelstrich
und Dauerfeuer . . er lacht herzlich , „ als ob der Heimat
damit gedient wäre . . . "

Ich höre ihn noch lang « in sich hineinkichern , schlafe
darüber « in und habe einen Traum : Lisa aib , mir « inen
Brief , der in einem roten Umschlag steckt . Aber ich vergesse
immer wieder , ihn zu öffnen , denn es find Kinder dort unten
am Flusse , welche baden . Die Kinder lenken mich ab . Ge -
miß . der Brief ! Ungesäumt will ich ihn öffnen , sage ich.
Die Kinder jedoch werfen einen so entzückenden Sprühregen
empor , daß ich wie gebannt hinunterstarre , wo ja auch die
Weidenbäume übergössen werden .

Sieh nach ! bedeutet mich Lisa zornig , und nun öffne
ich den roten Brief mit einem Ruck . E » ist Blut darin —
er ist ganz durchblutet . Lisa nickt traurig und sagt : Wende
das Papier , ob hinten ein Loch ist . — Ja , hinten ist « in
Loch, ein rundes Loch von der Größe eines Pfeifentopfe ».
Ich komme mir wie ein Verbrecher vor , daß ich immer noch
den fröhlichen Kindern da unten meine Lufm « rkfamteit
schenke . Oh. wie ein Teufel schiel « ich hinunter ! . . .

»

Dann bin ich wach . Es ist hell und kalt in der Stube .
Ich steige über Klee ' » Beine zv dem Unteroffizter . Er ist
tot . Seine Hand hält ein kleines schmutziges Notizbuch und
scheint es herzureichen . Ich nehme es und leg « muh wieder
hin .

Ein « Stunde vergeht .
Jetzt ist es ganz hell , und am Fenster eilt « in bläuliche «

Wölkchen vorbei . Albering und Klee » erwachen , wir um -
stehen den Toten und legen eine Decke über ihn .

Die Sanitäter kommen und nehmen ihn mit . Der mit
dem Kopfschuß hockt neben dem Toten auf dem Karren . Er
hat Spiegel und Kamm zur Hand und will sich kämmen .
Weil es aber unmöglich ist , gähnt er , blickt mit einem Luge
auf den stumme » Kameraden und fragt :

„ Hast du ' s Retourbillett , Korporal ? "
„ Hüh " , macht der Fahrer , und der karren fetzt sich i «

Bewegung .
klee ' s blasses Gesicht blickt m den Morgen .
„ Wir werden folgen . "
„Radschlagen werden wir . " entgegnet Albering , „ wenn

wir Glück haben nämlich , beim Beinschuß . Beim Kopfschuß
macht man Hochspruna und beim Bauchschuß Salto mortale .

„ Nichts als Großtuerei ist das von dir , versetzte Klee » .
Sieben Brief « trage ich in meiner Brusttasche bi » zm »

Abend . Am Abend öffne ich sie. Sie hauchen keine Klage
her — sie hauchen alles , was ich brauche .

*

Tie graue » Soldaten liegen an der Straß « , die »ach
Tverdini führt , neben den Gewehrpyramiden , die Koppel
umgeschnallt . Es ist Alarm befohlen .

Hohe Bäume überdecken den Lagerplatz mit ihre «
grünen Schatten , an dessen Rande und von der strenge «
Sonne halbwegs verjagt , Schwärme von Fliegen in der
Lust schwirren , die dabei linksum , rechtsum oder wohl gar
linksumtehrt machen .

Die Soldaten liegen umher im Gra » . schwatzen , gähnen
— einig « schlafen . Einige schlafen immer und überlassen « »
der Zelt , sich selber in Gang zu halten . Eisenbolz ist der

einzige , der Posten steht , obwohl er keinen Befehl dazu hat .
Eine Zigarre im Munde , steht er da und blickt au ? seine »
besessenen Augen um sich. Ihm entgeht nichts . Er sieht
drüben den Küchensoldaten Bernhard Raupe , halbnackt und

glatzköpfig in der Sonn « , den Brunnen mit zwei Elmern
Wasser verlassen , sieht Zutschky ihm einen langen Befehl
übermitteln und weiß im Nu . daß die Kompanie geteilt
werden wird . Der Raupe wird den einen Zug bekoche «
müssen , der Zutschky die beiden anderen . Der betreffend «
Zug aber , der abgeteilt wird — welcher wird da « fein ? —

Natürlich der dritte , der unsrige .
Eisen frißt seine Zigarre auf . solcherart wird sie schnell

kürzer , hingegen hat man auch doppelten Genuß . Er zieht
die Aufgeweichte au » dem Munde , spuckt reichlich aus uiu »

rechnet so: Es wird deshalb gerade der dritte Zug sein ,
well er als einziger keinen Offizier zum Führer hat , sonder »
einen Feldwebel . Die Offiziere bleiben lieber beisammen ,
deshalb muß der Engelte mit feinem Zuge dran . Klar wie

Spucke - — lSortjetzu » folgt . )



sainÄchen Fahrkartenausgabe » kostenlos erhältlich sind . Vie Ve -
stelltarten sind frühestens zum 12. D « ze m b « r an die Fahrtarten -
ausgab « des Bahnhofs Friedrichstraß «, und zwar nur durch die

Post einzusenden . Es werden nur Rückfahrkarten 3. Klaffe mit
einer Geltungsdauer von zwei Monaten ausgegeben . Jur Hinfahrt
muß der Sonderzug benutzt werden , zur Rückfahrt die fahrplan -
mäßigen Personenzüge : bei Benutzung von Eil - und Schnellzügen
ist der üblich « Zuschlag zu zahlen .

Pappschachiel als Kindersarg .
Gratis geliefert vom Wohlfahrtsamt Nernau .

Das Städtisch « Wohlfahrtsamt » an Bernau bei
Berlin hat einer armen um>erheirateten Wöchnerin aus dem Ar -
beiterstande , die von dem Sohne ihres bisherigen Dienstherni ge¬
schwängert worden war , eine blaue kartonierte Schachtel
übergeben , damit sie darin ihr Kind , das nur
ein « n Tag gelebt hatte , bestatte . Der dereits brüchig «
Pappkorton wurde der unglücklichen Mutter als „ Armensar g "
übergeben , um den sie gebeten hatte . Das Wohlfahrtsamt war
oerpflichtet , den polizeilichen Vorschriften entsprechend « inen hölzernen
undurchlässigen Kindersavg zu liefern . Dies « Tat des Wohlfohrts -
antts hat unter der Arbeiterschaft von Bernau berechtigt « Em -
p ö r u n g ausgelöst . — Das skandalös « Vorkommnis ist , wie uns
mitgeteitt wird , nur dadurch zu erklären , daß an der Spitze der
Stadtverwallung ein KSjähriger Amtsgerichtsrat im Rrchestand «
steht , den der Regierungspräsident in Potsdam türzlich zum kom¬
missarischen Bürgermeister ernannt hat . entgegen dem
Willen der Stadtverordneten , die den bisherigen Bürgermeister
( tzericke als koinmisfarischeu Bürgermeister oerlangteii . Dr . Gericke ,
der sich um das Zustandekommen der Bundesschule des ADGB . in
Bernau verdient gemacht hatte , konnte infolge des Sperrgosetzes
von der hinter ihm stehenden Mehrheit der Siadtverordnetenver -
sanrmlung zurzeit nicht wiedergewählt werden .

Im Dämmerzustände .
Sin seltener medizinischer Fall .

Die Irrfahrten eines Epileptikers im Dämmerzustand « beschöf -
tigteii gestern das Schöffengericht Mitte . Der wegen Unterschlagung
angeklagt «, Mtte der fünfziger Jahre stehende Sch . ist Epilep¬
tiker und Alkoholiker . Er war als Lot « in einer Blumen -
Handlung beschäftigt .

An einem Freitag wurde er vormittags mit 275 Mark zur
Post geschickt und kehrte nicht wieder . Der bisher unbestrafte Sch .
halt « auf dem Wege zum Postamt « inen Schnaps getrunken
und wollte nun nicht mehr wissen , was mit ihm geschehen
fei . Die B ewu ß t sei nseri nn e nin g ist ihm erst wieder am Montag
gekoimnen . Da befand er sich zu seiner Ileberroschung ,
ohne einen Pfennig Geld in der Tasche , in Breslau . Nun
lvanderte er zu Fuß heimwärts und tvaf nach 4 Wochen
in Berlin ein , wo er sich selbst stellte . Er war 8 Monat « m Unter -
suchungshost gewesen , denn das Gericht hatte Bedenken an seiner
Zurechlnmgsfähigkeit bekommen . Deshalb war Sch . auf seinen
öle i sie szu stand untersucht worden . Obermediztnalrat Dr . Bürger
erklärte dem Gericht gestern , daß hier ein äußerst seltener medi -
zinischer Fall vorliege . Bei Epileptikern sei es durchaus möglich ,
baß sie «in « länger « Zeitperiade hindurch sich im Dämmevungs -
zustand besindon , in der Welt herumreisen und . nach außen hin
cststtz folgenchiig « Handlungen begehen , ohne älntii . selbst ' zu� wWn�
Aas Mit ihnen vorgehe . So schein « dieser Fall gelagert zu ftiiu
Auf Giiünd dieses Gutachtens sprach das Schöffengericht Mitte unter
Borsitz von Anttsgerichtsrat K e ß u e r den Angeklagten « ms Z 51
auf Kosten der Staatskasse frei .

Die Kanone der Kreditschwindler .
Verhastung in Paris . - Veutezüge bei den europäischen Großbanken .

„ Pädagogik der Lohntüte . �
Wort und Spiel in Ausdruck und Bekenntnis weltlicher

' Renschen , war da » Thema der öffentlichen Monatsversammlung des
Bundes entschiedener Schulreform er in der Aula
des Werner - Siemens - Reolgymnasrums . Gäste und zugleich Spieler
und Sprecher waren die Schüler und Schülerinnen der
ü. w e l t l i ch e n S ch u l e in N « u k ö U n mit ihrem Lehrer Karl
Rase und ihrem Schulleiter E. H. Bethge . Nach kurzen Bc -
grüßungsworten durch den Vorsitzenden , Professor Paul Oe str « i ch,
erklang im Sprechchor : „ Im Nebel " von Christian
Morgenstern , „ M eereso randun g " und „ Die erste Wal -
purgisnacht " von Goethe und Lobo Franks ( E. H. Bethge )
, . Kreuzzug der Maschine " . Aus innerstem Erleben dieser
Arbeiterkinder heraus spürte man den Ungeist der Maschine und die
Räte der Menschensklavcn . Ehrliche Begeisterung glühte aus den
Augen der jungen Sprecher . Der ? wf nach Wald und Wiesen , nach
Vögeln und blauem Himmel vereinigte in sich den Wunsch hundert -
touscnder Proletarierkinder . Lobo Franks Spiel „ Zielfe " , eine
Myifeier im Grünen , war weniger glücklich aufgebaut . Im An -
schluß an die Darbietungen seiner Schüler nahm Rektor Bethge selbst
bog Wort . Er betonte , daß aus der Erlebnis well des Arbeiterkindes
berau « sich seine Erziehung aufbaue . Die Schule gestalte sich or -
ganisch aus der Umwelt dieser Proletarierkinder . Nicht zu Unrecht
» eont Genosie Bethge seine Erziehung eine „ Pädagogik der
L o h n t ü t e" . Die Sorgen und Nöte des Proletariats sind
auch die Sorgen und Nöte der Arbeiterkinder . Aus ihr heraus
wächst ein sozialistisches Tr aumland , das die Kinder
zu zukunstssrobem , hoffnungsvollem Schaffen
anregt . In der anschließenden freien Aussprache wurde da » Für
und Wider dieser Erziohungsweise lebhast diskutiert . Mehrfach kam
es zu störenden Zwischeurusen . Der geschickten Versammlungs -
Icitung Paut Oestreichs ist es zu danken , daß die Diskussion . zu
Ende geführt werden konnte . _

Vicr Wochen tot in der Wohnung .
Gestern abend wurde der kvjähriqe Maurer Hermann Schu -

»i acher in seiner Wohnung im Hause Hochmeisterstraße IV
tot ausgesunden . Die Leiche war schon stark in Verwesung Über .
gegangen ; nach der ärzllichen Untersuchung muß der Tod bereit »
ii er etwa 4 bis 5 Wochen eingetreten sein . Schumacher ,
der im dritten Stockwerk des Quergebäudes eine aus Stube und
Küche destehende Wohnung innehat , war am 4. November bei dem
Begräbnis eines Bekwnnren das letztemal gesehen worden . Schon
seit einigen Tagen machte sich auf dem Treppenslur ein übler Geruch
tiemerkdar , ohne daß man die Ursache ergründen konnte . Al » gestern
abend Angehörige vor der Wohnung Schumachers erschienen , er¬
hielten sie keinen Einlaß . Die Polizei wurde schließlich benachrichtigt
und «rschoifte sich gewaltsam Einlaß . Den Eintretenden schlug ein
fürchterlicher Verwesungsgeruch entgegen . In der Stube fanden
die Beamten die Leiche des alten Mannes . Da der Arzt die genaue
Todesursache nicht feststellen konnte , wurde die Leiche zur Obduktion
ii ' . a Schauhaus geschafft . _ _

Za den Vorgängen in der Lübbener Straße tZ wird mstgeteilt ,
daß Oer früher « Posttieamte Sadowsty emgehend verhört worden
ist . Er dreht jetzt den Spieß um , und behauptet , daß er mit der I
Witwe Goldichmidt vom Jahre 1tzZ2 bis Ostern 1928 in voller Ein - �

tracht gelebt habe . Er habe auch als Bertretir von LerstHerungs - j
gesellschasten somel Geld verdient , daß er auf llnterstiftMgen dürch j
fremu Oswschmidt f * « cht « ngewiese « gewesen jei . Dt « » « r ° '

Ein Kreditschwindler von so außerordeullichem Aormat .

daß man versucht ist . ihn al » die Kanone in der weikver -

breiteten lalernationalea Kredilschwindlersippe zu bezeichnen .
wurde gestern in Paris verhaftet .

Es handelt sich um enten Mann , der nicht etwa wie die Bande

Milani - Alessi Krsditbriefe von A — Z fälschte , sondern sich von »er -

schiedenen Banken Briese aus kleinere Summe » ausstellen Neß . diese

durch Fälschungen erhöhte und dann in allen Ländern Banken aus¬

suchte . um jedesmal erhebliche Beträge abzuheben . Der Schwindler

führte verschiedene Namen , Marcel Darin , Dupont de la

Tour , Josef R o o d e usw . und beherrscht viele Sprachen . Sein

Treiben geh . schon viele Jahr « zurück . Die Kreditbriefe lauteten

stets auf hochwertig « Valuten . Geschädigt wurden u. a. hollän -

dische , französische und schweizerische Banken . In

Deutschland hat er auch wisderhost Versuche gemacht , die ihm aber

nur zum kleinen Teil gelangen . So sind die deutschen Banken ohne

erheblichen Schaden davongekommen . Das größte Aufsehen erregte
das Auftreten des Schwindlers im Februar und März d. I . in

Holland . Am 25. Februar erhielt er von einer Bank in Utrecht

auf einen Brief , der auf ll > 000 Dollar lautete . 5300 Dollar , am

7. März bei verschiedenen Banken w Amsterdam und nneber in

Utrecht 8000 , 11 500 , und 10 000 Dollar , am nächsten Tage in Ro. -

terdam 17 000 Dollar . In Deutschland gelang ihm ein Streich
bei der Filiale der Deutschen Bank in Frankfurt a. M. , bei dem er

2600 Dollar erbeutete . Bei einer Filiale tn Mainz mißlang der

Versuch , weil die Filialen inzwischen alle gewarnt und zu beson -

derer Vorsicht gegenüber Kreditbriefen veranlaßt worden waren .

Eine kleinere Summe siel ihm auch bei der Darmstädtcr Bank in

die Hände . Der Gauner ist weiter auch in der Schweiz und so-

gar in Konstantinopel aufgetreten . Die Ermittlungsabtei -

lung der Deutschen Bank verfolgte Im Verein mit anderen Stellen

alle Wege , die die Spuren des großen Gauners aufzeigten . Sie

entsandte auch den Bankdetektiv Martin Knopf nach Poris , well

man dort augenblicklich den Fälscher vermutete . Knopf ermittelte

den Dielgesuchten in einem tieinen Pariser Hotel und die Pariser

Kriminalpolizei nahm chn dann überraschend fest , mit ihm « in »

zweiten Mann , besten Rolle noch nicht geklärt ist .

Der verhaftete
wird setzt in Paris photographiert . Man wird s « n Lichtbild über¬

all verbretten und so wird man auch wohl der Person , die sich

hinter den verschiedenen Namen verborgen hat . näher kommen -

Uebereinstimmend hieß es stets , daß der Lorzeiger der Kredit -

bnefe übertrieben elegant gekleidet und auffallend stark
parfümiert war . Die Aufhöhung bewirkte der Schwindler , in¬

dem er die ursprünglichen Ziffern mit chemischen Mitteln beseitigte
und sie durch neue hohe Ziffern ersetzt «. Auch die Abhebungen und

die entsprechenden Vermerke änderte er aus chemischem Wege . In

einem Falle in Utrecht , in Amsterdam und Notterdam führte der

Fälscher den Namen Charles - Louis Dupont de la Tour . Hier

operiert « er mtt einem Kreditbrief der National City Bank of New

Fork und erbeutete in zwei lagen nicht weniger al , 46 500 Dollar .

Ende Oktober mochte der Schwindler wieder große Beutezüge durch

die Schweiz , diesmal mit einem Brief vom Crädtt Lyonnai » .

nachdem er sich am 10. Oktober in Bern mit 1200 Schweizer Fran¬

ken begnügt hott « Am 29. Oktober sing er in Lausanne klein an

und hob nur 800 Franken ab . Zwei Tage später fielen ihm dagegen
wieder in Bern 34 000 Franken in die Hände , am 6. November

In Lausanne ebensoviel . Wie der Fälscher mtt unheimlicher Schnel¬

ligkeit jedesmal die Ortschaft gewechsell hat , weih man noch nicht .

Wahrscheinlich hat er ein sehr schnelles Auto zur Verfügung gehabt .
Mtt einem anderen Verkehrsmittel wären ihm diese Reisen in der

kurzen Zett kaum möglich gewesen , es sei denn mtt einem Flugzeug .
An einzelnen Stellen ist beobachtet worden , daß ein zwetter

Mann den Gauner deckte . Näheres wirf ) man wohl erst dann er -

fahren , wenn die Persönlichkeit des In Paris verhafteten zweiten
Mannes weiter enthüllt ist .

wandten der Witwe hätten sich die Jahr « hindurch um die
Krank « gar nicht gekümmert . Erst jetzt seien sie plötzlich ausgetaucht ,
um , wie Sadowsky behauptet , sich die Erbschaft zu sichern . �Außer
dem Vorwurf der Erbschleicherei erhebt Sadowsky gegen die Der -
wondten auch andere Beschuldigungen , Hausfriedensbruch , Urkunden -

sälschung , Betrug usw . Diese wiederum bezichtigen ihn derselben

Straftaten . Sadowsky wird dem Untersuchungsrichter vorgeführt
werden . Gegen ihn schweben auch noch andere Beschuldigungen .

Die Zustände an der Handelshochschule .
Zu diesem Thema halte die Gruppe Handelshochschule der

Bereiuigungsozialdemokra ti scher Ttudieren -

der eine össenlllche Siudeoteuoersammlung eiuberusen .

Nach grundsätzlichen Bemerkungen über die Stellung der sozial -
demokratischen Saldierenden zur Politik , die über Hochschulpolitik

zur allgemeinen Politik wollen, , die wissen , daß sie ihre hochschul -
politiischeii Forderungen nur . mtt er Unierstützung e iiier großen
Partei durchsetzen könnetr , ging ein andepec Redner . aus die Zu -

stände an der Händelshochschül « «in . Hier besteht als einzig aner - .
kannte studentische Vertretung der sozialistisch « Hochschul -

ausschuß . Trotzdem haben die Allgemeine Studenten -

schaft , die sich aus Völkischen und einem kleinen Häuflein Koni -

«nunisten zusammensetzt , das Wirtschaftsamt vollkommen in den

Händen . Verhandlungen und Vorstellungen des sozialistischen Hoch -
schulausschusses führten zu keinem Ergebnis , erst jetzt beschäftigt sich
der Senat damtt . An der Handelshochschule studieren ein « große
Anzahl W « r k st u d e n t en , junge kaufmännische Angestellte , die
nur abends Vorlesungen besuchen können . Aus sie wird nicht die

geringst « Rücksicht genommen . Die wichtigen Vorlesungen liegen so
ungünstig , daß sie von den Werkstudenten nicht besucht werden
können . Der Redner forderte aus diesem Grunde , wichtig « Vor -

lesunge » au ch in den Abendstunden zu halten , dwrntt der

Besuch für die Wertstudenten möglich ist und das Prinzip „ dem
Tüchtigen freie Bahn " auch verwirklicht werden kann . Schon mehr -
mais ist über die ungenügende Unterbringung der Garderobe geklagt
worden . Eine sichere Kleiderablage existiert nicht . Die Beleuchtung
ist nur bis sieben Uhr geöffnet , so daß wieder den Werkstudenten
der Bestich fast unmöglich gemacht wird . Ueberhaupt scheint die

Leitung der Handelshochschule der Meinung zu sein , daß die Stuben -
ten für die Hochschule , und nicht die Hochschule für die Studenten da

sei . Die Berstoatlichung der Hochschule sei deshalb dringend geboten .

Nach ergebnislosen kommunistischen Störunosversuchen beschloß
die Versammlung nach lebhafter Debatte die Annohme folgender
Resolution :

„ Die Studenteiwersammttmg erhebt Protest gegen die unsozialen
Zustände an der Handelshochschill « Berlin . Insbesondere muß man

auf die schwierig « Lage der Werkstudenten und der durch Prüfungen

In Fortsetzung der Vortragsjolg « „ Aus dem Wege zur neuen
Schule " spricht Dr . Andreesen über „ Das Wesen de »

Landerziehungsheims " . Vor allem geht er aus die De -

strebungen von Lieosch ein . der als eigemlicher Begründer dieser

Schulen angesehen werden kann . Das seelische Leben des Zöglings
steh - im Mittelpunkt , die Entfaltung der persönlichen Fähigkeiten
und Eigenschaften . Ferner soll er wieder Interesse an der Natur

gewinnen und die Entwurzelung des modernen Großstadtmenschen
überwinden , Möglichkeiten , die nur in diesen Landerziehunasheimen
verwirklicht werden können . „ Die moderne Land st roß e"

behandelt Ministerialrat a. D. von Schenk mtt besonderer Berück -
sichttgung der deutschen Verhältnisse . Interessant die Mitteilung ,
daß die Sommerwege auf den Chausieen , Verkehrsfallen für Auto -
mobile , — aus militärischen Gründen nämlilb für die schnellere
Bewegung der Kavallerie entstanden kind . Uebrigens Hütt Schenk
den augenblicklichen Zustand deutscher Landstraßen nicht den moder -
neu Berkehrsocrhältnissen angepaßt . Das Nachmiltagstonzert steht
im Zeichen des Rokokos , selbst die Beechovenschen Sonaten dotieren
aus seiner frühen Zeit . Aber wenn auch Rose Walter mit gut
kultiviertem Sopran Häudelsche Opernarien singt , so gibt uns dieser
Kultus von Kadenz und Koloratur nur noch wenig . Der Reu liegt
hauptsächlich allein in der Melodie und nicht mehr in den artistischen
Variationen . Am Abend spiett die kleine Kapelle D a j o » B e l a
mtt künstlerischem Ausdruck Bizets Arläsienne - Suit « . Nach dem
Konzert entdeckt Hermann Kasack neu « Lyriker . Kasack glänzt
als literarischer Pvrträtist und al » diskutierbarer Rezitator . Uebrigens
zeigt er wirklich gute Gedicht « und Novellen bisher unbekannter
Autoren . Kerr und Iesfner beschließen das Programm mit
einein Dialog über das Thenw „ Wie wir sckMsien und waju wir
i - yassen " , d. h. Iessner steht am dem Programm , während Hojsmann -
Harnkjch dem „gejtuften " KritikergoN Antwort zu geben versucht .

spricht furchtbar gebildet . g . S .

überlasteten Immaturen mehr Rücksicht nehmen . Deshalb fordert
wir Offenhaltung des Sekretariats an mindestens zwei Abenden i «

der Woche , oermehrte Abendvorlesungen und Stasselung der Studien -

gebühren bei grundsätzlicher Befreiung für Unbemittelte . Wir er-

warten von den Handelshochschulbehörden , daß der völkisch « Privat -
verein „ Allgemein « Studentenschaft " unter diesem bewußt irreführen -
den Namen nicht anerkannt wird . Die Versammlung betont die

Notwendigkeit einer zielsicheren Hochschulpolitik und fordert olle

Kommilitonen aus , hieran mitzuarbeiten . "

Explosionsunglück in New �vrt .
In einer Desinsektionsanlog « tn der Nähe des Eost -

rioers im Nordosten New Ports erfolgte gestern eine schwere

Explosion , deren weithin vernehmbares Dröhnen in der Umgebung

gewaltige Aufregung auslöste , zumal da in mehreren benachbarten
Straßenblocks durch den Luftdruck sämtliche Fensterscheiben zer¬
trümmert wurden . Noch den bisherige » Feststellungen sind vi «

Personen getölek und mindestens sechs verletzt worden . Fünszehn
Personen werden vermißt . Mehrere Feuerwehrzüge , die Polizei -

reserven und die Ambulanzen von sechs Hospitälern sind an die

Stelle des Unglücks beordert worden .

Mundharmonikakonzert .
In der Aula des Andreas - Realgymnasiums�

Koppenstnaß « , konzertiert « das Mundharmonikaorchester „ Stern '
unter seinem Dirigenten Artur Marguardt . Es ist wirklich ganz er-

staunlich , was sich aus diesen kleinen Instrumenten , die man nickst
nur als Spielzeug verwendet , herausholen läßt . Ouvertüren , Inler -
mezzi , Lieder und Walzer wechselten in bunter Reihenfolge und die

ebenso geschickten , wie langatmigen und fixen Bläser — oft müssen
bei jedem Ton die Instrumente gewechselt ' wenden — boten wirklich

gut « Leistungen . Besonders hübsch klangen das Intermezzo aus
Cavallcru rusticana , die Loreley - Paraphrase und die Ouvertüren
zu „ Martha " und „ Dichter und Bauer " . Da perlen die Läuse , da

hüpfen die Kadenzen , daß es so ein « Art hat . Einer der Spieler -
der nur eine gesunde . Hand besitzt , behalt sich sogar mit einer aus -
gestellten Apparatur , an der das Instrument befestigt ist . Di « Dar -

bietungen wurden von dem überaus zahlreich erschienenen Publikum
mtt starkem Beifall ausgenommen . Der Verein konnte in diesem
Jahr « beretts sein 25jähriges Bestehen seiern .

Kasino - Theater : „ Aujosi , die Kanone " . Herr August Tiede -
mann , Rudelsobrikant von Berus und eingebildeter Kranker im
Hause , tyrannisiert mit den ewigen Lamentos seines hypochondrischen
Gemütszustandes das ganze Haus . Nachdem er aber nebenbei euch
«in mannbare « Töchterchen fein «igen nennt , erblüht inmitten seiner
häuslichen Gewitterstimmung still und zart das Blümchen Liebe -
Else sein Sprößling , hat sich Tisdemanns Faktotum , den Prokuristen
und Fußbollkömg Hans Müller zum Herzallerliebsten erkoren . Heim -
lich , still und leise wird nun hinter dem Rücken des väterlichen Haus -
tyrannen geknutscht und geschäkert . Aber die Verlobt « will endlich
zur Ehesmu avancleren und bestürmt den etwas schüchtern veron -
tagten Seladon , sich zu erklären . So angrlssslustia dieser am Fuß '
ballplatz ist , hier ist er ein Hasenfuß und host sich bei einem Freund
des Hauses Rat und Anleitung . Der erteilte ihn die weis « Lehr «!
Wenn du die Tochter liebst , mußt du die Mutter poussieren Pap "
Tiedemonn , der über all seinem Zwicken und Zwacken «In gar
ungalanter Ehemann geworden war , wird schließlich sogar zum wut -
schnaubenden Othello . Schließlich klärt sich aber die «ituation und
der unglückselig « Bräutigam wird in Gnaden in den Schoß d «
Familie aufgenommen . Gespielt wund « , ongejeuert durch die gut «
Laune des Publikum » recht fiott und lebendig . Vorder lief ei "
Variettteil , in dem das Tanz paar Perron und Duboi » , die Jongleuse
Ellen Dean und vor ollem der prächtig « stimm - und vortragt '
begabte Ehansonier Leo Balberg oerdienten Beifall errangen .

Wetterbericht der öffeoittchen wetterdieuflsieil « SerNa « od Umgif «**
IR- chdr . veib ). Unbcslöndlg , mit einzelnen Niederschlägen , noch ziemlich
mild . — Ffie Ve»llchlv >»! gm Norden n«ch vorübergehender Srwnimuvt
überall wieder etwas kübler mtt Uebergang zu unbeständiger Nttterung . >M
Süden Bewölkungszunahme , kühl .

' - Was ist Togal I -
Togal - Tabletten flnd «in hervorragend bewährte « Mittel bei

Rheuma , ( rieht , Ischias , Grippe , Nerven und Kopf
schmers , Crkhltun shrankhel . ' en I

schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel ! Laut notarieller
Bestätigung anerkennen über 500 Asrzte . darunter viel » bedeuleud «

Professoren , die gute Wirkung de « Togal .
Fragen Sie Ihren Arzt . 2 » olle » Apocheten . Preis Mk. 1,46 -



Die neue Wohnungsordnung .
Durck) die Bauordnung hat dos neue Berlin — trotz

S' otzer Wohnungsnot — dem privaten Baukapital genau vor .
fleschricbert . wie gebaut werden muh . Bis vor dem Kriege war es
�er Privatinitiative iZberlassen , wie die Wohnungen erstellt wurden .
Ein Blick in die Geyend um den Schlesischen Bahnhof zeigt immer

' vieder . doh der private Baukapitalist auf dem gekauften Boden

möglichst viel Wohnungen ohne große Unkosten baute . Je mehr .
um so größer war die laufende Rente . So entstanden die Hinter -
und Seitenhäuser , die Kellerwohnungen . Auf die einfachsten

ftulwrbedürfnisie mußte der Mieter dieser Wohnungen verzichten ,
in meist auch darauf , daß ein Sonnenstrahl in sein Heim fiel . Die
neue Bauordnung hat gründlich mit dieser willkürlichen , noch Pro -

ntinieressen bestimmten Bebauung aufgeräumt . Heute ist nur
" och Randbebauung gestattet . Und da die meisten , auch
fre privaten Bauherren mit Hauszinssteuerhypothek bauen , helfen
� Bestimmungen der Wohnungsfürsorgegesellschaft noch , daß auch

Innenausstattung der Wohnung einigermaßen den Bedürfnisien
�er Mieter entspricht .

Die Bauordnung sorgt für guten Wohnraum . Als Ergänzung
ist in den letzten Wochen eineWohnungsordnungin

Kraft getreten , die den Behörden die Handhabe bietet , den Wohn -
räum zu erhalten . Alle Paragraphen dieser Wohnungsord -
" unq find zurzeit nicht durchzuführen . Dausende von Wohnungen

Müßten — wenn sie konsequent ausgeführt würden — sofort ge -
r�umt werden . Die Wohnungsordnubg ist geschaffen , um den
<rlten Wohnraum nach Möglichkeit zu verbessern und wohnlich zu
Phallen und bei dem neuerstellten Wohnraum von vornherein zu ver -

ändern , daß er unsachgemäß bewohnt wird . Die Wohnungsordnung
�stimmt , welche Wohnungen unter diese Berordming fallen .

Zunächst olle Wohnungen bis zu vier Räumen und dann größere ,
d - ncn nicht zur Familie gehörende Personen gegen Entgelt

Auch die Schlafräume der Hausangestellten , Gehilfen�vhnen .
" nd Lehrlinge , forme Wohnungen im Doch - oder Kellergeschoß und

Arbeiterlogierhäuser überstehen der Verordnung . Es dürfen nur
� Räume zum Schlafen oder Wohnen benutzt werden , die bau -

"�izeilich genehmigt sind . Für fed « Wohnung muß Heizvorrich .

Kochstelle , Wafferzapsstell « und Abort vorhanden sein . ( Eine

vorderung . der ein größerer Teil der Altwohnungen nicht ent -

�richt.) Sehr wichtig sind die Bestimmungen über die gesundbeit .

� Beschaffenheit der Wohnungen . So müssen Wände . Fenster ,
» nd Fußböden gegen Wittcrungseinflüsse und gegen da »

' - Utulstur vcm U>�ezisf «r geschützt sein , , Verboten ist die z w e ck -

Widrig c Benutzung tiue r . . Wohnung , " d ' e V e ru » ,

�� ' » igimg , die Aufbewahrung von übelrieche « .

den oder leicht brennbare » Materialien . Luch die

Wasserzapfstellen , Beleuchtung . Lade - und Heizanlogen werden vor
Mißbrauch geschützt . Verboten ist außerdem das Halten von
Kleinvieh in der Wohnung , auch auf dem Balkon
und im Keller , und da « Waschen und Trocknen in
den Wohnungen .

Genau vorgeschrieben ist auch die Größe de » Schlaf »
r a u m « s. So muß für jeden Menschen von mehr als zehn
Jahren mindestens 8 Quadratmeter Bodenfläche und 20 Kubik >
meter Luftraum vorhanden sein . Für die Aufnahme von
familienfremden Personen sind besonder « Bestimmun .
gen getroffen , die festsetzen , daß der Zugang zu deren Räumen
nicht durch dos Schlafzimmer des Vermieters führen darf . Jede
familienfremde Person muß ein eigenes Bett , Waschbecken , Trink -
geföß und Nachtgeschirr haben , auch müssen die Räume sorgfältig ge -
reinigt sein , und wenn der vermietet « Raum nicht heizbar ist , muß
am Tage der Ausenthalt in einem gut geheizten Raum möglich
sein . Wichtig ist , daß mit der Wohnungsaufsicht bestimmte Per -
sonen Zutritt zu der Wohnung gewährt werden muß und zwar
allgemein in der Zeit von v bis 18 Uhr und bei Wohnungen mit
Untermieter von ö bis 22 Uhr . Wohnnngsaufsichtsbe -
amten müssen «inen mit Lichtbild versehenen Ans »
weis des Magistrats vorzeigen . Reu an dieser Verordnung
ist , daß bei Verstoß nicht mit Strafen gedroht wird . Mit
Rat . Belehrung oder Mahnung soll die Abhilfe der

Mängel erreicht werden . Erst wenn mehrmalig « Ermahnung «
nicht fruchten , dann kann die Abstellung der Mängel —- auch da »

Vorhandensein von Ungeziefer — angeordnet werden .

Entspricht eine Wohnung nicht den Bestimmungen , so kann ihre
Benutzung untersogt werden bis die Mängel beseitigt sind .

Wie schon betont , würde die scharfe Anwendung der eben

skizzierten Bestimmungen die Wohnungsnot im Lugenblick noch
verstärken . Es müßten eine groß « Anzahl Wohnung « geräumt
werden , für die so schnell gar kein Ersatz geschafs « werb « bann .

Zur Ausführung der Bestimmung « der Wohnungsardnung ist
eine Fünser - Kommission eingesetzt worden . Dies « Kommission soll
zunächst einmal ein « Dienstanweisung für die Ausübung der Doh .
nungsaufstcht und Pfleg « schaffen . Di « sozialdemokrati -
scheu Mietervertreter Hab « dieser Kommission zwei Ent -
würfe für esn« Dienstanweisung «ingereicht und in ihnen ihr « de -"

?gebracht .
�

" HHsonder « Wünsche zum Ausdruck gebracht . Wichtig ist die Forde
rung , daß die Wohnungsaufsichi nur von beamtete « Personen
erfolgen soll und nicht von ehrenamtlichen Kommissionen .

Die verhaßte Arbeiterjugend .
2 . Sezirk - Tiergarten .

, Auf Lntrc « der SPD . wurde ein Ausschuß eingesetzt , der den
Zustand der ün Kreise gelegenen Schulen prüfen und ine Rot -OTT im Äreifc ytat - gviicu . ..
®enbigteii der Erneuerungsarbeiten prüfen soll . Es wurde beschlossen ,

, !c ftmbenennung der Taschncrstraße in Bambergstraße beun Magi�umvcnennung der iaichncrslroBe in » anioeipiuuBe utmi
Urat zu beantragen und den Kursürstenplatz nicht mehr besonders

benennen . Die Deutschnationalen protestierten wieder gegen »ede
" ' »bei , « nmxng , da sie ein « unnötig « Ausgab « bedeuten . Diese Be -

iftuildung ist besonders interessant , da die Dsutschnationalen früher
k' nnial im zweit « Bezirk beantragt Hab « , oll « Straßenschilder zu
fernen und durch solch « mit deutschen Lettern zu ersetz ««. Em «

�oßere Debatte löste der Antrag der SPD - aus , daß das Bezirks -
eirn »rf , u- : c. _ _ _ für Iii - rviocni einer Em

' " gendh « im ein « Revolutionsseier abhalten . Dos ougenvamr yane

. Hergab « des Heims für diesen Zweck verweigert . Di « Arbeiter .
Moenh «f�t . Einspruch und es wurde ihnen
. > - oes J ) *rjv3 für
b' gent ) erhob gegen diese Entscheidung — , - - - -- - -

gestattet , ihre Feier abzuhalten , aber nur unter der Bedingung
�tz die Feier unter dem ccwas neutralen Titel „ Bor 10 Jahren
ri «. _ _ _ _ _c . tu . v; - „»rr, «; A+«Ti nnr Beotttn der Ver -

u n J r « t e r handelt . Der Deutschnaiumoir � - 7,, . ' -

�ttrat den Standpunkt , daß die Zusammenkünfte der Jugendlichen
«nertei politiscben Charakter tragen dürfen . Herr Jcchnke vertritt

lernen i „ . r Xi . sn»i «,listti - be Arbetteriugend
eintr

unerlei politiscben Charakter tragen dunen . Herr �aynre vei
" nen Standpunkt so weit , daß er die sozialisttsche Arbeiterm

Mar hindern wollte . Flugblätter zu verteilen . Nach Schluß « ner

�erbeversonrmlung fiir die Jugendherbergen hatte unsere Jugend
ausserhalb des Sportplatzes Flugblätter verteilt . Herr Jahnk « hott «
mrlih «r s «ia « Mlßbillgung ausgesprochen und sogar gedroht , keine

�Muter ihm nicht

. . . _ _ _ _ _ig « Gelegenheiten
Di « Ueb ergriff «

. - - irieujen ronnre , oag in �juiu
ttiugblatwerbreiwnqen nicht mehr � � . . » . . > , .

„ ' s Jugendamtes wurden vom Genossen S ch l e g e t auf das

Entschiedenst« zurückgewiesen , unser Antrag wurde einem Ausschuß

Überwiesen . Arm Schluß brachten die Kommunisten ihr « bekannten

�e' taiivnsantraa 1S0 000 M. für die ausgesperrten Metallarbeiter
I ». .» .. ... _ _ __ # 0 — A « f f «m • a nMitftr�euaiionsantrag . 150 000 M. für die ausgeiperrien �ceiaual� . - » .

eu bewilligen . Es wurde ihnen vom Genossen He llwig gesagt ,

daß die Unterstützung der Arbeiter Aufgab « der Gewerkschaft « und
des Reiches , mcht aber der Stadt Berlin ist . Der Antrag wurde ab .
gelehnt . _

Kommunisten gegen Arbeitslose .
S . Dezirk — Friedrichshain .

Die letzte Sitzung der Bezirtsversammluna Friedrichs .
Hain endete wieder in wüstem Tumult , der durch das Ber »
halten de » kommunistisch « Stadtverordnet « R e p s ch l ö

dem Grundstück Am Friedrich shain 16/23 beleg « « chemisch «
Fabrik betonte Stadtrat Genosse Günther , daß das Bezirksamt
seit 1022 dauernd bestrebt war , A« derung in dt « Verhältnisse zu

Verbesserung « Hab « aber keine endgültige Beseitigung
Schädigungen gebracht . Das Bezirksamt �läßt

bringen .
der gefundheillichen
gegenwärtig weiter « Schritt « prüfen . Der Antrag fand Annahm « .
Desgleich « zwei Borlogen des Bezirksamtes

' '
. . . „ . _ _ _ _auf Ankauf eines

Grundstück»� in Stralau zur Errichtung eines Spiel »
platze » für die dortige Schule und auf Verkauf eines unrentablen
Grundstücks an der Pettenkoferstroße . Genosse Pohlina wies
hierbei gegenüber den Bedenk « der Kommunisten auf die Tatsache
hin , daß die Versuche , auf diesem keilförmig « Gelände von
4X73X40 Meter ein « Wohnungsbau vorzunehmen , scheitern
mußten , weil die Wohnungen viel zu teuer wurden . Modern « Ge -
sichtspunkt « einer planmäßigen und hygienisch einwandfrei « Vau -
weis « verbot ein weiteres Singeh « auf ein solche , Projekt . Genosse
T h e e k begründet « « in « Dringlichkeitsantrag der sozialdemokraü
scheu Fraktion auf Verlegung der Krüppelfürforge -
st « l l e im Krankenhaus in geoignete Räumlichkeit « und Schaf »
sung einer Turnstätt « für da » BrfippelturnMl .

den gegenwärtig zur Verfügung stehend « Räumen , die völlig
una « üg « nd sind , spielt sich da . Warte » de « Publikums , die Unter -
suchung « durch mehrere Aerzt « und die Ausfragungen der Pa -
tient « am selben Orte ab . Der Antrag fand einstimmig « Annahm « .
Einige Antrüg « der Kommunisten befaßten sich mit Erwerbs »
losenfragen . Genosse Siegle betont « dazu , daß von den
Kommunist « der Arbeitsfürsorg « «in « Deutung gegeben werd « . die

nach den gesetzlichen Bestimmung « unzutreffend sei. Die Gemeinden
könnt « den Arbeitsämtern keine Aufträge erteilen . Beschlüsse in
der vorliegenden beantragten Form verpflichten niemand zur Aus -
führung . Auch in der Deckungsfrage lehnen die Kommunisten jede
verantwortungsvolle Politik ab . Da jedoch in den einzelnen Punkten
sachlich Wertvolles enthalten war , beantragte unser Redner lieber -
weisung an einen neungliedrigen Ausschuß . Das wurde beschlossen .
Wettere Anträge derselben Fraktion forderte » Aufhebung des
Gesetzes für Arbeitslosenversicherung und Ar -
beitsvermittlung , neue Grundlagen für die Entlohnung der
Notstandsorbeiter usw . Auch hier verwies Genosse Siegle darauf ,
daß sich die Antragsfabrik an die falsch « Adresse wendet . Die Reichs -
anstalt fei Selbstverwaltungskörper . Unsere Fraktion müsse es ent -
schieden ablehnen , durch Aufhebung des Gesetzes die Erwerbslosen
wieder der Rot und dem Elend zu überliefern . Der jetzt vorhandene
gesetzliche Anspruch verwandele sich dann wieder in Fürsorge . Das
fei unhaltbar . Selbstverständlich werde die SPD . für Abstellung der
Mängel im Gesetz kämpfen . Die Bezirksversammlung sei dafür jedoch
unzuständig und könne keine Beschlüsse fassen . Statt sachlicher
Stellungnahme zu den positiv « Aiisführung « Sieales , hatte der
Kommunist Repschläger darauf nur Beschimpfungen unserer
G« oss « n vorzubring « , die er u. a. als „ feige Burschen " .
beschimpft « . In ungeheurem Tumult , der fast in
Tätlichketten ausartete , wurde die Sitzung geschlossen . So prakti -
zier « die Kommunist « ihre Liebe zu den Erwerbslosen durch lln -
sachlichkett nnd Ablehnung aller praktischen Maßnahmen .

Soziale Arbeit für die Alten .

3 . Dezirk — Wedding .
I » der letzt « Sitzung der Bezirksverordnetenver »

sammlung stand eine Vorlage des Bezirksamts zur Beratung , die
zur Behebung eines besonderen Notstandes im Bezirk und im Hinblick
auf das bevorstehende Weihnachtsfest aus Vorbehallsmttteln 22000
Mark zur Verfügung stell « soll . Die Kommunisten leisteten sich das
billige Vergnügen , die Erhöhung der einzelnen Positionen um das
Zwei - , Drei , und Mehrfache zu beantragen . Der Vorlage des Be -
zirksamts wurde zugestimmt . Zur Kenntnisnahme lag der Ver -

Sammlung
«ine Vorlage betreffend die Eröffnung eines

EogesheimsfürKleinrentner , Sozialrentner und sonstig «
Wohliabrtsunterstützungsempfänger auf dem Grundstück Böttger -
straße 19 »or . Für den Bau des Tagesheims sind von den Bezirks -
körperschaften 18 700 M. aus Vorbehalts - und Verftärkungsmitteln
bereitgestellt worden . Das Heim bietet etwa 75 alten , be -
dürftigen Personen der genannten Gruppen einen ange -
nehmen Aus « thc >lt in behaglich eingerichteten , geheizten Räumen .
Rundfunkanlage und Lesestoff sind vorhanden . Ferner lag ein «
Vorlag « betreffend die Errichtung des städtischen Kindergartens und
Kinderhorts . �umboldthaln " vor . Hier ist abseits vom Verkehr an
der Westseite des Humboldthains . Ecke Wiesen - und Grenzstraß « ,
«In Neubau im modernen , zweckmäßigen Borockenktil errichtet , der
Aufnahmemöglichkett für je 30 Kinder bietet . Zum Schluß be -
schäftiaie sich die Bezirksverordnetenversammlung mit einem Antrag
der KBD . , der Aufhebung des Arbettslofenversicherungsgefetzes und
Einführung einer Reichsarbeitslofenfürforae fordert . Nach d « sehr
langatmigen Ausführunoen des kommunistischen Redners legt « der
Fraktionsredner der EBD . . Genosse U r i ch , in kurzen Worten dar ,
daß der Ausschuß der Stadtverordnetenversammlung — mit Ein -
fchlußderKommunisten — beschlossen hat . einen «ntsvrechen ,
den Antrag zurückzustellen , da sich der Reichstag mit der Materie
bereits beschäftig «. Der Antrag der KPD . wurde abgelehnt . Ein
Drinosichkeitsantrag der Demokraten , der «ine Verstärkung des
Straßenbahn - und Autobusverkehrs in der Müllerstraß « verlangt ,
wurde ohne Debatte einstimmig ang « ommen .

Ltnerirägltche Zustände in Berufsschulen .
7 . Dezirt — Charlotten bürg .

Schnell urtd vorschriftsmäßig arbeitet « die parlamentarische
Maschin « : die Vorlage betr . Vorgarten zwischen Budapester
Straße und Tauentzimstraße an der Kaiser - Wilhelm - Gedächniskirch «. . . . .- ~ ~

m ■ging an ein « Ausschuß : der neue Fluchtlinienplan für das Messe -
eländ « wurde genehmigt : die Mittel für «in Wasch - und
rausehäuschen auf dem Sportplatz Westend wurden be -

der Aufstellung der Bronzeläufergruppewilligt - , man freut « sich
von Lederer an der Heerstraß «

Damtt war das 0
war « Stöße von der
würdigerweife rechts sitzt ), um allerlei ruhefreudige Stellen im Rat '

elle Programm erledigt . Was mm kam .
km des Hauses ( die in diesem Haus « mert -

haus aufzufcheuch « und vorwärts zu treiben . Genosse Weidlich
bracht « unsere Klag « wegen der Ra u « Hb « l ä ft ig u n g m der
Reuchlin - und Erasmusstraße vor : das Bezirksamt ve
helfen . Genosse Heidri ch behandelte die ernste Frage der Er -
Haltung von Grünflächen und Waldweg « im Grunewald . Auf
unseren Antrag wurde «in Ausschuß eingesetzt , der die Frage in
Gemeinschaft mit dem Bezirksamt klären soll , womöglich auch in
Zusammenarbeit mit den betreffend « Nachbarbezirk « . Die Kam »
munisten beschwerten sich über die Buddelei beim Legen der Fern »
Heizung , die offenbar bloß für das Haus des Oberbürgermeisters
vöß von neuem begonnen habe . Dos Bezirksamt oerlucht « ver »
oefrlich durch Herrn Stadtrat Zimmermann und dann durch d «
Her « Bürgermeister Augustin selber d « unangenehm « Eindruck
dieser allzu persönlichen Hetzpolitik abzuschwächen . Eine groß «
Aussprache ergab unser Antrag , der die höchste Beschleunigung des
groß « Berufsschulprojekts forderte .

'
Genosse Dr . Jaffa

schilderte eindringlich die unerträglichen Verhältnisse und wie sich

Wir führen nur Schuhe aus unserer eigenen Fabrik .

Daher gut und preiswert .



t ' : r Plan des PZo. iunienjolixiues immer wieder oerzoqer «. Twin -
rat Forlitz mußle dem Redner in jeder Weise recht geben : er

vervollftänbigte dos traurige Bild durch genaueste Airgaben . Die
von Direktor Stolzenberg geleitete Schule ist an acht verschiedenen
Stellen untergebracht , enge Treppen in Mcthauseni bedeuten eine
Katastrophe bei Feucrsgesahr . MMW I In den Arbeitsritumcn grenzen die
? ? asa >inen so dicht aneinander und an die Wände , daß es ein Wun -
d r ist , wenn noch nickt schwerste Unglücksfälle zu verzeichnen sind .
Bei Besicht ! g- ung - n muß zuvor der ganze Betrieb stillgelegt werden

wegen der chesahr beim Durchgang . Muh hier erst em Unheil ge -
schehen , bis die Arbeit vom Fleck kommt , bis di « Verständigung
zwischen Zentrale und Bezirk erreicht wird und bis vor allem mit
iirm Neubau ang - songeo wird ? Einstimmig solgt « die Versammlung
unserem Dringlichkeitsantrag . Und schließlich kam noch ein weiterer

Ddinglichkeitsonträg zur Sprache wegen der mangelnden Be -
lcuchtung auf den , sogenannten . . Schwarzen Weg " , der jetzt
wenigstens einigermaßen gepilostert ist und der die Versammlung
schon öfters beschäftigt Hot' Auch die benachbarten Privatwege . die
längst öffentliche geworden sind , bedürfen einer zureichenden Be -
leuchtung : die Unsicherheit in dieser Gegend , die für 6000 Menschen
Wohnraum gibt , ist unerträglich . Genosse Gebert schildert « den
Notstand mti beredten Worten und auch hier schloß sich die Der -
sammlung unserem Drängen aus Abhilfe an .

Je mehr die verwaltungsbureaukraL « in den Rathäusern be «
strebt ist , die Mitarbeit der Bürgerschaft auszuschalten und illu -
snrisch zu machen , wie wir es in Charlottenburg besonders im
führerlosen chochbauomt und im Gesundheitswesen erleben , desto
mehr muh die verantwortungsbewußt « Mitarbsit der sozialdemo -
krotischen Bezirksverordnetcn die Initiative ergreifen und vorwärts
drängen . Bei den Rechtsparteien kräuselt kaum ein Lusthauch di «
nrhetid « Fläche der träumenden Gemeindepolitit : vor nichts habere
sie mehr Sorge als vor energischen Dezerneisten — euch di « Char¬
lottenburger Bevölkerung wartet nur auf die kommunalpolitische
Abeechrning im nächsten Jahre !

nale Li np weiler beklagt « die Abschaffung der zweiten Älass «
auf der U- Bahn . Der kommunistische Antrag wurde abgelehnt .
Anläßlich einer Flugveranstaltung auf dem Dempelhofer Feld hatte

den südlichen Eingang zum Balkepars gesperrtdie Polizei einsa - �

_ _ _ _ _ _ _
|

. . . . . .
.

und die Parkbesucher mußten aus Umwegen nach Haus « gehen . Un¬

sere Fraktion wandte sich gegen diese polizellichen Eingriffe und

verlangte Abstellung , was vom Bezirksamt zugesagt wurde . Änter -
Wfl«ssant war die nun folgende Aussprach « über «Ine deuischnatlonal «

Anfrage über die Verteilung der kommunistischen Be -
triebszeitung „ Der Bakterlentöter " vor den städti -
scheu Krankenanstalten an das Anstaltspersonol . Der Begründer
der Zlnsroge Stadtv . Li nxw eiler sang «in Loblied aus den
kommunisttjchen Medizinalrat Schmincke . Freudestrahlend rief er in
den Saal : . Wir sind stolz darauf , daß wir Schmincke
haben ! " Die nationaltominunistische Verbrüderung nahm

Hakens «« lNü Wä Uhr . — Satlitr . Briji : Stennfes - ?. SV- jerS «, 9 —11 Uhr, M. i
( ( biegen C(ä!9t| ", - f' 3»» . — iiieftenbene Connanenfi . S, Jrv- . r . jet , I }
30 Uhr, Slivjrifl im 9n « in «Se <m, _ e ) » srMM9 SiitbtidjsfclW , örsch «in «n V" ' *' -
— "gticbtidKlctht : conntaa . fi. Dezember . Laut JeieiHborung
fehieften am 0 Uhr Prenzlauer P- rp ur. b ltreuzbera , um tZ Uhr WebdiuS
unb Zieinickenbort .

ReeitienSuab , «. V. . On�irupne Beeli *. greifaa , 1 DrMmber .
S» Uhr, Betner . Sielnrns . Sieakaamnar . uml schSnederh , Sah nftauienilr . «7—1!
SttenüiÄer Portraz »an ?t . Potck Cohn - Zwbcu - »Zur Ptncho' . agie unö ? khhr
lo-iie he » Vleuben » .

Zaternaiwrale , A- ti . grieaemuteuo '
aber . »irche .

haben ! Die natlonalkominunistische Verbrüderung nahm
aber in der geheimen Sitzung , als es um die Anstellung der
Genossin Dr . Frankenthol ging , geradezu widerliche Formen
an . Man wußte gar nicht mehr , wer Deuts chnatiottaler
und wer Kommunist war . Das hätten die Trtbünenbesucher
erleben müssen ! Die Versammlung stimmt « dann noch einen » An -

trage auf Einführung der 4S - Stun >den - Woche ohne Lohnkürzung
für alle städtischen Arbeiter und Angestellten zu. Damit soll , wie
unser Redner Genofl « Gehrke ausführte , endlich ein Unrecht gut
gemacht werden , daß wohl die Beamten schon lange 45 Stunden
arbeiten , die Arbeiter aber 4L Stunden beschäftigt werden , versteht
sich, daß di « Bürgerlichen sinschließlich der Beamten dagegen waren .

Ueber das Thema „ Volkshan » oder Wirtshaus " spricht Genosse
HeinrichPeus - Dessau auf Einladung des Arbelter - Abstlnenten -
Bundes am Sonntag , 0. Dezember , vormittags 10 Uhr , im Gewerk .
schaftshaus , Engelufer 25- Anschließend spricht «in Genofl « über den
heutigen Stand der Bewegung zur Schaffung eines . Kaufes der

Jugend " in Berlin .

�Ttationalkommunistische " Liebeserklärlmgen !

14 . Kreis — Neukölln .

D» e Aezirksversammlung am 5. Dezember nahm die Dringlich -
kestsvorlage des Bezirksamts über die Umbenennung von Straßen
gegen die Stimmen der Demokraten und Rechten on . Genosse
Großmann fetze sich für die Vorlage , die in der Deputation
ohne Widerspruch angenommen wurde , « n . Im Plenum bekamen
di « bürgerlichen Vertreter angesichts der Tribünenbefucher Angst
nar ihrer eigenen Courage und nun mußten Scheingründe herhal -
ten , um gegen die Vorlage stimmen zu können . Ein Antrag unserer
Fraktion auf Gewährung eines zinsfreien , in zinslosen Roten zu
tilgenden D a ril e h n s an die auf dem Dauerkleingartangelände
Am Lusckkrug anzusiedelnden minderbemittelt » , Kleingärtner
wurde nach Begründung durch den Genossen Aschenbrenner
und nach Ausfuhrungen des Stadtrats Genossen Schröder , der
wohl mit dem Antrag einverstanden ist , aber nur 10 000 M. zur
Verfügung stellen kann , angenommen . Die Versammlung erklärte

' « Da » Werk von Käthe Kollwih " . Im Festfaale des Stadt -
Hauses Wilmersdorf , Kaiseraslee 1 —12 , spricht die Schrift¬
stellern , Louis « Diel am Freitag , dem 7. Dezember , 20 Uhr ( 8 Uhr
abendss , über „ Da » Werk von Prof . Käthe Kollwih " .
Eintrittskarten zu SO Pf . und 1 M. ( numerierte Plätze ) sind ,m
Aolksbilliungsamt Wilmersdorf . Cecilienbuchhandlung , Hohmzollern »
dumm 15. Bote und Bock , Leipziger Straße 37 und Tauentzlen »
strafte 7b , und , soweit noch vorhanden , on der Abendkasse zu haben .

sich einstimmig für einen Antrag unserer Fraktion auf Gewährung
von Fahrpreisermäßigung bei Echulkindersahrti
an aus allen DerLner verkehrsmsttetn . Di « Kommunisten

brten von 10 Kindern

verlangten Wiedereinführung des 1 S - P s . - T a r i s s auf
den städtischen Lerkehrsnunternehmungen . Dsr Kommunist Ke -
st e l macht « sich di « Begründung des Antrags sehr leicht . Er jong -Ntt macht « sich in « Begründung des Antrags sehr leicht . Er long -
liert « mit Zahlen , die niemand nachprüfen konnte , manchmal wußte
inan nicht , ob er für oder gegen seinen Antrag spreche . Genosse
Krfll « verwies auf die bereits bestehend « Billigkeit der Berliner""

ekel
- Se Z . . . . . .. . . .

. . . . .

~
Verkehrsmittel , die in keiner deutschen Stadt erreicht wird . Zu »
dem müssen wir an den weiteren Ausbau de » Verkehrsnetzes
denken . Durch den jetzigen Zusammenschluß werden dt « Angestell -
ten in sozialer Hinsicht besser gestellt werden , so daß an «in « Herab -
fetzung der Tarife nicht gedacht werden kann . 38 Million « , Minder -

aen können nickst oorantwortet werden . Der Deu schnatio -

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rol - Gold " .

Se ' chältsvelle : Berlin S 14, Sebalrianltr . 37/M, 9 Ct.

rtaj , 7. ttHnUi . Cmaaties , Rcm( toM( 6ort « minus :
Uhr flcmetobfawfisiiTienh hei Schmidt . Shielefftt . IT. Sntrtafl

fem Werner . M. h. £. fthexlstteniute : 30 Uhr Iueenhab - nh in Hein
Tpreeftr . 30. Sotttofl : „ ? « « Suirmjahr IMS. " »äste willkommen . J » W Uhr
Eomctobfihöftsüecfenunlunfl „( Spree " hei Semmel , Sickin gen vi . 54. SWIunfl .
nehme jiur Neuwehl de, Srtseere ! n»oorstenheo . — »«nn . heUh . t . » « Mmbet .
ehoelottendwna , flemetobfdwft «etheue : 20 Uhr Zvinterneronllgen im «den .
pn letz . Corträoe , Cell . Bartcii »u 1 3B. Mi den llunktionaern . « nhmlea « !
21- -28 Uhr «eftenrndern in Moernrr » Slumenjurten , Sderschäneweihe , vstenh .
ftrehe . Aufnehme neuer Mitglieder . — SonnUg , «. Dezember . Friedrich ».
Heini «' S Uhr »enereleppell de » grlamnn 0rt,vrreins in den Someniu ».
Sälen , Memeler Sixote . «ntrrien g Uhe eul den Semmrlplähen der fomtreb .

[ . {friedenon : Bchiung . Jüenfcbellfpierer ! S5i Uhr Tresfounli

ionele « üloti . j , riegeenuicum . St . S' -egfer erengek . Piarree . spricht
. _ _ _ _ _»hrislentum und tzrieg " im Anti . f : ieg »museum, Peeochia ! '
fleoß « 3», am streiteg . 1. »ezeniber , 30 Uhr.

Cypegrnphische , vrtestrr . Musckverein Berliner Buchdrucker . Norfliieneer
Johannes Schulz , Kerlin - Bech. Pintschalle « 48. Dirigent : tzerellmeister ck-eia»

>iw

Tivoli .

Die elektrische Küche .
5m Rahmen der . Etotheim - Vvrträpe " brachte dos KaraihallS

R. Israel , Känigstr . , das akwelle Thema „ Die elektrische Küche " .
In einer Gegenüberstellung der amerikanischen mit der deutschen

Haushaltsführung müssen wir zugeben , daß dort die Mechanisierung
der Hausarbeit uns mit Siebenmeilenstiefel voran ist . Doch ist bei

un » auch bereits olles , was dem Gesetz der gleichlausenden Bewe «

gung untersteht , dem Motor aipgeschlossen , emem kleinen Küchen «
motor . der bei einer Stund « Arbeit nur für 4 Pf . Strom oerbraucht .
Eine groß « Anzahl von Arbeitsgängen , wie Karwffelichälen . Messer -

utzen , Brotschneiden , Fleischhacken . Teig - und Kartoffelpressen
aiseemahlen u. a. können als Einzelapparale an den gleichen

Motor angeschlossen werden . Bekanm sind bereits di « Bügelelsen
und Schnellkocher . Heißwasserspcnder , die für den verbilligenden
Strompreis von 8 Pf . während der Ra Wasser auf 83 Grad er «

Hitzen , die sich selbsttätig aus - und einschalten und so isoliert sind ,

daß sich das Wasser für den anderen Tag heiß erhält , weiden txrrt

unumgänglich « Notwendigkeit für den modernen Haushalt . Des «

gleichen die elektrischen Zimmeröfen , Heizkissen . Bencklatoren und

die vielen Arten von Koch - und Brotapparaten , hie sauber und

schnell arbeiten . Der Staubsauger hat seinen Siegeszug bereits

in jedem Haushalt bogonnen : der elektrisch betriebene Kühlschrank

ist trv
seiner
bar .

seiner Notwendigkeit für di « Gesundheitshygien « wegenG sei . . . . - - - -— „ . WM _ M ■
Hohen Kosten noch nicht für den kleinen Haushalt diskutier '
Di « Firma 5srael hat sich die Ausgabe gestellt , genau wit

_ _ . er Ausstellung der vcrsch�denei , Küchenmöbeltypen . dkl «

Apparate einer genauen Untersuchung aus ihre Billigkeit und

praktisch « Verwendung bin zu unterziehen und ihrem KäuserkreiZ
mit Rot beizustehen. De praktischen Bo- rsührungen m den Küche »

naetettten Jfattiwn ungeteilten Beifall bei den zahlreich erschienenen Gästen .

oeeanstaltung .
II Uhi , Ein,

. . . . Schlug lll ' h Uhr. Nnbettiefl «: Tiefidittgung des Neichstaqs ,
sinoona 5. — Fried ei chehaw ( Sunofameeoien und Schutzspoetier ) :

ffreila ' i , 7, Dezembee , JS ' j Uhr , Tu IMhelle Mim- Ier Str . 35. — »MUlodorf
«Semeredscheft ) : Harn. «! ek ift verstorben . ElnSfcheruno sireileg , 7. De»eml- ee ,
IT' «, Uhr, ! m fttemoiotlum Demmichulenwee . Um »ohlreich « Beieilissong w' rd
»ebeten . — SNalitz lvrwoereinl : » em. Ernst «ooee� II
ofchcruna Sonnabend , 8. Dezember . US
Treffpunkt der fametoben 15 % Uhr cm

«nichokarte » «epnbl «. Äsenzhetj : Sentrtao . » Dezember , » H—11 « schießen
auf dem Echiehstand jsriedrichefelde . — Ehorloltcnhnrq : Sonntaa , ». Dezember ,

>on 10 Uhr «4 in gelchndors . Abfahrt «It «utobud 7 00 » Bhs .

. «leetrola " - tzinderlieder — wird ' im

»tra

. Tente Lieschen « — bekannt durch ihre so schnell populär geworbene «
WW Wl'

' > Dezember i » der Nin !
, um unferim kleinen
' TPeibitcchfsfreude zu

- - - - - - - - -

Schnleeerbeiten ocranftaltet d »
«lendorf , koch, und Haükholtungsschule , Berlin�SB . U, Kbmiqqräd ««

M BIH _ _ _ __ _ dezember in der finbecieoue „Örunh,
beinzelmann filmt " im «lapitol auftreten , um unferim kleinen Volk durch M»

trau ihrer Kinderlieder eine besondere Sfeihnachtsfreud « »n bereiten . M
« na Se>ho»cht . 7len »steIno , »on «chinleeerbeiten

Dortroz ih

in den SchulrSmmen am Srnniag . «. , und Montaa , 10. Dezember .W - - - - ' * '

. . . . . .

im
Tifchdrckcn , »eiundhcitslebr

»hmochen , Stopfen »nd « u
.. M Eardinenauistecken unk T

ist eeSffnes von lv - l « U�ir. Dir 8ef!ch,!su«

Die ' Ausstellung soll »eigen , was Schiileeinnen in den HaushalUing ,
Nochen. Decken, Schneidern , Weistnähen . Tischdecken , »eiundheitslef

f WWM> > > > WM> » WMW> » chW > MtI » tlWMMW
Ittei . . . . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. . .
unter bewährter Anleitung in . tur

, .n •,„ -o- 1.. — . . »eh r e, he
liche Krontenpstege , Eänglinospflegr . Puhmechen , Stopfen und kinsbeliern ,

und »lanzplätten , Henderdeiten , Eardineneuistecken und Drepieren
Die Ausstellung

VlIW » MIMWWWWW » WW« » » W» » » W» « » > » » » WW> W. . . . .~ . .. . . ~ ,(( erlernen können .
. . . . .. . . . . . . . . . ilaung ist kostenlos .

. »eaueWoph », « — „Die Stlmme iciue , Verl »" . Tiefe Echallpletten�iluh
nehmen aue der Naumion - Serlr . Pplusar " Prinzen jedem Mustifreund das
was er wllnfcht . Dertihmu , Sänger und Sängerinnen . InNriimental - Sirtuoseo
»on Weltruf , »elibekannte Dirigenten und Orchester , Cliöre , Tanzkapelle »
dörr » Sit in vollendeter Wiedergabe aus . . Krammophon . seil Hefe »
Reperioire laste » sich die oielseitigsten Unterhellungsebende i « eigenen bei »
necanstolte ».

vbergld » man nur « am KaAseU de«
Beutle'Deuttchen MnNteroeedanbeo . »erltn . sto »»
mandantenfti «S,8t Dönhoff » 77 - 7 »
»eichafiozeil 9—i . Sonntags tO —I Uh »

«uf 33unfch : "Berte eteebeiuch
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Gespräch mit Thomas Man « .
Bürger und Sozialist .

. Ein Nedallionsmitglied des sozialdemokratischen
�2übe<ker Dolksbote� hatte bei einem Besuch Thomas
Manns in seiner Daterstadt eine Unterredung mit dem
Dichter . Er berichtet darüber :

„ Demih bin Ich Bürger — sagt Thwtrss Mann — dos ist be -
Mündet in meiner Herkunft , der SrUtur . dl - ich in mich aufgenommen
habe, aber ich weife jeden Justmunenhairg mit dem klassenmäßig ge¬
bundenen. der Arbeilerschast als Gegner gesinnten Bourgeois
»on mir , mit dem deutschen , mit den , internstionÄen Lsurgevie , der
"ch ia nur m Ztuoncen unterscheidet .

» Eiae anfijojiaüftische haltuag Ist heute einfach atavistisch
Rückstand aus überwundenen EiMvicklungsstadlsn ) , ebenso wie
eine nalianalistlsche Haltung heute tilavirwu » ist . '

" Toweit ich Sozialist bin " fährt er fort . — . . bin ich
e« aus einer lebenswilligen , lebenssreudtgen Grundhol »
' Unz heraus . . Ich kann nicht aus der Stelle treten , während das

�eben um mich wettengeht . ' Für ihn war der Krieg die große
Erschiuterung und Lehre . Zluf dem Weg - über die internationale

Politik, über den Gsdonken „ Europa ' Ist er dazu gelangt , die Kräfte
" U Arbeiterbewegung kennen und achten zu lernen .

. . Soweit ich Sozialist bin ' — da « Wort verlangt näher « Deu -
h«»- „ Marxist bin Ich nicht ' — und aus den Einwurf , ob
** Marx kenne — „ich Hab « das „ Kapital ' nicht studiert : aber ich
hiaube gleichwohl das Wesen der Lehre ergriffen zu haben , und ich
tonn mich nicht mit ihr befreunden , weil sie meine « Trachtens zu sehr
rein materialistisch , ökonomisch ist und den geistigen Kräften zu wenig
nsoum läßt . aber den Einwand , daß in , Marrismu « doch auch
* m gut Teil deutscher Bhllosoph ! « ste - ft . läßt «• gelten :
üud tt meint , hier s«t da « Aukunsjdvoll « d « r Arbeiter -

b - wOgung . der neu schassend « schöpferisch « Will « ,
? r auch m der jungen Arbeiterdichtung — <* ist non

�chSnlank Borthel die fltd « — zum Vurchdruch kommt .
vhn « im einzelnen zu werten . — hier steht er starke positiv « Kraft .

7" Und dieser Teil de « Gespräche « endet mit der interessanten Fest -
siellung des Dichter «:

„ Wir haben heule den seltsamen Zustand zu oerzeichnen , daß
"» alle « eukscheldenden Fragen da » vürgertum . da » sich program .
malisch zum Zdeall » wu » bekennt , zu einem allzugroßen Teil de »

Malerialistischen Znleressenstaodpunkl vertritt , « äyrend die pro -
iJramrnaKsch malerialistlsche Arbeiterbewegung den geistigen
KrSslen dient . In den sozialen Fragen , in der Frage der nol -

«eudigen Rattsonlifierung der Retchsverwallung . in den Deziehun -
Mn z « den anderen Völkern Europa » , überall vertritt die Arbeiter -

tonvegung das Notwendige : ond eben so weit st « e» tut . muß der
geistige INensch ans ihrer ieite stehen . '

Und die Zukunft de » geistigen Deutschland steht er in der Der -

saziolistischen Geistes mit den Schößen deutsäi - bürgerlicher
Kultur ; Di « Sl,nth « s - von Hölderlin und Marx . '

Gedenkfeier für Vrockdorff - Ranhau .
Rede « Stresemouns uak » NresiinskiS .

Einr ?� stattliche Drauargemeinde war am Donnerstagabend einer
d « „Deutschen . Gesellschaft zum Studium de « Ostens '

M. ' Im das Andenken de « am b. September d R. nerstnebenen

Änfschofter » In Moskau , Graf _ fltetffciyrff .
0 a a , zu ehtm Für die Regierung waren nebe » dem

�chsaichknmlntster Dr . Str « s « ma » n , d « die Hauptrsd « hl�t ,

, �lustizminsst « Dr . K och ' W« s « r sowie mchrer » Staat » .
Äw « erschien «« Al , Vertex « de , »efchstag » « « dssse »

und t sttonnsi « Paul Lob « , anwesend Zahlretch « deutsche

� �isländisch « Diplomaten , vor allem au » de « östliche » Landern .

.1s
rtn tl >enf<*ä* zugegen . Der Zwilling «b?ud «r de « Toten . Gras

vn " l-', u ' �«ttr zwischen Dr . Stresiman « und dem Staatssekretär
" S ch u b « r t Platz genommen

ich t
� kurzen Begrüßungswarten de » Lorsitzend «« d«r Gesell -
de « früher « « Kultusministers Proiestor Schmidt - Ott »

�Mlfi Dr . Stresemaun das Wort , um im Namen des Aus -

fo- n
��rs dem Berstorbenen den Dank für seme Dienste

�
al » Friedensunt - rhändler in L « r f g i l l « » wie auch als

�
Ichaster in Moskau auszusprechen . Der Außenminister fand

in » « .
� und bemerkenswert « Wort « der Anerkennung für

i>en ,
st�enen . Cr nahm ihn besonders lebhaft in Schutz gegen

. .. Unverstand jener Stondesgenoflen . dt « ihm . b « m früheren

�torliche» Diplomaten , «« hatten nicht verzeihen können , daß er

,ür « �" ' khaltlos nach der Nevolution dem neuen Ziegtm «

�
Verfügung gestellt hatte , und die «inst auf ihn das höhnisch «

�
Mt h«z „ Grasen wider Willen ' geprägt haben . Bnxkdorfs .

1 1 h�QU rben damals erkannt , daß Staat und Volk weiter

müssen , nicht ad « r d » , Fürsten . Er sei kein

tbi-r*1' 0* ' >*m Sinne gewesen , daß er der Mast « schmeichelte .

«twl ** <1<st ' e,t jeden , ob Fürsten oder «infachen Mann , der

ß0 * leistet , und verachtete jeden , ob Fürs ! « » oder einfachen

lin"?' der nichts leistet . Stresomann pries weiter hie Ralttmg

iv»!, ..
� Dersaill «« und bemerkt «, daß kein Mensch heute b«,

bj . ?" könne , ob di « von ihm gefordert , Ablehnung des Friedens -

*iii «* db « r falsch geausen sei , weit k«in Mensch nachträglich

Bestimmtheit sogen könne , wo » bei « in « Ablehnung geschehen

in nn ��toßlich lobt « «r das Wirken d« s oerstorbenen Botschafter «

ll,0 er sich d i « führend « Noll « im dortigen diplomatischen

£? liesichert habe , und sein besonder » vertrauensvolles Lerhöltnis
�

�lchitscherin .
v e « ann sprach der Bcckschaster der Sowjetunion Krestinskl .

stallend schwerfälligem Dortrag hob er die Verdienst « de «

hört
um die deutsch - russischen Beziehungen hervor . Sodann

ftmi 5� Professor Hoeßsch im Nomen der veranstaltenden Se »

d- r
to gern reden , daß er dabei keinen Schluß fand , was in

storsommkung ein « Unruhe aussöst «, die der Redner assenbar

�j�flger nicht bemerkt «. Schließlich sprach GehelMrat K a st l vom

�jjchänerfiftnfi der deutschen Industrie Und pries den Verstorbenen

�ius > - Förderer der dtutsch - russisch «n industriellen Beziehungen .

hi/ ' �Istch« Darbietungen des Demo » - Quartett ? umnahmt « di « wür «

Feier .

Vormarsch in Norwegen .
Arbeitererfolg bei Ncmmuaalwahsen .

Oela . S. Dezember .
Bei d « n Wahlen in den Etadtgemeinden gewann die Arbeiter -

hj
*' nach den bisher vorliegenden Ergebnissen 70 Mandate . An

Zz , . st sind die Kommunisten und di « Konservativen mit je

�be»!
�°k>ik - rlen mtt Ist und die anderen bürgertichen Gruppen

>all » mtt ist Mandaten beteiligt . In Oslo wird die Arl >«tt «r -

« rw öw« i Mandate gewonnen hat , vorousstchtllch 42 Mnnda . «

Leere im Literaienkaffee .
Wilhelm Keroa wurde wegen „ « u starker Wah

persönlicher Fniereffev " au » der Kpv . ausgeschlossen .

�fH
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Oer Letzte : ,7 ! un ist ber Herzog auch fort . Wie soll ich Aermster ganz
allein Kollektivismus machen ? '

Zn der Klemme des Bmeaukraiismus .
Bucharin über Nußkands innere Lage .

Stalins tioupttheoreiikr Bucha rin hielt an , 1. Dezember in

der Konsevenz der Arbeiter - und Darskarrejpondenten , die in Mos -

kau tagt «, ein «, groß angelegten Vortrag über die internatio¬

nal « und inner « Lag « der Sowjetunion . Di « internationale Lage
untericheid « sich durch den Versuch «in «r Finanzblockade der

Sowjetlunion und durch dt « andauernd « Kriegsgefahr . D' e

inner « Lag « sei durch dt « WirtschoitS - und Ernährungskrise

stark getrübt .

. Sie wissen alle gut, ' so führte Bucharm au », - daß hier und

dort , besonder » aus dem flachen Land « und w den Städten , wo «S

mit der Brotnersorgung schlecht steht , eine ziemlich große ilnzu -
srttchanhtüt herrscht . . . . Der Klssfenkampi hat sich stark zugespitzt .
Der - Kulak ' gvolsr sogar hier und da an da » Gewchr . '

Di « roirffich « Bekämpfung dieser außer ordenllich «, Schmierig .
kotton sei ab « ? « ch Bucha rins Meinung durch di » aklumfai »
sende Bureaukrattst » rung sngimein gehindert . Buch » «
rin zittert « dabei de » deutsch «, General von Seocki . d « in seinem

letzten Buch mtt Rocht beton «, daß o» i » der We »

drei Feind « de « menschliche » Fortschritt » gebe , und zw « Dumm¬

heit . Schlagwort « und VnreaukraKomutt ,

Besonder » der letzter « nehm « tt « der Sowjetunion vbn Tag zu Tag
zu. vi « burenukrattich « Verkalkung sei nicht nur für di « Staat » -

» rgane charakteristisch . Auch die Parteimitglied « ? verwan .
dein sich in » in « Sort « von rein bureaukratischen Be¬
amten alten Schlagt « , Die Gewerischastler , die Genossen -
ichasr ' er und sogar die Arbttterkorrespondenten zeigen diesolbe ge >
fahrliche Tendenz zur Bureaukrotisierung aus . vi « Gewerkschasis -

vrgane z. B. unterscheiden sich nicht von der Verwaltung , di « Par -

teiorgane nicht van Staatsorganen , di « Genossenschaftkladen nicht
von den Staatsläden . Es komm , nicht ietten vor . daß irgendwo
drei Parteifreund « in einer Parteikanzlei sitzen und

eigenmächtig schallen und «alle », al « ob e » lein « Klaatsargane

gäbe .

Und In Wirklichkett wendet sich niemand in solchen Gegenden an
die Sowjet » us « . und nur an da » Dreimönnerkollegium .

Auch die Arbeiiertorrespondenten , die eigentlich ihr « Unob -

HSngigkeit besonder » stark zu bewahren haben , vorwand - ln sich hier
und da tt , dienstfertig « kjwkbboamt «. die auf di « Arbeitermasson

mm oben herab seh «» und gleichzeitig durch diese Fsnieriür zun ,
Fabrikdirektor laufen und fragen :

. lvarüber befehlen Sie zu schreiben ? '

Zun , Schluß verkündete BuchariN zum hundertsten Mol « den
heiligen Kampf gegen den Bureaukratismus mit tsils « der berühm¬
ten „Tettistkritik " . Er gab sich aber dabei nicht Mühe zu zeigen , auf
wasche Weise es möglich ist . unter der terroristifchei , Diktatur , in «,
beiander « angesichts des Presse . , Partei - Und Borsammlungsmonr -
pol » der Bolichewiki . die öfseniliche Meinung gegen dt « bureautrs -

tisch « Verkalkung he » gesamten Tosjetsystenrs zu mobilisieren .

Sinkende Arbeitsdisziplin .
Gcharfe AoSeinondersetzungen zwischen Sowjetintvffiv

vod Gewerkschaften .
Maskau . st. Dezember , fdjt�preß . �

In de ? Plenartagung des Obersts « Volkswirtschaft «?«�» den
Sowjetunion wie » der Vorsitzend « Kuibyschew mit uvoerhüllter
Besorgnis auf di « sinkende Arbestedisziplin in der
Towjetindustri ? hin . Als besonders gefährlich bezeichnet « er
«s , daß in einigen Betrieben sogar schon da » Prinzip der
Wählbarkeit der technischen Leiter eingeführt worden
isi . In diesen Betiieben seien Abstimmungen über die Betrauung
eines Ingenieurs mit der technischen Leitung Und dergleichen an der
Tagesordnung . Sehr bemerkenswert ist die scharf « Polemik zwischen
Kuibyschew und G i » s b u r g , einem führenden Mitglied des
Zentralrats der Gewerkschaften . Kuibyschews besorgte
hinweise auf die sinkend « Arbsttsdiszipsin beantwortete Ginesiurg
mit der Erklärung , daß das Zurückbleiben der Arboiteleistung hinter
den Voranschlägen aus R o h st o f s M a n g e l und M i ß w t r i »

schaft zurüchfusLhken sei . Noch scharfer trat der Gegensatz zwischen
Sowjetindustrie und Gewerkschaften in einer Rad « de » Berg .
ardeitersührers Schwarz hervor , der di « Aetriebclsiter
verächtlich „ Leute in ch ü t e n ' ( im Gegensatz zur proietorischen
Mütze ) nannte und jede Verantwartung der Gewerkschaften für die

sinkende Arbeitsdisziplin ablehnt «. Zug «ich beginnt eil « Presse »
polemik zwischen dem Blatt des Volkswirtschastsrats und dem
Gewerkschastsblatt . Tnid ' . Den Gewerks chatten wird vorgeworfen ,
daß sie sich um di « sinkend « Arbeitsdisziplin nicht kümmern und

zur Lösung der schmierigen Aufgaben der Industrie nicht bettragen ,

Kommt man mit Polen vorwärts ?

Melduagen über wichtige deutsche Angebote .

Am K Dezember ist da « powisch - denksch « chanbelsabtommen ab¬

gelaufen , und man ärgert sich in Polen sehr , daß «» nicht sofort
erneuert worden Ist. Man gibt dem deutsch «« Delegatronssührer
Dr . Herme » di « Schuld daran und vennutet , daß mtt der Unter¬

lassung ein Druck auf di « polnisch « verhandlm,g »b«r »Uschost au » -

geübt w« rh « n soll . Wir lassen das dahingestellt , können e « aber
immerhin al » nicht ganz sinnlos betrachten , di « Frag « der polnische »,
Holzel niuhr mtt dem großen Handelsvertrag zu verknüpfen .

Beachtlich sind konkret « Meldungen de » �Berliner Tageblattes ' ,
wonach in Warschau die Deutschen den Polen bestimmte Angebote

Ldie handelsverirageoerhandlungen gemacht haben sollen . De ,
sche Delegationsleiter , immer noch Dr . Hermes , soll die nächste

Zusammenkunft der beiderseitigen Delegattonsführar zum lst . Do -
zember vargeschlogen haben , und dieser Zusammenkunft sollen fest «
Angebote zunächst tn der Kohlen » Schrott , und Eisen «
frage zugrunde liegen . Den Polen sollen dabei feste Abnahme -
Verpflichtungen im Werte von läü di » 17S Millionen Mark geboten
werden .

Sehr wichtig ist , daß a u ch i n der Schweinesrage durch
freie Verhandlungen beiderseitiger Interessenlengruppkn verein -
darungen zustandegekommen sein sollen , die wenigsten » die Inter -
esseniengruppen al » für beide Teile befriedigend ansehen . Die beut -

schen Interessenten schlagen ei « feste Abnahmeverpilichtung von
Schweinen vor , und zwar in einer Menge , die von polnischer Sette
al « durchaus g« nüg « >ch zum Abschluß de , Vertrages bezeichnet wurde
und al « da « Höchstmaß dessen betrachtet « erden kann , was da «

polnische Schweinesyndlkat überhaupt imstande wäre Im Augenblick

S
liefern . Vi « Vorschläge dieser privaten Interessentenkonferanz

llen vom deutschen DelSgationssührer übesuommen wordey sein ,
Wenn dies « Mitteilungen den Tatjochen entsprechet , so war »

da » erfreulich . Die polnischen Extremisten hätten dam , zu schweigen »
Die Mitteilungen sind aber so wichtig , daß die Oeskentlichkett Klar -
hett darüber vertaugen muß , ob sie auch richtig sind .

poincarä und Briand über Reparation
Verhandiunqrn im Auswärtigen Ausschuß . - Allgemein

i - Wliigong .
Pari » , st. Dezember .

Vor dem Auswärtigen ? lusschuß der Kammer sind heute
nachmittag Ministerpräsident P o i n c a r « und Außenminister
Brlond erschienen , die , wie das Kommunique , da » noch der Sitzung
oerbreitet « und « , besagt , den Willen der Regierung deisvert haben .

sich für «ine »abständig« definitive Liquidierung des Repora -

tionsprodlems einzusetzen . Sie haben ihre auf präzisen Dokument « «

begründete Ueberzeugung zum Ausdruck gebracht , daß die Verhand¬

lung in einem Seist « der Verständigung und des gute «
Willens eingeleitet werden würden , die die feste Hofsming auf eintNl

guten Abschluß erlaubten .

In einer Meldung der Havas - Agentur über diese Sitzung wird

noch berichtet , daß mtt Ausnahme des früheren französischen Dele -

gierten in der Reparationsksmmission Dubois alle anderen js «-
wessnden . von den Sozialist « » b! « zu den Konservativen , der

von Poinearö und Briand vorgetragenen These vollkommen z u »

gestimmt hätten .



WERTHEIM
Leipziger Stf . Königstraße Rosenthaler Str . Moritzplatz

Preise für Freitaa und Sonnabend , soweit Vorrat .

Fleisch , Fische , Geflügel , Übst und Gemüse werden nicht zugesandt

frisches fletsch

Ausstellung u .

Im Wintergarten , Leipziger Strafte :

K Sortimente

Verkauf von 1 \ Q1V1CC11 SfQck von 35 p » . an

Kakteengärten , Zwergbäume , Artikel zur Kakteenpflege

Kalbskantm u . Brust . . Pfund 0 . 70

Kaibsnierenbraten . . . . . .p ; und 0 . 80

Kalbskeule s ' nz und x»r «»r . p ; und 0 . 90

Rlnderkantm u . Brust pfund0 . 35

Querrippe pid . C . 75 Gulasch Pfd . 0 . 35

Schmorfleisch u. Roastbeef , m. Knodi . 1 . 00

Schmorfleisch ohncKrodien . Pfund 1 . 25

Hammel - Vorderfleisch . Pfund 0 . 98

SChWeinebaUCh u. Rüdsen . Pfund 1 . 05

Schweinekamm u. Bio « . . . . Pfund 1 . 10

Schweineschinken . . . . .p ; und 1 . 15

Gehacktes pfd . 0 . 75 Liesen pfd . 0 . 95

Kailier , Speer u . Kamm Pfund 1 . 22

Scnweinekotelett

Kalbsschnitzel

P. und 1 . 30

Pfund 2 . 00

S - rima aerrierH * l » ch

Suppenfleisch . . . . . . .p : » � 0 . 65

Kinderkamm u . Brust . . p ; und 0 . 70

Kuh - Euter Pfd . 0 . 25 Kerzen Pfd . 0 . 50

iHortmcrver »

Ohat u . Sentüae

Kodibirnen ifund25pr .

Eftäpfel . . pmnd Z8 tu.

Kalif , fafeläpfel 42p .

Amerikaner 3 p. und Im

Kranzfeigen Pfund 28 pi.

Smyrnafeigen Pid. 35 pi .
Mandarinen Pfund 35 p?.
Haselnüsse . pid. 48pi .
Walnüsse Pfund45 , 58 Pf.
Ananas ifd . von 95 Pf. »n

ia T' aßeiäpfei
Sdelrot , Pfund 28 Pf.

föste M M Cflca . 46 Ptd . brutto l�edv

Kp eisinen

Dnlzend 50 PL 75pt . 1 M

Weift kohl dän . ] p,und

Wirsingkohl ton. 6
Rotkohl Holland . 1 OPI *
Möhren ( fewasch . , Pid . 9PL
Rote Rüben Piund 10p .

Bayr . Retliche st . 10p .
Sellerie prund 22p, .
Rosenkohl 2 Piund 35 pi.

Blumenkohl KvoPn 35 «n
Schwarzwurzeln 36 pi.

( f &uraitto &ren

Loberwursl frfne . Pfd. 1 . 80

Pökelfleisch gekocht 1 . 80

Speckten 1 . 35 rnp ?d. r1 . 50
Sdiinkenspeck Ptd. 1 . 85

Kluftschinken onA
ca. i Pf' i . schwer , Pfd.

KQai�str. . SosaaUialer Hr. . Mo. itxplatL :

Berl . Mellwursl td. 1 . 20

Bierwurst Pfund 1 . 70

Teewurst . Piund 1 . 70

Rol - u- DampfwursI 1 . 10

Fleisdiwursl piund 1 . 20

Leber wursl 1 . 25

Jagdwurst piund 1 . 45

Mellwursl " aTÄ 1 - 45

Sdiinkenpolnisdie 1 . 55

Filelwursi piund 1 . 55

Zervelal u. Salami , _ _
holsteinische , Pfund 1 . * �

{ Kaaa u . tfette
Camembert vollieft . . . . .Schachlei 6 Porllonen 75 Pf.

Limburger Halbfett * . 45 Pi. 55 ?( . voiifett . . pw. 1 . 00
Holländer Halbfett . . . . .Pfd. 83pi . voiifett . . pw. 1 . 15
Edamer Haibien . . . . .Pfd. 85pi . vo' . ifett . . Pfd. 1 . 15
Sleinbusther drelviertelfell , Pfd. 82PI . vollieft . Pfd. 1 . 12
Schweizer dan�dreivferlelfetl Ptd . 98 Pf. ��p,und"von 1 - 2�

Tilsifer vollfett . . . . . . . . . .Pfund 1 . 15 1 . 25
Blodikase , ohne Rinde

Tilsifer Haibfen Pfund 83 Pf. Schweizer voiifeff , 1 . 25

Beste Qualitäten :Talg . l - Plund - Pakel 52 Pf.

Margarine Pfd. 52 , 53 pi.

Kokosfett Pfd. - Tale . 62 PL

Tafelbutter . piund 2 . 18

Dänische Butter Pfd. 2 . 36

0 € ois > nial * vaf « ! r »

Gemüse > Erbsen 50 Pf.

Junge Erbsen 1 . 50

Haushall - Gemüse 75pl

Jg . Erbsen mice iein
m. Karolfen . ' ,0 . 53 Pf. 95 Pf.

Karollen . n ex ra i gg
RvScHnlllvii 42 ? ) . klein

Spinal 48( ,i Sellerie 1 . 00

Brechbohnen 1 . 80 pi.

Slg . - Spargcl 3 . 20

Hai . Tomatenmark

« u 24 Pi. p, 38 Pi. 1 . 60

KonmBr « , V, Eimer

Vierfruchl 82 Pi. Aprikosen 1 . 10 Erdbeer 1 . 30

Johannisbeeren , Orange 1 . 15 Kirschen 1 . 35

' /i Dose

Apfelmus . . . . . .72 pt

Pflaumen . . . . . .65 pi.

Kirschen ioi . . . . 1 . 05

Ananas »n»». «! - »- ! », » 1 . 05

Reineclauden 1 . 25

Span . Aprikosen 1 . 58

Kürbis 5 i Dose 3 . 50 0 . 82

Olsardinen �K> ub� ,
porlugicslschc oOPl . 44 Pf,

Morw . Heringe�öSpf .
Brieslinge i . Tomatcn 55 Pf.

rfZauchefEDafett

Eeflbücklinge 46 u. 52pi .
Kieler Bücklinge 55pl

Sprotten M 46 . 55 pi.

Seelachs i. Sick. . Pid . 58 Pf.

Spickaale Pid . ,a .Bund «50 Pf. von 2 . 85

ifCaffaa
Irisch gtc-hränni, eigene Möaferei

Konsum - M isch . pw. 2 . 40
Haushalt - Misch . 2 . 60
Sonder - Misch . pw. 3 . 00

Olympia - Misch . fiL3 . 40
Globus - Misch . Pfd. 3 . 80
Residenz - Misch . , . 4 . 20

Burma - Reis Piund 20 pi.

Amerik . Reis piund 30 ? i .

Weizengrieft piund 21 pl

Harlgrieft ptund 25 pl

Haferflocken pw. 25 pl

Viktoria - Erbsen 28 pl

Linsen piund 38pl

Bosn . Pjlaum . pw. 34 m.
Bosn . Pflaum . � 44pl

Gern . BackobslfiL 48 pi.

Kalif . Birnen Pfund 6Sp .

Kalif . Pfirsiche pw. 68 p,.
Makkaroni ' AfA 38pi .

Eier - Sdiniil - Nud . 40; >i ,

fische
Grüne Heringe . ein « 5 p . und 0 . 75

Schellfische mltlelgroS . . . Pfund

Seelachs » Hn « Kopf , ganee Flsdie , Pfund

Kabeljau ohngea »llAe > pfund
0 . 3S

Rotbarse ohne Kopf

. . . . . . . .
Pfund

Fischlilei

. . . . . . . . . . . .
Pfund

Lebende Karpfen pfUnd0 . 95

0 . 90

0 . 28

0 . 28

0 . 38

0 . 32

0 . 4 S

1 . 10

Seflüjlel Ua düitd

Suppenhühner 0 » »

Pulen Pfund 1 . 05 OSE
Gänse gefroren , Pfund U. « VW

Junge Gänse frixhe p . und 0 . 98 1 . 15

Fetlgänsa ungarlsdic Pfund 1 . 15 <"•

Haslgänse War hebrucher , Pfd . 1,23 1 . 35

Junge Entern . . . . . .p . und 1 . 25 1 . 4J

Junge Poulels . . . . .Piund 1 . 25 1 . 40

Hirschragout 0 . 35 » Blatt Pfund 0 . 89

H asen geswelfl u. ausgeworfen , Pfd . 0,95 1,15

Rehbiätter . . . . . . . .Pfund von 1 . 10 an

Italienische Makkarsni u. Spaghetti '
p�ei 65 p .

�fCvrs

Konsum - Keks Pid. 90pl Oiympio - Kokao pw. 1 m
Creme . Schokolade . . . 2 ratem a ioj uramm 45pi .
Vollmilch - Schokolade . » Tafeln a 80 üra . nm 85 1>I.

Olympia Blockschokolade . . . . . .Pfund 1 . 15

Haibmond - Keks . . . . prund 1 . 40

Lebkuchen ,
Marzipan und Schokolade

Preise für ' i Flasche
( MMSetn ohne Glas

Besonders empfehlenswert s
1 927 Gleiszeller Kirchberg sutaj

. . . . . . .

1 . 20
1926 Liebjraumildl blaus Kapsel ) , fein bestechen J 1 . 70

1921 Mödoc WaJialusi I�prd , saftiger Bordeaux 2 . 00
1926 Brauneberger Fa ! kcnberg pikanter Mosel 2 . 20

1 923 Beaudläleau molliger Burgunder . . 1

1926 Rüdesheimer Berg feiner RHelngauer J s » , 5 6
Wein u. Spirituosen vom Faft :

Renetten - Apfelwein süddeutscher . . . . . .Liter 60 pi.

Johannisbeerwein SÜO, extralein u. retntönlg . Liter 95 Pf.

Spanischer lafel - Rolwein mild angenehm , Lllet 1 . 25

Tarragona Spezial rot, su?. kruiiig . . . . Liier 1 . 25

Malaga Dunkel u. Muskateller . . Liter 1 . 60
Douro - Porlwein ummg . icine Art . . . . . . .Liier 2 . 25

Jamaica - Rum- Verschnitt . Bpexia ! - . «voL ' »Lir . 3 . 90
Deutscher Weinbrand � Kronen - , mnd . uter 4 . 20

flGüeüsiierbaiii der Eisenbalioer

D23isctilaiiils (ß[!sgfD5PE Berlin).
Tod zsa : . zeige

Tämf ichrn Sramlcn . RoDrgenunb
fDUtnlfebrrn unfertt Organisation .
low! « Frrunbrn »ur Nachricht , baß
brr Zugführrr a. D.

Max Schone
am 4. ©rjembet , nach lan (äijtigem ,
schwerem Leiben infolge einer Herz»
lähntung verstorben ist.

Die Einäscherung sinbet am Tonn »
abenb . bem 8 Dezember , 14 >/, Uhr.
im Krem. Baumlchulenweg stall

Am Milw. ch . bem z. Dezember .
nachmittag « 2 Uhr, vrrschieb an
be» Fo gen eine « furz norber er»
itttene » Schlagan alle « UN ere liebe
Mnlter . Schwiegermntler . vir >ß»
muller . Schwester unb Schwägerin

Lina Brüschke
geb . Senteck

im Atter von 61 Jahren .
Die « zeigen lies betrllbi an

die trauernden Himer llebener .
Eichwal h« u. Sohenlychen ( Uckermarks

DieElnSscherung findet amMoniag .
dem >0. Dezember , nan m. >' , Ui). -, im
Kremator um Baumlchulenweg stall

Elsu - . äTr . Beilen , " ä
Stahlmatrateen , ( fttJtoSWa » Priv . üiUOtS h.
BlsenmObelfabrl ! « Inn : ( Thür . )

Seht einmal her , so muß man ' s machen .

1 Preis 20 Pfennig
Neu bleibt alles dureb —

FiTPL HenkePs bewährtes Putz - u . ScheuermitteL

zur Miete
WSO,Ansbacherstr . I

RiSliao *

Kalbfleisch - Angeboll
Nur für die Filialen :

Goltzstraße 3i Berliner Straße 144
Erlisch stiaße JO WKm . - «üdorfer Str . 64
Mariln - Luther - Str . 6 Rheinstraße 28
Neue Winterfcldfstr . 6 Oraniensiraße 160

Landsberger Straße 93

Unser grober Bedarf ermöglicht uns günstigen
Einkaut , den wir unserer geschätzten Kund¬
schalt zugute kommen lassen . Wir bieten an :

Kamm , wie gewachsen . . . . Mk. 0,90
Brust , wie gewac ' SLN . . . . M. k. 1,00
Box , gerollt , o. Kn . . . . . M . 1. 70
Bug . wie gewachsen . . . . .M«. 1,20
�l . renbratea , gerollt , o- Kn . Mk- 1,80
Nierenbraten , wie fewachsen Mk. 1,40

Zum Fest - gut gekleidet
auf leichte Art !

Fescher Damen - Mantel
52 . 00 48 . 00 ab ar

Eleganter Damen - Mantel RA00
) itomane mit Pelr . . . . . . . .82 . 00 74 . 00

49 °
zahlg ,

Oitomane i

Herren - Ulster
fesche Formen . . . . . . . . .98 . 00 79 . 00

Extra . Anqebot I mmmmm

Herren - Anzug soIWe Qualität ,
blau Kimmgarn

SO Pros . Rabatt oof die Anzahluaa I

enseF
lothringer Straße 67

U- Bahnh . Schönhauser Tor
Frankfnrter Allee 336

Ecke Tflsifer Straße

Trotz

Teilzahlung
außergewöhnlich billiges Angebot

Elegante Damen « und

Herrengarderebe

fertig nu;0dh Ma3

Ma $ - Schneiderei

aas Fabian
Gr . Frankfurier Str . 37

( Kein Laden , nor 2. Etg) .

Schöneberg , Hauptstraße 158 , 1.

rJv

aaittanss-. Ritisll '
u. Bekiamtmar�' j
gegen Nachahmui " !

gesetzl . gesch - f
ertigt seit 48 lom

als Spealnlliöf '
ConraC WilW
Leipil ? -

Inleriereflj
brlnn ERPOt�

eber Am ,
inert vre vn) ' '
Rani « allet »

voem. «kir k' m' ,
Siariannensiraßr
Ecke 9lauminftraffj

Am, Moeinvi . l0-1, !

Kotelettcn . küchenfertig
Keule , o Kn

. . . . . .

Keule , wie gewachsen .
Schnitzcltlelsch . . .
Kalbs - Ragout

M
. Mk. 1,90
. Mk. 1,50
. Mk. Z,i0

Mk . 1,00

Nur solange Vo ratl

berliner Hausfrauen T Versäumen Sie
nidil diese ungewöhnliche Einkaulsgefsgenheit

A . Hefter
Bniooeaa ieiiener bierFlel « HwircnltbrUt

Kudeetn . säl «. SchSnHolz . Im atoftfen ,
Ob « 100U TectBncn raitenbrn SoDfaa ;
b « elegante Bundtanz

oiMinntiiiimuiim'

.....................................................

<■..

- Direkt ab Fabrik
iiioiiuuiuiiiiiiiiuunuiiiwniiiuiinrtiHiiiiiiuinii

kaufen Sie HuBerat billig
ohne Jeden Zwischenhandel

Herrenbekleidung
iiiiiiiiiiiiimiiiiiimimiiimiiimiiiiiMiiiiimiiimmiiiiiiiimiiMmiiiiiiiiim

Jeder Art » Modernste Formen
Beste Verarbeitung

. HelllgegeiststraBe 13 III, Fahrstuhl

SiSMiii !

- srege IrsvrinS ksvriii
verkault fugenlose Trauringe direkt an Private

1 Ring 333 gestempelt aar 5 bis 8 Mk
1 .. 5«o , eichl 8. 50 ,
1 , 585 . mittel ' 2. — ,
I „ 585 „ schwer 4. 80 ,
1 900 . leich - 16 . 50 ,

. I 900 ,, mittel 21 SO ,
fjfa ' Bi' Jfatu 1 _ 900 »chwer 28 . — ,

m K ermann Wiese , Serlln
Oes geschützt � AriUierleslr . so V . Passaaer Sir .

mUS aarinUcicbcln . Oravlerco gratis »«fort lam MltatbmcB .

LJUERGENS
AUEyANOER PL AT� I

' 4*.
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Kampf um den Zuckerpreis .
Der erste Schritt zur preisstabilifierung . - Garaniien für Verbraucher .

. - bürg «rlichen Parteien unb Wirtschaftsführcr haben ihr «
flÄhere Ttelluny zum lairvirnrrschastlichen Preisproblem in den
�ten Iahren gewaltig revidiert . Selbst die agrarischen Führer
° wmen immer mehr zu der Einsicht , daß nicht hoch st e Preis « .

oft und schnell Preisstürze folgen , für die Landwirtschast
nfdjt sind , sondern daß mittlere stabile Preis « für

' e Landwirtschast dos richtige sind und auch den Derbraucher
weniger schädigen . ( S. . . Vorwärts " ' vom 3. Dezember 1323 . ) Als

prottische Auswirkung dieser beginnenden Einsicht ist die in

I
n Ochsten Tagen im Reichstag zur Debatte stehende Reu rege -

ung des Zuckcrpreises anzusehen , bei der der Zoll eine
«Wnz Neue Funktion erhält .

. . während bisher der Zucker , ebenso wie alle anderen landwirt -
Ichosilichen Erzeugnisse , geschüstt durch «inen außerordentlich hohen
' >°ll groß « Preisschwankungen durchmachte — Anfang 1323 kostete

ig » ". �" lner Zucker im Großhandel weniger als 13 M. , Anfang
� fast 24 M. — , soll durch die neu « Zuckerpreizregelung der

Juckerpreis auf eiuem Höchstpreis von 21 2N. stabilifierk
werden Für den Rübenbau und die Zuckerindustrie verheerende
Preisstürze wie im Anfang des Jahres 1326 sollen ebenso durch

e neu ? Ziickcrregelung vermieden werden wie übertriebene Preis -
iwigerungen im Jahre 1327 .

infolge der stark vermehrten Zuckcrerzeugung und der Zucker -
dbieiung auf dem Weltinarkl , mit denen der Verbrauch nicht
• hrür halten konnte , sind die Weltmarktpreise in den letzten Mo -

aten stark gesunken und galbauf einen Stand , der trotz Zoll den
rullchen Zuckerrübenbau und die deutsche Zuckerindustrie , beson -

krf weiterem Absinken der Preis «, als gefährdet erscheinen läßt .
' * Zuckert ndustri « hat daher Anträge auf Zollerhöhung ein -

3ibrag ' ) t , fedoch mit der Zusage , daß diese Zollerhöhung lediglich
iu diene » soll , die Auslandskonkurrenz vom deutschen Markt

jiziihgücn, nicht aber die inländischen Preise wesentlich zu erhöhen .
rr Zoü sollte deshalb nur in seiner bisherigen höhe von 13 M.

on der Zuckerindustri « ausgenutzt werden .

leuchtet ein , daß dieses private Versprechen nicht

■�nügt, um die Verbraucher bei steigendem Weltmarktpreis vor
n Preisiorderungen der Zuckerindustrie zu schützen , und es ist

�uptiachfich Initiative der Sozialdemokratie zu

�nken . daß in dem neuen Zuckerzollantrag nicht dieses ver -

�
�wammene Versprechen der Zuckerindustrie auf beschränkt « „ Aus -
" tz u n g " des Zuckerzolles aufgenommen wurde , sondern daß in

ein Z u ck e r „ h ö ch st p « i s " von 21 M. festgesetzt ist .

�ur solange der Zuckerpreis la Magdeburg unker Zl M.

' i Jenlner ohne Sock und Steuer liegt , bleibt der erhöhte
-luckerzoll von 23 M. bestehen . Steigt der Zuckerpreis über

°' . ese Grenze Hivaus . so wird der Zoll automatisch auf 10 M.
>cder geseukl . Die neue Zuckerpreisregcluug ist daher als der

Schritt aus dem Wege zur Prei sst abt t i st rru n g
A g r a rprv dnk t e anzusehen und zu begrüßen . �

Der politische Charakter des Zvckerpreise »

V�abart sich anläßlich dieser Regelung besonders deullich ! denn

. . ein Zückerhöchstpreis festgesetzt wird , so werden zweifellos

jJl ■�rtrcfcr der Zuckerindustrie und der Londwirtschast aus eine

� �chft hohe Festsetzung de ? Höchstpreises dringen , während die

eroraucheroertreter gegen jede unberechtigte Ueberhöhung des

fch�rf Stellung nehmen müssen . Es gilt also , einmal nach -

�.prüfen, wi « h o ch «in für Erzeuger und Verbraucher wirklich
3° messencr Zuckerpreis sein muß .

v» - � 3" berücksichtigen , daß jede hinouftreibung des Zucker -
c> es über den angemessenen Preis um 1 Pf . pro Pfund die

erbraucherschast im Jahre mit 23 Millionen Mark belastet , daß
ir andererseits eine zu tiefe , Festsetzung des Zuckerpreises die

�
Zeuger ebenso stark schädigt , bereits vor einigen Wochen haben

' k daraus hingewiesen , daß z » einem Zentner Weißzucker acht

rüb!. .
Zuckerrüben notwendig sind , uich daß für diese Zucker -

vn 5' n um � Proz . über dem Vorkriegsniveau liegender Preis
» UV M. pro Zentner der Landwircichaft zu . zubillig «n ist . Don

�.�Wirtschaftlicher Seite werden höhere Forderungen gestellt , da

Steigerung der Produktione - kosten nicht um 33 Proz . , sondern

z«? � � Proz . angegeben wird . Gewiß mag dies in ein -

ieltt
" füllen zutreffen . Kcinesfolls tonn aber die Zuckerprcis -

i letzung hieraus Rücksicht nehme » ! denn es ist allgemein bekannt ,

, b gerade die Fortschritte im Rübenbau , insbesondere die arbcits -

. /tischen Fortschritte , die im letzten Jahre gemacht wurden , noch
' weitem nicht Allgemeingut geworden sind .

Ueberhoher Zuckerpreis — Jaulheilsprämle .

< So hat zum Beispiel die Bersuchswirtschaft Hohenheim
-ch Verbesserung der Arbeitsmethoden den Ar -

J/�uiswanh pro Hektar Zuckerrübensläch « von 1338 bis 1323 um

kn durch Rotionolisierungsmaßnahmen senken können . Ebenso

�0r ' die Gespannaufweirdungen in derselben Zeit um etwa

Vcoz . gesenkt werden . In der großen Masse der Zuckerrübe »

n
�betriebe ist von etner ähnlichen Arbeitsrationalisierung bisher

j ,
* wenig z u merken ; vielmehr wird gerade dort über

�rk ' ts | cha>ieri0fclten immer wieder lapt geklagt . Auch das sog «-

nannte Pommritzer Rübenerntcversahren , das auf mittleren
und leichteren Böden eine Arbeitsersparnis von etwa 33 Proz . er¬
möglicht und besonders für bäuerlich « Betriebe geeignet ist , hat sich
noch lange nicht so ausgebreitet , wie es im Interesse der Senkung
der Produktionskosten notwendig wäre . Würde der Rübenpreis
durch den vom Reichstag beschlossenen Zuckerpreis zu hoch festgesetzt
werden , so wäre damit ein « Prämiierung aller derjeni «
gen Betriebe verbunden , die sich hartnäckig gegen
die Rationalisierung der Rübenboutechn - ik in >

eigenen Betriebe wenden . Dabei ist es durchaus kein
Schaden , wenn in den überintcnsioe » Zuckerrüben - Großbetrieben der
Zuckerrübenbau etwas zurückgeht und dadurch die Produktionskosten
verbilligt werden , und wenn dafür in den bäuerlichen Betrieben
der Zuckerrübenbau sich stärker ausdehnt als bisher .

Achnlich liegen die Ding « aus dem Gebiet der Rübcnverarbei -

iung , der Zuckerindustrie . Auch dort sind enorme Unterschiede der
Produktionc - kosten vorhanden . Die Berorbeitungskosten schwanken
zwischen 63 Pf . je Zentner Zuckerrüben und mehr als 1 M. Auch
hier kann es keinesfalls Ausgabe d « r Zuckerprcis -
s e st s e g u n g sein , rückständige oder zu kleine Fabriken durch hohe
Preisgarantie zu erhalten und den modernen und größe -
ren Fabriken eine Differentialrente zuzuschieben . Vielmehr
Hot auch hier die Zuckerpreissestsetzung die Aufgabe , die Zucker -
iadustrie zur Rationalisierung , Betriebszusommenlegung und Pro -
duktions - verbilligung zu erziehen . Wenn man daher der Zucker -
industrie für Verarbeitung 80 Pf . pro Zentner Zuckerrüben —

6,40 M. pro Zentner Verbrauchszucker zubilligt und dadurch ins -

gesamt aus Zuckergestehungskosten von 18 . 43 M. kommt , so kann

zweifellos die Mehrzahl der Zuckerrübenbauer und der Zucker -
fckbriken bei rationeller Wirtschaft unter solchen Preisverhältiiissen
arbeiten . Will man außerdem noch einen gewissen Gewinn ein -
kalkulieren , so kommt man zu einem Zuckerpreis von etwa 19 M. .
das sind 2 M. weniger , als ihn der Zöllantrog der Regierung vor -

schlägt .
Die verbraucherschaft wird sich daher mit allen Kräften dafür

einschen müssen , daß der Höchstpreis nicht aus 21 IN. , sondern , auf
13 IN. festgesetzt wird . Uebrigens hat die Zuckerindustrie im Winter

1323/26 , als der deutsche Zuckerpreis zwischen 14 M. und 16 M. lag ,
als auskömmlichen Zuckerpreis 13 M. gefordert . Seither haben sich
die Unkosten nicht so gesteigert , daß die Erhöhung dieser Forderung

aus 21 M. berechtigt war « .

Außer der automatischen Zollsenkung weiterer Konsn -
mentenschutz .

Aber noch eine zweite Garantie müssen die Verbraucher sor -
dern . Die jetzt geplante Regelung kann ein « Ueberschrcitung des

deutschen Auckerpreises von 21 M. ( oder , wie wir fordern , 13 M )
nur dann erfolgreich verKindern , wenn der Auelandspreis nicht über

Eine Erhöhung des WÄtmarktpreises über -

dieses Mioeall Würde älich�beNdem� Mm m MäTtVMenden niedrigen
1 « M. ( 14 M. ) steigt . - über "

Zollsatz von 13 M. ein Steigerung des deutschen Zuckerpreises über
21 M. ' nicht oerhindern können . Es muß in dem Gesetz festgelegt
werden , daß bei einer solchen veränderten Weltmarktlage der Zoll
unter 13 M. gesenkt oder nötigenfalls ausgehoben
wird , um den Verbraucher vor ungerechtfertigten Preissteigerungen
zu schützen . Werden diese Garantien eingehalten und wird außer -
dem der Magdeburger Preis so überwacht , daß er nicht
lediglich eine Scheinnotierung der Industrie darstellt , die in

Wirklichkeit zu höheren Preisen verkauft , so können die Verbraucher
der Neuregelung und Festsetzung des Zuckerpreises , durch die die

Interessen der Erzeuger und Verbraucher gewahrt werden sollen ,
voll zustimmen .

Kritik am Luftverkehr .
Oer Rechnungshof gegen das Reichsverkehrsministerium

Zwischen dem Reichsverkehrsminister und dem obersten Rech -
nungshof , der die Rechnungen der Verwaltung nachprüft , haben
Auseinandersetzungen stattgesunden , die in die deutsche Luftoer -
kehrspolitik wichrige Einblick « tu « losten

Der Rechnungshof bemängelt , daß sehr häusig gewährte ver -

zinsliche Darlehen vom Verkehrsministerium in Beihilfen oder Be -

schafsungsaufträge umgewandelt worden sind . Der Rcichsverkchrs -
minister stellte dazu fest , daß das heute nicht mehr geschehe und daß
Darlehen in Beschofsungsausträge unter Anrechnung auf den Lieser -
preis umgewandelt werden . Weiter bemängelt der Rechnungshof ,
daß bei Aufträgen für die Flugzeuginduftri « fast nie eine

Lieferfrist vereinbart worden sei , was der Reichsverkehrsminister
mit dem Versprechen beantwortet «, es in Zukunft zu tun .

In einigen Fällen seien Zlugzeuge und insbesondere Zlugzeug -
mokoren über ihren Wert bezahlt worden , und di «se Ueberpreije
seien einer Firma zugute gekommen , die bei schlechter Gesainilage
der Flugzeugindustrie eine Dividende von 13 Proz . gezahlt
hat . ( Offenbar ist das die Bayerische Motorenwerke A. - G. D. R. )
Während dieser Firma für 13 Motoren ein Stückpreis von 18 333 M.

gezahlt wurde , sei bei weit über 13st Motoren ein ' Stückpreis von
23 333 M. bewilligt worden . ( Daraus kann man entnehmen , wie
bedeutsam für einzelne Firmen die Aufträge sind . D. Red . )

Wichtig und interessant ist die Forderung des Rechnungshofes ,
daß der Reichsverkehrsminister vor der Austragsvergebung und vor
finanziellen Unterstützungen (! ) sich einen voll ausreichenden Ein -
blick in die dejj Lieferfirmen entstehenden Selbst¬
kosten verschassi . Der Reichsl ' «rk «hrsminlstor will die neuerdings
vorgesehene Prüfung der Bor - und Nachkaltulatioir durch eine fach -
verständige Kommission zu einer einheitlichen P r e i s p r ü f u n g s -
stelle ausbauen . ( Unseres Erachtens kann eine Prcisprüfungsstelle
eine lansende Kontrolle der Selbstkosten nicht «rsetzen . D. Red . )
Endlich stellt der Rechnungshof fest , daß bei der Gewährung von
Auftragen , Darlehen und Veihilfcn aus Reichsmitteln erhebliche
Unterschiede hinsichtlich der Art der Zuwendungen bestehen ,
und daß es bedenklich ist , Unternehmungen aus Reichsmitteln zu
erhalten , deren Lebensfähigkeit nach Maßgabe ihres Anlage -
und Betriebskapitals von vornherein als ausgeschlossen
gelten muß . Ebenso soll eine Unterstützung etwa neu entstehender
Firmen unterlassen werden , und eher sei eine Einschränkung - der Zahl
der Flugzeugwerke und - eine Rationalisierung notwendig ,

Was hier d « m Reichsverkehrsministcr vorgehalten wird , muß
verwunderlich in dem Sinne erscheinen , als die die Subventionen
bewilligende Ocffcntlichkeit s o schwere Mängel in der Politik des
Reichsverkehrsministcriums kaum vermutet haben wird , . stossentlich
zeigt dos Reichsverkehrsministerium . daß in seiner » zur Rechts «rti -
gung des neuen Luftetats vorzulegenden . Sachprogromm auch die
Anlässe zyr Kritik tzcs. Rechnungshof « ? verschwinden .

Wem dient der WTV . - Handelsdienft ?
Sogenannte „ Lehren " aus dem Eisenkonflikt .

Wvlsss Telegraphenburecru legt immer Wert daraus , zu erklär ««,

daß der WTB . - ch a n d e l sd i e n st nicht als offiziöse O>i «lle an -
zusehen ist . Dos ist auch uns bekannt . Aber der WTB. - Handefs -
dienst vcröifcntlicht gester » unter der Ueberschriit „ Lehren aus de . »

Cksenkonslikt " ein Machwerk , bei dem man sich fragen muß . ob

nicht das offiziöse WT. - Bureau unter allen Umständen ähnliche
Bcrössentlichungen verhindern muß .

E » wird behauptet : Die „deutsche Wirtschast " liegt mit ihren
Selbstkosten um ein Drittel höher als die wichtigsten Konkurrenz -
länder , weil Löhne , Zinssätze , Steuern , Eisenbahntarise dort Im Durch -
schnitt nur zwei Drittel bis die Hälfte der deutschen . Sätze aus -
machen . Die Dawes- . Lasten eingerechnet , habe die deutsche Wirtschast
einen jährlichen „ Verlust " von sieben Milliarden Mark auszuweisen ,
der nur iiisolge der Anlcihcwirtschast verschleiert worden sei und
der mit Notwendigkeit den Eintritt des „ Zusammenbruchs der ge -
samten deutschen Wirtschaft " zur Folge habe , wenn das jetzige System
nicht geändert wird . Diese Aenderung wäre unmöglich gewesen ,
wenn die Eisenindustrie den Forderungen der Gewerkschaften nach¬
gegeben hätte ! In ganz kurzer Zeit hätte sich dann das Einkommen
der Lohn - und Gehaltsempfänger um 2 Milliarden jährlich erhöhen
müssen : cbeniolls wäre der Preisstand entsprechend gestiegen .
„ Wenigstens den Versuch lder Verhinderung dieser Dinge gemocht zu
haben , ist der Sinn des Eisenkonflikts gewesen . " Der setzige Zeit¬
punkt für den Eisenkonsükt sei schon deshalb „ der gegebene " ge ,
wcssn , weil die endgültige Festsetzung der Reparationsleistungen
devorllehe . Gsnz große , und gerade - die wichtigsten Teil « der deul -
scheu Wirtschaft seien nachgswiesen « r » ak « it setzt schon anragwviäj - id
mit die Hauptschuld an dieser Entwicklung habe die Schlichmngs -
Praxis getragen . „ Ihr sind » jetzt im Eifentonflikt die wirft chasts -
gebundenen Grenzen gezeigt worden . Es ist zu hoffen , daß die in
Deutschland übermächligc soziale und Schlichtungsbureaukrafte aus
den letzten Lorgängen — dem größten Arbeitskonflikt seit der Sta -
bilisi/kung — die Lehre und die Erkenntnis ziehen wird , daß auch
durch politisch beeinflußte Beschlüsse wirtschaftliche Ertragnisse nfcht
geschaffen werden können . " In diesem Tone geht es so «.

Schwindelhost , anmaßend und in höchstem Maße übel stnd solch «
Behauptungen und „ Lehren " . Wir hoben es nicht nötig , die Falsch -
heit der Behauptungen zu beweisen . Wem , der oberflächlichst «
deutsche Unternehmer in der Weise aus seinem uon Tatsachen absolut
unbeschwerten Herzen keine Mördergrube macht , so kann man das

hinnehmen . Für Wolfis Telegraphcnburcau , in besten Schatten der

WTB. - Handelsdienst gern « von Interessente » doch als offiziös hin -
gestellt wird , find solche Machwerke auch dann eine unerträgliche
Belastung , die Oesfcntlichkeit muß sie sich verbitten , wenn der WTB . -

Handelsdienst auch ein rechtlich ' selbständiges Unternehmen ist . Wir

hängen das Machwerk tiefer , und hoffen , daß die a n st ä n d i g e

deutsche Press « sich die Publik ät tonen des WTB . -

Handelsdienstes in der Zukunft noch genauer an -

siehtalsbisher .

Gewinne der Mafthineninduftrie .
Kikchner - Leipzig 6 proz , Pohlig - Köln von 2 auf 10 proz .

erhöhte Dividende .

Erst kürzlich haben wir dem Verband Mitteldeutscher Metall -

Industrieller , der die Tarifkündiguirg aus der völligen Gewinn «

losigkeii der Mitgliedsfirmen erklärte , vorgerechnet , wie gut ez im
Grunde mit der Wirtschafttichkeit der Mafchincnunternehmen im

Mitteldeutschen Revier bestellt ist .
Wie der Abschluß der Leipziger M a. sch i n e n b a u -

Anstalt Kirchner u. Co. zeigt , geht es auch sächsischen Werken

keineswegs schlecht . Die Kirchner A. - G. , die in der Hauptsache

Holzbeavbeitungs - und Sägeinaschinen herstellt " und etwa 1233
Arbeiter und Angestellte beschäftigt , konnte ihren Betriebsgewinn
von 2,6 auf fast 3,3 Millionen steigern und kann nach Zai�mig

/' um Weihnachfsfest i
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PRALINEN CESCHENKAdriKEL
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wnrfrrm�

IN GROSSER AUSWAHL
RABATT

\ IN MÄRKEN
7 II CA ER AO- . GESCHLOSSEN ■.

UBER 1000 FILIALENMAIS ER ' s KAFFEE - GESCHI



» hwr sechsprozentigei , Dwidende «och Z1S 000 9W, m gfrich

VWi isxiier «» Prozent DWLxnd « » M neue Rechnung »ortragen .

Trotz der fast sechswöchigen ZlrboUseinstellung tonnt « das Unter -

nehmen seinen In - und Auslanhnumsatz steigern .
Roch günstiger stellt sich der Abschwh der Kölner M a -

schinensadrit von 2� Pohllg . die ihren Reingewinn um 2a Proz .
und chre Dividend « von 7 aus 10 Proz . erhöht « .
Dabei sind auch die Abschreibungen aus die Werksanlagen um rund
50 Prag , auf 325 000 M. herausgejegt worden , so daß der tat -

sächlich erzielt « Reinertrag de » des Borjahres um mehr als die

chülst « übersteigt . Di « neuen Maschinentäuse , Neubauten und

weiteren Anschassungen . deren Soften oon 234 000 M. aus laufen -
den Mittaln „ über Betrieb ' bezahlt wurden , lassen die Fortsegung
der Rationalisierung erkennen . Aus den mit IL Mist . M. rund

verdoppelte « Kundenanzahlungen geht hervor , dos ) d>« Werke

auch zurzeit noch reckst gut beschäftigt sind .

Kaufkrafiverluste durch Aussperrung .
Eine Schätzung des Kovjanlturinstitvts .

5 « seinem letzten Wochenbericht versucht da » Institut für

Konjunkturforschung eine Schätzung des Kauskrastausfalle » infolge
der letzten grptzsn Aussperrungen und Streike . Das Institut weist

darauf hin , datz insbesondere der Einzelhandel sehr stark unter diesem
Aussall leidet , wenn dabei auch der chondel mit Lebensmitteln wegen
des von ihm befriedigten vordringlichen Bedarfes weniger stark ge¬
schädigt wird al » die Verkäufer von Kleidung . Schuhen und chauerat .

Für den Werstorbetter streik wird In den Monaten
Oktober und November «in Aussall von Lohneinkommen im Betrage
van 17b ! sl8Million « vMar ? angenommen . Für die Aus¬

sperrung an rh » inisch - w « st sälischen Industriegebiet , dt «
Über vier Wochen dauerte , wird mit einem verdienstausiall von
4 5 bis HO M i l l.i y n o n gerechnet , wobei die mutelboren

Lohnaussäst « nicht aussperrender aber doch betrossener Betriel ' e nicht

eingerechnet sind Dos Institut zieht dann von diesem Betrag die

von den Gewerkschajisn gewährten Unterstützungen mit 17 bis
1A Millionen Mark von den 43 bis SO Millionen Lohnausiall ab . um
die Sauftraftoerlust « festzustellen .

Wir halten diese » Verfahren nicht für einwandfrei .
Di « oon den Gewerkschaften gezahlten Unterstützungen werden ge »
wisiermatzen aus Rücklagen genommen , die als Sparfonds anzusehen
sind , und die später an anderer Stell « fehlen . Mit dem gleichen
Rechte könnte man abgehoben « Spareinlagen ebenfalls vom Lauf -
kraftauefall abziehen . Der Kaufkraftausfall muh zweifellos so hoch

angenommen werden , m! « die oussaUende Lohnsumm » selbst .

St »Ie »l »ivge » Mr diese Stabril st »»
• etil » « « « . gluBMftTOfj «

stet » a» »a» Bezirk »»«krer «ei «
J. H»I . J Zre » «*4to . i » cUNta .

1. »rei » Ritte . £oilc , gr » t «». 7. BejemSet , 1»\ 4 Uste. Im
K- Scs - k«» ö»s. Roseothätcr Str . ttt - tl , »- - ! �?>tgl� »cr - «rsa - . : wlun ».
vortraa ! . Sa W»d>i «n>>»b>u- »r ° »r »M! n dtt Stadl Berti ». " Sefeuut
Stadtiat 3>ac > Sitiaircii .

- JcturQ ! DI» TIhteilungsIettetlnKcn der Nrdeiterwoblsahrt treffen
sich heute , Sreitafl , eine • Stand « noe der Nreizm ' tgliedcrversammlunq
im �«ckeichen toi um >»•-? Uhr fu einer wlchtisen Besprcchuna . Zed «
Adleiluns nlllg unbedingt »ertreien fein .

7. drei » khaeiotteitueg Sonnabend . S. Bezembee . 30 Uhr. im Jugendheim
3" afinenfte . t, Sitzung der Zugendtommisfion .

IS. «reit ren - perhei . Sonnabend , «. Seeemb - e , StznaUa Wt
« Ue » Beg a » pstnlrl ck 1» Uhr. S' nfil , Belang , «niprach ». ihunut
und Sarj . He freerd »rd da « SUiifiBnaret IT' . i Viz cam Bahn¬
stbergaag BUtienfeld « »b f «äeldna , » « tzeplakal «st » S«n»sfl »»«R
» ad Benogen sairie der «» B »gehörige stntz »ochmai » «ingelab «».

l<. »rei , . penköstn . 7er Nurfn , de. Genassen Sladtmi Zahlte im Jugend .
hr - m Böhm sibe S kratze mutz wegen anderer Beognfialturgen Heute, Frei .
tag , auosallen .

Heule , Zrelkast . den 7. Dezember .
9. W . Bit Se. iitls ' Ühret recknen best mrnt dl » » um 10. Dezember heim

Genoffen stoeoen ab, da Lvartaisabsidiiitz .
31. BW. IST-i Ii he wiitt ge IZuniron . iesitzung bei LötseHert , ?stder »d»ek«r

Steatze 53, Erscheinen aller iZunktionstr « und Betrirdoverirauenileute
Bilicht .

47. Nbt . . Unser Tieg " ist vom Genosten Ja - vb! «dznhol - n. Sie Bcg' . iU.
laffrerer mststen deft rimt dir »um 12. Dejemlet abrechnen .

7*. Nbt . Schkneberg . kl Uhr bei Gr»tz . Setanstr . 17. wicht- ' g, tzunktionitr .
fitzung . SeiHnqchtolisten mitdringi ».

liassee Hag beherrsch « die Domsirma C er cht u. Jllppert Wir
haben kürzlich mita « teilt , das , die bedeulend « Berliner Baufirina
Lerche u. Rippert , hoch , und Tieibau A - G. , wahrscheinlich 6 Proz .
Dividende verteilen wird , reichlich « Zluströge Hut und ihr Kapital
um l . S- auf 2L Millionen erhöhen wird . Die lAlnevaloersammlung
der Aktionäre Hot diese Erhöhung inst beschlplien . Dabei zeigte sich .
datz der Jichaber der Kasseenhqg - Gefellschafi . Herr Rosellus - Bremen ,
mit 750 000 Mark Aktien von bei » Aktienkapital von } Million
Mark auf der Generalpiisammlung i >,rtreten war . Herr Roseliu »
ist bekanntlich selbst ein grotzer Bauherr , jfy. tz er oder bat Kasle «
Hag so schön vgrdicnt , datz «r sich seine eigene Kaltunternehmungen
hakten kann , scheint uns für d! « Desfentllchkeit iisteressani .

Morgen . Sonaaband . den 5. vetember .
Iii. Abt . 20 Uhr bei Rxamn . Coth«nin «ftr . S. tzuntlianärsitzung . U Utz»

ebendort Bergnllgungrkomite « und Ritlairtz -nde.

H»»ege »« tzieckst in Lichtendeeg ist » Bestchtigrmg de » Msttte » wck SSoSi
5 n. c- ge m, tn Neukölln , Marlendarser Alez. siubet nichts am Evnnto�
tz. �tyrnhit . sönhecn erst am Ea. inlag . 1».de»eiuder , sondern erst am Sointag . ist. kezenrder . stcht . SenastW
krenfpunit wird noch im . ziorwarta * hekanntgegehen .

Arbelierwohljahrt .
28. Brei » Seinitferhnrf . streilag , 7, Dezember , um ?0 Uhr . ist Awlvl »

rmnensttzung der TrbeiierwöHisahrt im Bo' . sshau » a�ein. aenhors - ,
Schnrmrediestr . Ui . Alle Bote , langen mllflen »er treten sein .
Stellungnotzme tut »euwahl ger »»e»i «n »«rh . n sau .

Zungsozialisten .

. . j

GrnPp « Ssthen , He-ek«. Freitag .
Ärbeelcgeuie nsaas ! : . . tzuenerial - FMus" !
Brn ? »« iziedairg - Eesur dhrnna «»! Heute
Orrbstr . >0, sichtig , Ziiiigiiederverfamnel «
w cht ger Beschlutzsastungeei , das Erscheinen
Gmov « vherlgr «! Heu » . Areriag . 20 Uhr
©UiSP - enaheno .

20 Uhr. im Zugenddeim «orchstr . st , T
2. «brnd . Ziesercnt S- nost « Arndt . - *

. Rre' iag . 20 Uhr , im ?»-«oiedi >-! ' - , «
lang , iu der UNbringt , miT Grün » »grei
cn aller R- tglieder eeinederllch , est ' Binie

im Jugendheim Lauseneu Str . lt I»
«6 d
«ird,
• he

* « ! , z»iedei <s,h »i »! Sonnabend , 8. Dezemder , 3»ea . ,ZaI ! en. Fahe. t nach dird,
Dlldersdört zur stalb - nbeioretanz . Tresspu. -etl UM Istli Uhr n r �atznr - gj - - .
hol. roie ! ( leEe. Etznaps and krenkbecher M verengen , ssahrgelh 78 Hk.

flni » ftexnahem , Kai « galten : teiinehm . e an der Sanennw - erdsee » «
Sössen tteifen stch Snnieadeied , 8. Tez,- mr et, um 17 Uhr. im Z' g ndtzetM
Belle - All anee. PIotz . Dechen. Trinkbecher und Stzgeschi « stnh mettubrengen .

Arbeitsgemeiuschafi der ütnderfrennd «�
eted «tch,h »t »! Sonnabend , 8- Dezember , 3' »i ». galle » - Fahrig nach

Gcburipkage . ZubüSen oft ».
77. « H. Siiathög . Unsere » wngiährlecn «ht . ! l >neg«kelte�o » « r ig

Schul, , »» ihre » hentige » tzi. Ohne t - tage »I « herzte - , ve » Bltzcheoanech«. lVlw,

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation�� ' b"

bg ,

»älmi

« t ,

23. « ht Sonnad - nd , t. Dezember , »erstarb unser langsohriger «- »- st «
Barl St Ii »«, tziddeies »»» Str . 2. Shr » seinem Nnheiekenl «endfcherui «
am Sonnabend . 8. De,ember . 17 Uhr, ine Bremaweeam Ser- chtstraK «.

»it. Abt. kichierfeld «. ?>m 4. ?<
A o v S c h. kdr » seinem Andenken ! « .
berg . IS Uhr . im Lrematortu » Wilmersdorf .

!' ist.

stezemi «r «erftard tmser ihenosse 9t » ®
>2enäi <keriing am Lannabenk . 8. DezeM«

27. Bht . «n»t,r « hend hei veoatski , Snaesestannant . «anttan .
st�osie, vm sSVb Uhr

8». «bs . in Ith - «iaters . st ( im Sinnt ( »i ' dlfKf *«» gesHulhu )
unnisUr de» Anoalitzen n » d »ebe t , lesen Hantei . »oh zugendgenoisin
m de» . Alten Tneeetnc *. Ust . Strnla » 27.

78. ilbe . Doblen, . 4« Uht 1S' ,hc ; oe» Bestehen tz», AdieUnng tzel
»chUlIng . Dahlem , nnter kern Biets »: . «in iiderd beim Mahren Zaket '
», » Beul Oonermann . Berlin . DI» Ahieilnngen de, Brei ' e« fehlen .
dnes stntz Heiz » mit Z renn den und Belanniea Herzlichst »ingeladen .

82. Abt. Steglitz , « i » bitten »1« Seneffen . stch oo dem NM I « Uhr In tzre
Anln der vieeeeell ' ' nie Blisenstretz « ftaitlirdeiitzen Sltem . und Werde .
»deied der SAZ. und »Irderlrenod « du beieiligen , eintritt 2.3 Bs. Br .
«erbelesr und Seintzrr frei .

M. Ab«. Xenlrln . läVj Uhr bei Schadeiko . Seichseistr . S, Zunktionllr .
fetzang.

»I . AH. Rentelln Zodilorset . r im 2, Uht in chrkal »ergschletz . Fl
höh», ßoeiegotienilt . tz —lt . eintritt frei .

M. «dt . Britz . ?n<I,W.
II ». Abt. ttchteoberg .

Abttilangssunkt onlrsttzune

AI Uhr bei Becher, llhaasteestc . 87. sZankFonilrsttzang .
l »' d Uhr bei Bartz . Mdlleeedars . . Sch- Zlltiergatstratz ».

W . . WWW W „ W Di» Beztrkswhrer and SrapvenfiiHrer werden
gebeten , zar Abtetlangsoersammleiug am 12. Dezemder einzuladen mit
dem stdeeug ! ,D>, rolliiliteo und gewerlschaiillchen Strömungen in der
seaeeiösischen Ae- hkiterbeeoegema " . tieferer i cheörg fstaibt ».

iiMta « hu freie Schatze. M Uhe fan SSotzenlrag » ial - �- rnerinmmlnn ».
Tngeserd ung ! . Bibelstnr . d- . " »nrtrasrnd »- LeetuageabgeordUeiee
Adoloh Snssmann .

FranenoeravstaUnnzev .
»7. Uht . Nenkistzn . Maretaz . 10. Dezember , treffe : ' stch die Genorstneren olliekt .

sich tztzt Ahe mar gen » " am Bahnhof German nstratz » zu» B- sichtigang der
»bei «, ijär . SadiAiialer JUeffounkt PI UhtßnnfumjenrtTenfchnft tzlchienlng .

Sozialistische Arbeilerjugend Sroß - Serll «
»mendone - n llte dteke »Nies! MN «n da« Zaa- n»s ««ranNm

_ _ J-erfl » M. twdengn »«» »
Natten Ht den Besnch de» Blanetnei - mn f . « » « de» Sl »wte *h en » * �

0 Dez- Md,. . lb - ä Uhr. . um Drei, , oon 40 Bs. | rt » - vick li�d nnch es be?
schrönk - er Anzobl im Sekre - ar at zu haben . Dee von st «, «duOiuegen nltzN
oertauiieie Bart . - n milifen folort abgerechnet werden i

l»9tl>0
' «( (
Üpi

auf
tu

£tr . (
( 0f j
" «mi
l ' Bcti

� 55
°ird.
•fr ai

«?. *

Bögeuick , Heim ffirilnouer Str . &. — Banmschule »
SUeheeichiueweid «! Keim Berliner Str . 81. - sticht
stcahr 44. — ?»»»li Keim ZZahndtzsstr. Id. —

Lichtenberg Berd ! He m Ounteee y,
flraje 41. - Tegel , Heim Bahndosstr . Id. - «iVhersihinl�nlen ! Si >« 1�Ä
Blank . - nbarger Sir . 70 - 72 . — Ren- stichtenderg , Heim Haatistrah, . l "' NN

18:
' Nd

«rtnanolaj : Htim SlÜahethftr . . . . -- - - - - - - - -. » . > _ WU - . . . .
kand - derger Str . jO; . Stellungnahme jut «eligion ' . — Serben ; yeem SaiOn - tzj«. "
stedtstr . l : Jü . tfliwnfatfae . — «rnnttnldot vtatz - Hei » S«( let : 6uto «t , S « . »#1
Schlauer Straße : . iieUgle * onb Sa�ialimnu »' . ~ TnUnlatz Ii ! HeeS pföftt
S»n»endarger ctr . 20: . «lltgerlecher und «rbtltfcfrSTl " . —r . — Kehenschönh - nsent
Schulbotorft Dingelftiidter Straß «: »Da, Mtzdel in der Seedastetzt > J
He m Da: : . , ger cti 62. Slttrnadenh ! ��Zugend�nnd Balitir ' . »- Sörthee Bintzj z�' artl » i U-. lür Uh, . �dePKtztzM»-• e gbWtzltzlh. , — » ,Ui

tc*Bi
RoRBnietioDce 82: . Steiftet ndrflefe " — Steglitz : Seneraiprode im stak « «in «

cdellhake. Aharnfir . ld-e. S- scheint sehe pUnkliich . — Trent »»: Helm Slstn - ,
lirofte 3; stedn - Siiinuteee - Defeeate . - r ffalieodee « n » d «. hoederl : Helm ' S
GemeinschaN�iaus sebatshof ) : ÄrbeUozcmetnschast ( 130. — stein ichetwers -vstt Aiiid
Arbei : öarmeinschast . � . Vieisi

Sezlaiiftisch « S<külerg «n>einschalt «esten , « Uhr In de- Tstrsttn . viaaearch • ohr>, ,
al », Suhcittr , 2—4, spricht y)c; raf (e Zech über . Sozialeftlsche Außen Politik . �

Schule ,

Heule , Areilag . 19� Uhr . Milgltederverfanunluageu :
Hansa : Heim Bochumer Str . 8b. - tz »»««t 1; Helm «albenfnftr . 9L *

elBiheljoiatz : Heim Scher. ' nbrrgit ». 7. --- Andren »»! »»: Heim Droaunnstr . 1.
uriedriltohnint He m Teesteimeycrste . d- tz. Siratneerr Biettrt ' He. M d g �
i »Slerstr . «1. - VarsSaner Bieriel ( IL «. 7: Heim stein uer Sir lli . — tzh »" i . r
ieiiendutg : Hein, 3 all N>» sie. 4. — t dlletfelb «: H» em Slbtechefin . 14ju

" .
«ntiertzatie Heim Toefstt . 7. Britz II sSiediangi : v»Itz > «hfluffeestt . 48. — >"« d

Nd "
j*

" — Banmschalenweg : Heim firn ( itir . _t (L � jp<ih

Zgerbebezirt Bmtlnncr Berg : Sdoetlich » SennfBnntn und 4S«n«ff »n unftnest
'

Werdebezirt » beteiligen stch am . Blaue eekämpf . aienaenbend� der Abtcetantz
Schönhauser Vorstadt am Sonntag , tz. Ilavmieet . Itz Utzr. in de, Schulau >S
Oitirnjl - . 48. Alle anderen Vcranstrsiar . gen fallen au». - AtzteiWngaielmtze
tz!e ssackelhnns mststen bio
abgerechnrt »erden . Di »
geiten »la narkaufb .

To Tlittwtzch . 12. Dez- llch «r . dl
zu diese » Termin ni,dt

sten

EiUgt . Betztclluv -

ß « n — tnändliche ,
• chriftlidis fmd

ulcfoslsch » —

n- erckev ckvrch die
VOaMsmltl « ! »

annahm « »nfste -
■ ommtes a . wmuncH -

fctnU erledigt .

In unserer neuen grofien mit denmodernstenErrunsfenschaften aufgemachtenLebenmUtelhatleIai4 , Stock .

Är - mfen - Alignbe ▼« rhrhnlten

Wursttvare »
ffura

Rot u. Lebsrwursl 0 . 70

SCIlzwurst . . . 0 . 95

Landleberwurtt . 0 . 95

Dampfwurtzl . . ,0 . 98
Jagdwurst . . . ,1 . 20
Knoblauchwurst . 1 . 20
Speckwurst . . 1 . 20

R! o! tW. fgr »noeclin >>N 1 » 20

fiSischwur » ! . 1 . 30

Schinkenpol nisoh 1 . 35 Schinkeneoken ,

Hildesheimer . . . 1 . 40 Scninkenspeck

Pfuntz
Hole ' ein . Salami -

u Cervelatwurstl . SO

ff . Leberwurst . 1 . 60

Teewurst . . . 1 . 80

Sehinkenwurat 1 . 80

PDkeltleisoh » . h « « 1 . 80

Cervelatw . ,Salaml2 . 00
Speck ( nur , , . 1,1 5

megor . adnolkipoenl » 40

1 . 10

1 . 80

Kllmmelwurst

Bierwurst . .

1 . 40 Huvsc�inken�nv - rl » 95

1 . 50 Schinken x. il . u. rat, 2 . 20

« onferve «
• , UV?- « » hi Dose

Suppenerbsen . 0 . 60 Brechsparp . mHM. « 2,75
Gemüse - Erbsen . 0 . 65 Brechsparg . • KhpicS - OO
Jg Schnittbohnen 0 . 60 Apfelmus , . . . 0 . 65

Jg. Brechbohnen 0 . 60 Pilaumen „ a » eip . O. SS
K e rotten «escbieettoti 0,40 Pflaumen oho . stofn 0 . 82

Spezial - Gemüse

Prei/e nur Frel/ag antl SonnaJ * cndl

Se » fWe » Sle » f «

S erkans oawnli Termt

Pd .
P«. Se ' iweinehtzaeh Ohr « Beilage 1 . 0S
P». t c' iwelneichinkf . n oder Blatt t . 10
P«. Schneit ekimm od - r Schutt

ahne Boele»» und «ho» Sahveite . . » »all
Pa . Ktz »t ' r meid , .

. . . . . .

1 . 32
Ptz, Eishein mild oepfik . m. Spiltbcin O . M
Po. Riiekfn . ettbraiiefti » . . . . .0 . 93
Pa . PAkelkamm mild

. . . . . .

1 . 29
Kllbskamm ohne Beilege . . . . 0,39

Pid.
Kelbsnlemibralen ahm BeOag*. . 0 . 84
Ktzlbskeule h a 8P! d »ciev gen ' n. gel 0,93
Pa . Himmslrerderllelsch Pfd «. 0 . 96 «e
Pa. k «hmarfle SCb kwl . « Knochen 1 . 13
Ptz. Roolails

. . . . . . . . .

1 . 25
Pe- Seppenf alseh . rw *. 0 . 93 «
Pa . S< habefleiseb . . . . . . . 1 . 20
Ptz Rinder baeksn ehne Knaehc . . P . 48
Pa R' nd r alg oaideinemgeieteena « 0 . 32

Pa . Rindcrsunann m,: sduund c. d. . . « . 92

& e f 1 1 c r f I e I f tt
Pfd.

Pa , Stzhmerftalteh itmie . edge Kn 1 . 08 Pa. Rinderlongen iraatz
Ptz. «ulntzcb Cime Krochen . . . . 0 . 99 Ptz. Euler hierd . . .
Pt . Suppcnfleiseh . . . , »an 0 . 62 ,n Ps . Rin erberren h « tz
Pn. Honuwelgerrerklel ' cb »an 0 . 66 ,n P«. �ebwine ' » p « w n«i ( h»tke . «r.

W» .
e 39
0 . 29
0 . 69
0 . 99

WUb und « SefMge »
» tllr3 < HidIS « SP . pkd . an 0 . 75 « , SnpponkOknep pfd

MrIcUIisßiivi » . . . . 1 . 40 . Jung » a5ns « (ffech . , . .
_ _ _ _ _ _Rehblätter . . . . .1 . 10 , Naatgänie

. . . . .

.
0 . 60 Birnen 0 . 95 Hasen , pvtn . majaa . . 1 . 10 , Oderbruch . QSnsc ,

Bücklinge , , 0 . 70 Rollmop « i oraj ,
Sprotten Ic� . �. O. SS Msmarckherlngc �.
Flundern . 0 . 90 �«. ering , - iN KV

Schelllisch . 0 . 40 Herln9 G» ,ea ' ö - 00

Seelachs . . . 0 . 50 Fettheringe 0 . 65

Oelsardmen ». hum� . . . . . . .« mOoRä « .

�olontoltoaren
Ku' d Ptjmd

Grüne Erbsenjcct , 0 . 48 Bruohmakkaronl 0 . 38

Linsen , 0 . 48 Backobst 0,48
Viktoriz - Ervsen 0 . 35 pllaumen >,»>». » � 0 . 32

Eierschnittnude ' n 0 . 40 Aprikosen muet. pm. 0 . 95

Eiermakkaroni . 0 . 43 Apfelringe imw gav 0 . 95

Ääfc an » Fette
Ptd Ptzmd

Molkereibutter , 1 . 90 Allg Star gen kftee 0 . 55

TafelbuUttr . . 2 . 10 Emmenthelar

B' e>llner Allerlei 0 . 80 Ananas� », aiLssobeibl > 04

Leipziger Allerlei 0 . 88 Erdbeeren . . . 1 . 60

0 . 95 « ,
1 . 03 „
1 . 18 .
1 . 25 .

svft und Gemüse
WHMKIt

Apfelsinen stocxS - lOd
Zitronen . 5 — 7

Mandarinen . . ? » 294

Krenifeigen . . 304
R( ise . Tsfe >Spfel . 384

Weißkohl

Rotkohl

Wirsingkohl

Pfued

8 P«R-

PleiKh . Wild vellstges , phol und Gtrafee »ind «ont Vonend eu»ze>cdlg «»en.

Weine uns GNtTttuofe «
Bowlen - und Tufeliwetue
1327er Edenkoh » > ' er Kiefernberg . • -

niinranrai !

Blumenkohl ptd . 30� . »

Kohlrüben . . . m54

fciaeh
Knssee

gebrannt , eigene Röiterei

Haushalf - Nschp . 1 . 40

Pnil - Mischungl 2 . 90

Spnsiai . M schg . 2 . 90
Bariinnr Mlachg . 3 . 20
Silin » Mischung 3 . 60
Wlnnnp Mlachg . 4 . 00

10 Pfd.
toMnoiooii « Kartoffeln 384

WcISiorot « , 354
ZuMndurg In N«ut6 | ino Zealnar
eo «) Auficbldg SaelPUnddO

Konfstüre anW
Pf . ' auntaitz . . . C . 90
Aprikosen . . 1 . 10
Johann abnarenl . lS
UrObonron . . 1 . 30
Klrachan . , . 1 . 33
• innenhonig

• A- kg - Olas 9 . 70
l - kg�ltztz 1 . 18

1927er LiebfraumÜch

1926er Binger Mainzerweg

( amUicsi * WoIm . e, »leben
«icn a h ■ o O I • 0. )

wpl 0 . 95 ' »Pi 9 .

. 1 . 50 . 14 . 50

n 1 . 80 . 17 . 50

vsnischs Butter 2,26

D» n . Schweizer 0,98

Edamer . . . . 0 . 84

Holländer . . 0 . 84

Tilsit er „ * » . Btz. de> 0 . 95

Bayr . Schweizer 1 . 48

Chce ' er , xe . 1 . 8 ?
SteinBuscher _ . .

Orainch Holm . . tz » 40

- Konfttttre «

v, SchKkMi . . . 0 . 82
FfOhtz Ockskästi . _ _

I « 0 « . . . . 0,25

Romatepr s « « 0 . 25

Margar . na . . | . 0 . 50

Kokosfett . 7»«�0 . 62

Bra ' emchmslz 0 . 80

Amer . RohscbmaU0 . 74
Frische Eier ,

louckei "vtkl Pell

Feiner Tarragona ( lohfarben )
Aller Malaga ( rotgoJd ) » « » . . » » » . » » . .
Johannisbeerwe n ( rot und süß )

. . . . . . . . . . . .

.
Kirschwein ( süß ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . m
Heidelbeerwein v

Fn�weßne
Weißwein , ( mild ) » 1lJter biu « Cyder , kfißerApfetw . ) ' Ui »

Insel Samos . ILO 6 . 30 Johaunisbeerwein jO . OO
Malaga ( rotgold ) >

Rotwein ( vpit u - miW) > " e " -

- Altar Tarragona il,80 5 . 50

Qriseh . Muskat J

v » n 1, —1 »
1 . 10

0 . 75

0 . 95

0 . 90

VeIlniilch > Nu3 - Bruch

. . . . .

LEkör . Bohnsn

. . . . . . . . .

SchoKciadan - Bchunabahang .
Creme - Rlns «

. . . . . . . . .

Bestreute Schokoiaden - Rlnge
Mllchkeka

. . . . . . . . . . .

Cieme - Prallnen

. . . . . . . .

Getee - PrOchle

. V. Pfund 033
. . 9,43
. Vi , 03 »
. V» . 03 *

Vt . 0 . 2 »
. Paket 0 . 13
. Vi Pfund * 33
V« Hund 0,43

0 . 93

SUirr

4 . 25

IL «»! JU' er
Weinbrand „Spazial " 3 . 60 1 0 . 50

JanvRum Verschnitt 3 . 20 9 . 25

Eehter Nordhßuser 2 . 75 8 . —

PraJJnen , Karion 500 Oramm Inhalt
Wechenendkofler , > Karton Pralii en

und Z Tafeln Schokolade

. . . . . . . . .

f . 93
Thorner Katharinchen 3 Pakete . . . . 8 . 93
Schckeladcn - Narsan 3 Stock

. . . . . .

0 . 93
Oomlneatetne . . . . . .Pfunc 0 . 9 *
SpiiKkixhen . . . . . . . . .Pfund « 3 *
Weihe und hra » » « NUrse . Pfund 0 . 83
3 Tefeln ic . vkolade , sortiert ic Voll -

mifch , Nufl und Mokka . . . . . . .

I
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Mißstände auf Berliner Bauten
®< r da weih , unter welch traurigen Verhältnissen in früheren

� tu
en Staffaicure , Putzer , Töpfer , Maler usw . ihre Arbeiten in den

Ij �"ttmoten verrichten mußten , der wird es begreiflich finden ,
? . die Aewerkfchaften darauf drängten , daß ein Gesetz geschaffen

> wonach A . besten aus Bauten bei offenem ftofs »
' " ' r verboten sind und die Räume , in denen gearbeitet
w, zugsicher und srostfrei hergestellt sein müssen . Ein
" iigeK Gesetz kam nicht zustande , aber eine Polizeiverord -

" " z . in der zum Ausdruck tam oaß bei offenem Kotsfeuer nicht
�weitet werden darf und daß ab 1. November bis ZI. Mär ) die
ddwe, denen gearbeitet wird , zugsicher hergestellt sein müssen .

Itirf!« , den » allgewaltigen aber ein « Polizeiverordnung ?
"?>«. Sie haben darauf gepfiffen und pfeifen auch heute noch
, aui . Das schert sie der Arbeiter , der unter gesundheitlichen Ge -
dt «n arbeiten muß , was kümmert sie es , wenn der Arbeiter dabei

», , ?" » und der Krankenkasse zur Lost fällt . Die Hauptsache für
daß ihr Profit nicht geschmälert wird .

itsJr0 " ' " Öte annehmen , daß die Derhältnifs « sich nach dem Krieg
°ndert hätten , aber weit gefehlt . Es besteht wohl ein Ministe -

1 q ß vom 11. Juni 1920 , wonach vom 1. Oktober bis

.Ptil Stukkateur - , Maler - , Putzer
nur dann ausgeführt

und Töpferarbeiten in Neu -
werden dürfen , wenn d i «

. HU*, ln denen gearbeitet wird , durchTüren undFenster
Ichloffen sind , und daß in Räumen , in denen offen «

JMeuervhne Ableitung der entstehenden Gase
"nen , nicht gearbeitet werden darf . Solche Räume sind

" . 3 "IjG' Tdere . indenen gearbeitet wird , dicht abzuschließen .
_ . Z Birh X �' " ch in diesem Erlaß schon klarer zum Ausdruck gebrocht

' ° 0B in solchen Räumen nicht gearbeitet werden darf , so fehlen

»ix . « bl * Zwangsmittel , durch die der Bauherr oder Unternehmer

»j v � werden tonn , daß der Erlaß auch durchgeführt wird .

l�ht es ober damit au » ?
' wwmt man heute aus Bauten , so findet man alkes andere ,.. .. .. ipguiw UU| OUU1CII, fl» JUTUCl JIIUM UI1V7

. X die Einhaltung des Ministerialerlasfe »

' •' der' 1 � � h ü t u n g s v o r s ch r i f t e n. Zum Bei .

« in' fi "
ji �91 wir _ I m

�findbit dort arbeitenden S t u k k a t e' u r eundPutzer « ind

� große Bau Karftadtamchermannplatz . Nicht nur .
I ' *" em-. ' r v " einzelnen Etagen den Vorschriften de » Erlasse » nicht

h selbst in schwindelnder fjähe , wo alles frei und offen

bau
®» tjer ousgefetzt

ifth .
u so sieht es auf vielen anderen Bauten , auf dem U m

x. . M hf ' hof und Kinobau am Bülowplatz ( Bariett ) aus .
i,c »i Seht über Leichen . Es sind wohl Baufchutzleuie angestellt , die

� schien hoben , daß die Unfallverhütungsvorschriften und

k!' l «lv . « �" �en eingeholten werden . Was nützt e» aber , wenn fl »
. lern ° ch t b e s u g n i s s e haben .
_• * tn Betracht kommenden Instanzen müssen sich von den

d?s,Maiten Zuständen überführen , damit endlich die Mißstände
at * %be� ��en , die Gesundheit und Leben der Bauarbeiter ge -

tu - «

B
Iubllarfeler der Böttcher .

Sektion der Böttcher . Weinküser und Hilfsarbeiter der

Ortsgruppe de « Verbandes der Nahrungsmittel - und Ge -

jj Arbeiter hatte zu Donnerstagabend ihre Mitglieder , die
unb länger der Organisation angehören , nach dem

i�i. vschastshaus zu einer Festversammlung eingeladen .

. waren mit Ausnahme der durch Krankheit verhii
Alle

"Bei
«chÖ,

. waren mit Ausnahme der durch Krankheit verhinderten

. . lichaftsgenvffen erschienen . Bon dem guten traditionellen

�stcho ftlichen Geist der Berstner Böttcher gibt die Zahl der

waren noch

� ? - »- »rn sind nicht wenrgeralsll » . ai,o rum »

�em Berbande durchschnittlich 29� Jahre angehören .
Mitbegründern der Organisation wu

. . . . .

Ii » k r8?* Kämpen anwesend , die auf eine < SfShrige Mit -

st . " schuft zurückblicken , und trotz ihres hohen Altem größten .

�. " vch im Betriebe tätig sind . Unter den Iubilaren

iefc � » " ch der BerlinerPolizeipräfident Zör .

�l . der feit 28 Jahren feinem Böttcherverbond angehört .

leh «. » Reichssektionsleiter , Genosse Fürchtenicht , gedachte in

� Foftrebe zunächst der Veteranen des Böttcheroerbande » , denen

es nicht mehr vergönnt war , diese Ehrenfeier mitzuerleben . In

seinem kurzen Streiszug durch die Geschichte des Verbandes er -
innerte er besonders an den Bierboykott , der im Jahre 1894 von
der Berliner Partei - und Gewerkschaftsleitung anläßlich der Maß¬
regelung der maifeiernden Böttcher und der anschließenden Aus -

fperrung Hunderter von Arbeitern der Berliner Brauereien ver -
längt wurde . Zu diesem Boykott forderten u. a. �die Genosien

im Liebknecht , August Bebel und Paul Singer auf .
Nach einem soliden Imbiß blieben die Iubilare noch einige

Stunden zwanglos beisammen , aste Erinnerungen und Erlebniffe
austauschend und durch gute Musik - und Gesangsoorträge anregend
unterhalten . _ _ _ _ _

3 « Aoi geratene Bergarbeiter .
Durch Feierschichten während der Avssperrnng .

Bochum , S. Dezember . ( Eigenbericht )
Der Deutsche Bergarbeiterverband hat «in « Ein -

aabe an das Ministerium für Bolkswohlfahrt gerichtet , wonach
durch die Aussperrung der gesamten Arbeiterschaft der rheinisch -
westfälifchen Eisenindustrie , Gruppe Nordwest , besonders die Berg -
arbeiter stark in Mitleidenschaft gezogen wurden . Der Kohlenabsatz
wurde stark eingeschränkt , so daß die Zechen vielfach Feier -'

sichten einlegten , und zwar wöchentlich durchschnittlich
ber 100 000 Feserschichten . Auf verschiedenen Schacht -

anlagen haben die Bergarbeiter seit dem 1. November , dem
Tag des Beginns der Aussperung , 10 bi » 14 Feierschichten
» erfahren müssen . Der ihnen dadurch entstandene Lohn -
a u » s a l l ist so groß , daß in die meisten Bergarbeiterfamilien
Not und Elend eingezogen sind .

Da sich die Feierschichten auf den ganzen Monat ver -
teilen , fehlt eine gesetzliche Handhabe , um den Bergarbeitern die
Kurzarbeiterunterstiitzung zu gewähren . Dabei müssen sie von dem
stark geschmälerten Lohn ihre vollen sozialen Beiträge , wie Abgabe
der Hauszinssteuer , Steuern usw . zahlen . Der Winter hält seinen
Einzug , die notwendigste Wintereindeckung ist vorzunehmen , die
Kartoffeteinkellerung muß einsetzen , und das Weihnachtsfest steht
fast vor der Türe , wo seder Arbeiter bestrebt ist , seinen mitdarbenden
Kindern eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten .

Der Verband der Bergarbeiter Deutschlands hält
es daher für feine Pflicht , den Minister auf diesen Notstand auf¬
merksam zu machen mit der dringenden Bitte , hier helfend ein -
zugreifen und zu veranlassen , daß den von Feierschlchien be¬
troffenen Arbeitern eine Unlerslühnng gewährt wird .

Umschulung für die Landwirtschast .
Erwerbslose und Berufslose im Atter von 17 bis SO Iahren .

welche landwirtschaftliche Beruss - Saisonarbeiter werden wollen ,
fiichen kostenlose Aufnahme und Ausbildung im landwirtschasttichen
ttmschuwngsl ' ctrieb der Deutschen Arbeiterzentrale in Fliegerhorst
bei Frankfurt a. d. Oder . Auskünfte erteilen die Arbeitsämter , die
Landesstellen der Deutschen Arbeiterzentrvle und deren Hauptoer -
waltung , Berlin SW 11, Hasenplatz 4.

Rechtsträger der Schul « ist die Deutsche Arbeiterzentrele , deren
Borstand und Aufsicbtsrat paritätisch unter Mitwirkung der
freien Gewerkschaften zusammengesetzt ist

Nach Beendigung der Lehrgänge werden die Schüler bzw .
erinnen je nach Wunsch und Gelegenheit einzeln in bäuerliche

Betrieb « oder in größeren bzw . kleineren Kolonnen in Lutsbetriebe
als S a is on a r b e i t e r auf Beiträge der Deutschen Arbeiter .

! verpflichten Wünsche der Arbeitsämter , welche die Auf¬
nahme in die Schule bewirkt haben , werden bei der Vermittlung
zentral «

Möglichkeit berücksichtigt Für größere Kolonnen wird « in
äter von der Leitung bestimmt , desgleichen , wenn möglich

und erforderlich , eine im Kochen usw . ausgebildete Schiiterin . Für

nach Möglichkeit
Vorarbeiter von
und erforderlich , eine im Kochen usw . ausgebildete Schülerin .
di « Entlohnung auf den Arbeitsstellen find die Kreis - bzw . Bezirks -
tarife »der die ortsüblichen Löhne maßgebend .

Die Arbeitsstellen werden hinsichtlich der Uittorkunftsräume und
der allgemeinen Arbeitsverhältnisse oorgeprüft . Ein Fürsorge¬
beamter besucht von Zeit zu Zeü die Arbeitsstellen nach Einsatz
der Schüler und steht zur Schlichtung vonStreitigleiten
jederzeit zur Borsügung .

Der Besuch der Schule , die während des Lehrganges die Unter -

bringung und Verpflegung völlig kostenlos gibt , kann nur emp -
fohlen werden . Dagegen muß vor Umschulungsabsichten ande¬
rer Stelle » besonders gewarnt werden . Nicht zu emp -
fehlen ist der Besuch der Lehrgänge i » der Ost märkische »
Landarbeiter - und Siedlerbereitschaft , Bieber -
teich , Kreis We st » Sternberg . Dies « Schule ist «in Ab -
leger der Artamanenbewegung und steht unter natlonalsoziolistifchem
Einfluß .

Wetter muß gewarnt werden vor dem Unternehmen eines Herrn
Hans von ftlitzing , der für eine „ Niederfächfifche
Landarbeiter - und Siedlerschule " wirbr und Geld
sammelt . Insbesondere sei daraus aufmerksam gemacht , daß Herr
Hans von Klißing mit den Umschuluugskursen der Deutschen Ar -
betterzentrale wie auch mit dem Deutschen Derein für ländliche
Wohisahris - und Heimatspflege , tnes die er sich wiederholt beruft ,
nichts zu tun hat . _

Textilfchieösfpruch für Ostfachfen .
Dresden , S. Dezember .

Für die ostsächsische Textiliichustrie ist vom Landesschlichter am
Donnerstag ein Schiedsspruch gefällt worden , der eine Erhöhung
der tariflichen Löhne um ö Proz . bis zum 30. April 1930 vorsieht .
Die Parteien haben sich bis zum 13. Dezember 1928 über Annohme
oder Ablehnung des Schiedsspruches zu erklären .

Das ist genau der gleiche Schiedsspruch wie ihn der Landes -
schlichter Haack am 27. November für Wesrfachsen gefällt Hot und
den sowohl die Arbetter abgelehnt haben wie der Arbeitgeberoerband .

Christliche Musiker als Sperrebrecher .
Der Deutsche Musikerverband , die freigewerkschsft -

liche Berufsorganisation der Musiker , hat über die preußischen
Staatsoper ii betriebe in Berlin , Kassel und Wiesbaden
Gehattsstreitigkeiten wegen die Musiker sperre verhängt Im
Gegensatz zu Kassel , wo es auch christlich organisierte Musiker gibt .
stellt der den christlichen Gewerkschaften angeschlossene verein
Berliner Musiker ( Kaifer - Wilhelm - Strohe 18) Sperrebrecher .
trotz direkter Verständigung und Empfehlung seiner Spitzengewerk -
schaft , die Sperre ebenfalls zu beachten . Es ist dies dieselbe Musiker -
Vereinigung , die jedesmal den Unternehmern Arbeitswillige zur Ver¬
fügung stellt , wenn freigewerkfchaftlich organisierte Musiker « it
ihren Arbeitgebern im Kampf stehen .

Wenn die vom Deutschen Mustkeroerbond verhängte Sperre
trotz der Sperrebrecher auch in Berlin wirksam ist , so nur deshalb .
weil nur Oualltätsmussker gebraucht werden können , die der verein
Berliner Musiker nicht in der benötigten Zahl stellen kann . Selbst
unorMnisierte Musiker bezeugen ihren im Wirtschaftskampf stehen -
den frmgewerkfchaftlichen Kollegen Sympathie und Solidarität , nur
nicht die christlichen Musiker des Sperre - und Streikbrecherlieferanten
„ verein Berliner Musiker " in der Kaifer - Wilhelm - Stroße .

Oje Gelben sind tarifunfähig .
Mtt erfreulicher Schärfe ging dieser Tage ein Regens -

bürg er Staatsanwalt mit einem gelben Werk -
verein in « Gericht Angoklogt war ein Fobrikhirektar .
der sich einen Stamm von 120 Arbeitern gebildet und sie zur
Gründung eines sogenannten Wertverein » verantaßt hatte , um
so leichter vor den Tarifforderungen des Fabrik¬
arbeiterverbande » zu schützen. Der Gegenstand der Klage
war »ine Uebertr etung de , Arbeitszeitgesetzes .
Die erste Instanz ließ den Arbeitgeber ungeschoren .

In der Berufungsverhandlung kam er nicht so
glimpflich wag . Der Progeßverlauf gab ein anschauliches Bild von
den Zuständen in den Streitbrechervereinen . Die Dersammlun -
gen des Werkvereins wurden stets von der Direktion
selbst einberufen . Der Monatsbettrag betrug 10 Pfennig .

Der Staatsanwalt fragte den Dorsitzenden des Bereins ,
ob der Verein der Werksleitung überhaupt gegenübertreten könne .
„ Wie würden Sie handeln , wenn eine Lohnerhöhung durchzusetzen
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wäre ? Wovon wurden 6 ? e und Ihre vrgonisationsangehärigen
loben ? " Fragen , auf di « der Zeuge nichts zu antworten

wußte .
Der Staatsanwalt betonte , daß die Wert »

vereine nicht tarlffähig seien . Ein « Arbeitnehmer -
organisation iniis ' e geeignet sein , einen soziaien Kamps durchzuführen .
Es sei gewiß recht schon , wenn man säge , zwischen Arbeitnehmer
un>h Arbeitgeber solle ein freundschaftliches Verhältnis bestehen ;
allein die sozialen Gegensätze seien heute viel zu groß . Gegenüber
dem mächtigen Kapital könnten die Arbeiter nur durch
stark « G « ge n org an i sa ti o n e n etwas erreichen .
Di « ganz « soziale und politisch « Entwicklung Deutschlands spreche
gegen die Tarissähigkeit der Werkverein « . Welch furchtbare
Macht dos Kapital befißt , das Hab « der schreckliche Wirtschaftskamps" der Ruhr nur zu deutlich gezeigt . Der Werkverein seian
demgegenüber ein ' lächerliches Gebilde ; er Hab « kein «
freie Willensbestimmung .

Der Staatsanwalt beantragt « 500 M. Geldstrafe . Di « Urteils -

verkündung wurde ausgesetzt .

«cht » »4, SPD. - «ilchd »ck «». 7. «»»hl ! jsraitlonsschun ? Sonnabend . W
IStb Uhr , SP. cftaucant Rosentha ! , Schöncberg , Cbersftt . 6t>, am Bahn¬
hof Ebersstrah «.

gilm - Vbcnk bei «s « - 2 » g» » b Sroß - Berli » am Eonnabend , t ?' 4 Uhr.
Elhungssaal de« Bezirl - am' ' ' ", _ _ . . _ _ _ _ _. t «
_ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _l - amts Kreuzberz . Porckstr . 11 fHofgebäude ) . Zur Bor -
fithrung gelangt der interessante Tolin - Ziog - Zilm : „ Mit dem Aurbeltastcn um
die Erde " . Eintrittspreis 23 Pf .

Äfc$rete Gewerkscbasts - Iugend Grost - Berlin
I Seut «, greijag , Wi Uhr , tagen die Gruppe »: Schi »e»>»ib «: Werbe »

abend in Oberfchönewcide , Zuzendheim Laufener Straße . Programm :
Lichtbildervortrag : „Die SfGJ . in Wort und Bild " , Berliner Humor

und Lieder zur Laute . Eintritt frei . — Hamaasnplatz : Zugendheim Sander -
ftroße lt . Eck« Hobreidtstratze . Heimbesprechung . Heitere » Allerlei . Rur mit
Bcrbandsbuch und Heimauswci , Zutritt . — Eharlottenburg : Gruppenheim
Jugendheim Spreestr ' . 30. Heimbcfprechung
und Berbandsbllcher mit . — geppeliapli

I Dedding , Turiner . Ecke Seestraße ( Eingang

>g. Singsang . Bringt H«lmau »io - : st
laß : Jugendheim des Bezirksamte ,
ng Turiner Straße ) . Dir deteiligen

UN» an der Beranstaltung des Bezirkramte « Dedding : „ Tom Bakctenort
Weltraumschiff " . — «»«bring : Zuzendheim Schul - co. ui nhuroci «üWeltraumschiff . — Rotdnng : ZugendhkiM cchule co. in nh- jraci �
Heimbelprechung . ltamvfliedcrprobe . Berbandsbuchdontrolle . — Ba»>k
»«a : Werbeabend in Oberschiineweide , Lautener Str . 2. — Zrepto «: »
tciliolügen uns am Bcrbeabcnd im Zugendhcim Ooerfchöncweide , Laui-ncr�
— Rordkrei «: Wir beteiligen UN« an der Beranstaltung des Beziv «
Wedding : „ Bom Roketcnauto » um Weltraumschiff " . — Rort»>es«Ire : »i
gehen zur Bezirksamtsveronstaliung : „ Bom Rakctcnaulo zum Wcltraiila
— Achtung , Boranzeig «! Sonnabend . 8. Dezember . , um II Uhr , in dN
voppenftr . 76, Zugcndwcrbcver
de» Sprechchormcrkes „Fabriken
Hohnheifer und Vroger .
tritt frei . Einlaß Iblb Uhr.

gcndwcrbeoeranftaltung . Aus dem Programm� ~ ' Üjtar . Schiinle, Perle von Toller .
Musik , Gesang . Ansprache .

. . .

. . . . . .
- Au «

_ _ _ _ _ _lorxf, Lerslb' '
Lieder zu? Laute.

Iuaendaruppe des Zentralverbandes der AoqeZ
lreitog , finden folgende Beransialtungen statt ! 7

licberfchonbanscn : Jugendheim Görfchftr . It ( großes Zimmer) .
befprechung und Wahl de« Iug - ndlcitcis . — vberfpree :i - - - -und Wahl des Iu >

�icbrrfchilnhanse »: Jugendheim Sörfchftr . >4 ( großes �. . .

- - - - - -
0.

ung und Wahl de« Iugcndlciters . — vberfpree : Jugendheim
Straße . Hcimbcfprcchung und Dahl des Zuacndleitcrsi antchließ - nd Inb
aus dem ffrankfurt - Buch. — stöpenick : Zugendheim Kritnauer Str . 5 ( Z�
Vortrag : „ Wir und die anderen Angcftcllrenoerbände . " Referent vt ! »
Sfibnwfl ! Zugendheim Bellc - Allianee - Etr . 7—10 . Vortrag : „Model

m '
'

Referenti -beteiligen I zichung . " Referentin Martha Schulße - Frenßcl .

tle

DieÄimme seines �errn .

Lerülimie Xünstler�irkliose�vlrigenten . . Orc�e- üt - er )
( �öre�n��a. pslien . ' u- sw. >lör - e. n- 5i ecl. u. f

Slnxdtrnx »« Lcbtitrn - nrk »»
� � �

e] ektrisdienNeu - Äufnanmen#oly�r
sBffreifwi11igesl)orsplclinallen unseren o�tiienen"Oerkaufsslellen-DctHsJje6raraTnoplion-Akfjcngcjell5thaf(

„ Grammoplion " ' SpreAapparafe GRAM M O PHON - SPEZIALHAUS
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su ? 12 glsleke Honstsrsten iss kKieoaic « 5 ' r « sZ5s iss » w * 14 tauentzienstrasse

paamamm
Freitag , d. 7. 12.

Slaats-3jfr
Jaitr i L. ncket )

<- V. 160
ihr

Trooba -
donr

itaits - fpo
Atu >Ul . Reaakt '

R. - S 2J9
W Lhr

Freitag , d. 7. 12.

Jlädtisdie Dp«
lliimafckstr .

Tumu » III
29 Uhr

ltntu Sikiitr >>ib.
»a "

A�V. Z»
» Uhr

Inseln

M! . ÄiI!ek' IlienÄ. llialIüiil .
20 Uhr

Fladismann als Erzieher

MeSemke
Musik « ra 9ran ) iebar

KM Ms »
Mar » Zauber
Silk « ?6»r »er » VespermaAN
«»astaekt » «taraknr - » ch»ra
»tag » ütiakara » Schvnemau »

»ia Hast » ist kaa ganze »
Tag geHflnet .

ralapdon : 2entrum Z78u . 0ZhZ

! ( ZroSe » Sci ) « lusp ! e » >au » S >

CASANOVA

8 I7br b 5. Barbarossa 92S6

Sdiaefers Bevac
and das « rosse

WelluadUS ' Programm .
HHiiNHiiiiiiiiiMiiiHiniMiiiiiiitiiiiiizmmtinMiiNHranii
Sonnabends a . Sonaiads

le 2 Torsteilandea
Ä. - . a. « Uhr. — 2. » zu ermäßigten

Preisen das ganze Programm .

CIRCUS

Massiw Winiertas bl Damptbeizuig
Berlin - Neukölln

Btttil - , Eck « Wcsairttrass « .
Täq lek I Uhr «Uend»:

Ein Programm , wio es der Ber¬
liner sehen will ,

» i * lchshaileneTh * ater
\ bendt | » | Soant . nchm - l 3 |

Sielflncr Säuger
Hamlet im Htringiinilen
da ; « a» aioß * WeihnachU -
Pragramnil Haedai . kalM Pr.

i�Sll Dönhoff - Brattl :
> � Kaeurt - Trni — Varlelt .

Gr. Programm I Karl Braun / EmaiWaliar .

VoiHsbUbne
sdsit » amBäiewglcti

S Uhr
Macbeth

Tliettn in
i <) iiffbnerbBff

Täglich 8 Uhr

ITie Urei-Gnudieii'
Oper

Tüaila -Ttisater
8 Uhr

MNifrrWftels

witrsmoirg

ItastLSdiiller -Tb.
* Uhr

Flachsmann

als Erzieher

Stuatunm ia Pliti
der Republik

8 Uhr

Salome

Tk. n» Sdiffbnirdiaiii
Täglich 8 Uhr

Heute rtim 190. Male

Sie Drei-Iirosdieo-

Paulsen , Valettl ,
Ander , Gerron ,

SchauluC , Kühl ,
Lvovski .

Telctoa; IMia tut a. Ut

Vorverkauf
auch im Pavillon d>
RelnhardibQhnen ,
KurlOrstendamm ,

Ecke UhlandstraCc
Bismarck 448 u. 440.

Deotidies Tfieater
Norden 12310

8Um Ende nach lO" ,

DleVerbredier
Schauspiel von

FerdinandBruckner
Regie : HeinaHilp «ri

R
oso - Thoater
WfMUarliril . l3i

8V4 Uhr
Die Ratten

Herrtallar : HeB- Filn >G. m. b . H. /HaoptdarateDL : MarecQa

AJkam , Luis X ranker , Pater Vem. Paul Gnf

< m>

Lola Trcnkere . Peter Vom bU Saentag etaatkl .
Ia allem Veratclhusgea pcrsdnllta mm-

wtaead r Sonnabend aa <k b 1b

» Z " 0 " OaSBFS " ! " » "

ilfa - DoloR am Zoo
Vorrrrkaaf I» —2 i. Ur». P- Ia »t B S Barbar «»�9771) » Warthäni

Norden 12310
S' /j U. Ende geg. 10

„Ehen werden ia

Komödie vonWalter
Hasenelever

Regie :
Forster Larnnaga .

Lastspidhaus
Friedrichstr . 230

Bergmann 2922/23
Täglich 8»/ , Uhr
Das Zugslllck von

Berlin

Arm wie eine

Kirdtenmaus

»■/ «Uhr CASlNO - lHEATER « " . u « > '
Lothringer Straße 37 .

Oer neue Posse - Schlager !

AaflMS * . die Kanone !

Dazu ein erstklassiger bunterTell .
Für unsere Leser Guischein Illrl —4 Pers .

Fauteuil nur 1. 15 M, Sessel 1. 08 M.
ionstige Preise : Parkett u. Rang 080 M.

Parkett

30 pf . im

| Walhalla - Theater - Varietö ! 1

ÜHLIER -IIEVIIE
. . SdlSo ood

S ( UdtM
fn. !■ ttainltsiiKl

Täglich
8t/ , Uhr.

ZSonmagVorslellongev
«in. »4»-

ehltlt in me ftr -
itill». n hivea freim

Sonnabend und
Mittwoch S*!, Uhr

Fran lalle
MSrchenspeL
Kleine Preise

rhillflheiter
Dresdener Str . 12- 73

s Uhr
Schneider Vlbbels

InfersUhnag
Hindiili . Cndtainki .

rnunr ns ttistins
Täglich 8*/ ! Uhr;

DerHeraog and

die Sünderin
Singspiel Ip 3 Akten

Mus k von
Fred Reymend .

Dt«. Künttler - Th.
8 Uhr

ote Berzodin
von CElcanto
htr. mkaneriiilUI ««

Lciiidg - Theiier
8' /"4 Uhr

»Hcfi Umhrftinr "
mit

Albert and Else
Bassermann .

Theater am

Nollanderfplatz
Tätlich 6Vi Uhr

Wiener Binl
Oper v joh . Strauß
Sonnabend 4 Uhr

Wilzen - Spltrei .
Sonntag « Uhr
Da « Bcagieiiä «

Slernlcln

Die Komödie
Sismarck 2414/751e
SVi Uhr , EndelO1/ .

Olympia "

kie
ou
»Ii

von Franz Molnar
Regie :

Forster Larinaga .

tfielim rosaiti
Täglich 8' , . Uhr

RenaissanceuTheäl
Wegen Generalprobe »«Nove�

In Oesterreich *4 jcschlosE **

Sonnabend , 8. Dezember , V *
Prem lere

„Noverafier in Destel

Der Dickkopf
Sandrock , Landa .

Sttrler , Slkla .

kirennkT - UhMn
Thaatar In dar

Klnlggrälaar ItraBe
Heule 7' / , Uhr

Zum >. Maie :

Tobaggan
Schauspiel

v. Gerhart Menzel
> , t V. Barnowsky

Komddianhau »
TgL PI . Uhr

Ver sollte es

sonst sein ?
▼. Felix issehimton

TIl in dir lützowstr .
Kur! . 9209.

Täglich 8> . Uhr
Sonntar auch 4 Uhr
L H. lonunel

in:
„ Bnnxendori

aal Welle 0. 6 "
Rundfunk höre >

ItlQie P- eise

Planttaninn am Zoo
lad »! . JetdlnHnln Stnli

Noll . 157»
16 Uhr

Der Sternhimmel
im Winter

iVühr

2ii Uhr
Wolken

imWeltenraum

BRinBBBB

Täglich 6 Uhr. Rauchen gesli
Da » grandios « .

Wolftneehtiprogramiw ,
•Ufttmnimimlitnnmiimni■i••i*Ntmhimi■■''"
Sonnabend und Sonnt «

1 « a Versteiiung « n
3. 30 and 8 Uhr

3. 30 kleine Prel « <

Theater a . Kollbussi
Kottbusser Str ; 6 Tel. /
TIrllch 8 Uhr . auch
■uhm MaWWim. 3 Uhr ( ermiB .

Elite . ■Sängeji
Weihnachlsprogranid

«. gA Das große EreiW

Prcicp • . ' . «,1 . 70. 2. - , 23»
rrolhc . Nachm . 0. 75. I . - . l . �

1. 80, l.7.8 Mk.

B I
ohne Anzahl " '

Schlafzfmit »®f
HcrrenAlmifJ *

Mod . Küche « »
PotstermöbA '
Einzel - MöbA»

bis zu 24 Monatsr *

kaufen Sie günstig bei 6sr

QsgrQndst und bssufsiehtigt toi *
samtbat/isbsrat des Magistrats �

nur Breite Straß ' ,

wi
ho

«tt
öe

np

tbi
fei
Do
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Wi
or

*1

8

IIECTROIA
ZU WEIHNACHTEN !

' Dos Qeschenk , das dauernd schenkt !

ELECTPO LA - Musikinshtimenlc In alten Preislagen
ußerden ohne ötaufziuang uorgespieU . VicJInschaffung
erleichiert : das bequeme » ELECTROLA�a/ß/z - System
durch geringe Anzahlung und 19, kleine Monalsraien

Diskrete Behandlung alter Aniräge .

ELECTROLA GESELLSCHAFT M. B . H. BERLIN
lASUHQfilRSTB . SS t WtiS KVRFORSTINOAMM 3S * H > aKWHWT �sqeTwesTW . �Maüt� MOIAIll . ' IOS
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Freitag
7. Dezember 19 * 5 Unterhaltung unö AAissen Beilage

des Vorwärts

Perlenglanz und Elend .
Von K H. Francs .

Toi * �"sternesser hat bek her leckeren Mahlzeit eine Ueder -
»riebt , je nachdem eine «rtreulich « oder «in « « eniger an -

fu� ®r � nämlich in der Muschel eine Nein « Krabbe ge-
"Gen. die hurtig herau »Is >rong . als man die Srhale öffnete . Der

»eV� Äwifchenfall möge aber niemanden den Appetit auf Austern

fe, <?: ®er Bewohner ist der Krebs ? me>rheree . ein ganz Harm -

i . � dos mit der Mulchel im gemeinsamen Haushalt redt und
' hr Schutz sucht .

i . � angenehme , leider viel seltener » Ueberroschung besteht darin .
' S man in Den Mustern Perlen , jawohl : echte edle Perlen sinde »

n». Auch � Gpeijeauster ist ein Perlencrzcuger . wie die Fluh -
! �"«nmuscheln. die noch in einigen Bächen an der boyerisch - böhmi-
s M Frenze ausgenützt werden und allem voran die grotz « de -

tat «!? ���auster des Indischen und des Großen Ozeans , welch «

�
Jahrtausenden all den köstlichen Schmuck schöner Frauen likfert «,

r heute zusammengenommen «inen Berg von Perlen von geradezu
cha ?öar - m Wert darstellt .

ics «
ortn
»»«>' 1
f/l1

Ab « nn « traurig ist das Üeben dort , wo die Millionen aus der
TOgebigen See heraufgeholt werden ! Blendender Dünensand .
�rfkoiuige Riffelsen . jauliges Sestan « und ein Berg von Austern .
Serben. A» der Küste aber - in gute , hundert Schwarzer . Ander .
"n>b«r . Neger , aber immer wieder Inder , di « den Bus haben . d>-
Wchicktesten Perlentaucher der Welt zu sein .

� Ich Hab « diese » traurige Gewerbe sowohl an den Küsten gn »
ro », Arabiens , wie auf den Gcselllchafisinfeln im «stillen Ozean

" usüben gesehen und fo recht den Vegenfatz empfunden , auf wie
Müh«. Gefahr und Armut sich doch jeder Luxus aufbaut .

Draußen stehen gut an hundert Boote der Perlenflotille mit
�ren

srangeroi «, , Segeln und ununterbrochen kommen und gehen

»>»"1

Iß

3|j. jr . " U. u/ urruiKC « Leiuuj«. <» »

»ioo»e? und dem Menfchenhaufen an der brüllenden Strand -

• ooen t>!ne äi « stch mutig in die Gefahr der hohen Dellen

jJE ' j dazugehören sollen , daß sich die Perlauster wohl fühlt .

zuoi . u /
�ud alle Ort «, deren Perlen besonders geschätzt werden ,

wegen ihrer ungeheuren Brandungen berüchtigt .

öroch
Boote schwanken herein , gefüllt mit den in Eil « abge -

Ichü' �' � Skaubraunen Schaltieren , die in große Hauser , ausge -

äurch? Wart aufgebrochen werden . Mit gierigen Händen

»en?i i - Wan 003 Zuckend « lebend « Innere , seltener läßt

»ein , i �!?r< #rft verfaulen . Man preist dt « Götter aller Lölber .

das g
10Ck' Muscheln «in « kleine Perl « sitzt . Zürcht «rlich «r B,rus

- Z��rrheitsmäßig ÄermSrd « ? zu sein , immer Todeskampf

bi , r9 � �d«n. und sei es nur der ein «? Weichtier «», vom Morgen
� st - rbeichen Singeweiden zu wühlen nicht um

Neil »
mW w orotan . sondern gegen «inen Hungertohn . t >«r noch

doir , werden muß , weil er nur Soismioerdienst ist und

3h »jt J?"®« A' ettelsahr « der AebeitalpMelt hluu »tgd «lk� stA
Hand « verdienen an den so unfchulidig schlauu «?nd«p'

� eigentlich «in « Krankheit sind , «in « Koltoblogeru - g

>>ÄZ id«. Geschwulst , «inen Barositen oder «tn fremdes w den Mantel

"• � � geratene » Körnchen . Da ' st zunächst die Negierung .

Ben,
• Überall die Perl - nfifcher «! verpachtet . Dq » indisch « Gou -

U» d suhrr genau Buch darüber , über dl « . ,Bh »k«' . di « Perken

�«ildienst . Da Ist ein befonderer . . Marlne - Biogolilt " an -

jian ~' • * bei meinet Anwesenheit in Ceylon im Jahr « den

ifhu *
� Millionen Perlaustern schätzte . Darin leisten sich 2 > W

fcajJ? S' scherboat «, während 500 an den arabischen Küsten tätig

�
£' * unglücklichen Wer « werden auf jede « Fall getötet , ab st «

enthalten oder nichh Man zerreißt brutal das Schließ '

r - «j . :
' " Ü dem sie die zwei Scholen aneinanderhaste » und daran

sie. Di » „nutzlosen " fliegen aus den bald hügelhohen

�JOend«� gx , Deisere « aber safoS in große Kessel voll kochenden

» i Darf werden si « » an grauen gereinigt , deizn sie sind

' J dazu . „ Perlmutier ' zu liefern . Di « Innenieiie ihrer

ii *ni n
der manchmal Nein « Perlen ongewachsc » sind , ist ja

»>rd » schimmernd , und glänzt dazu in allen Farben . Man

� ?uäpfe daraus machen , unp Kämm « und kleinen Tand . Stoß «

1tfr fooren beladen mit Perlmutter , dessen Handelsnamen d>»

� Zonlch « Bezeichirung dafür , nämlich „ naeue ' ist . von Ceylon und

tz-,, .�ui>t»«tnleln heimwAr » . Tahiti , da » Aauderellond . und dt «

� . Me Australien » mit Broome als Houptyrt . das ist der der .

B,
ehlrf

w«"'
bat
stet

der

t

X"

" " J

0 «

■— ,1,� «lUVIl - C -- -» ' '
r " Re Msttelpunkt ds » lltacrechondels . wohin von allen Sorellen -

�>n in wochenlanger Reis « kleine Scgelschiss « die Muscheln aller

�Uliesern. die sich zur PerlmuUergewimrung eigiren .

grz�
Teufel von Kuli ? werden dewacht wie die Diamanten -

zu u«, ' i�, ��m gelingt e » ihnen doch hin und wieder «ine Perle

sthon obwohl das mehr der Verdienst der Tauch « ist , die

�nft Unter ®afer Muscheln aufreißen , um zu einem Nebenoer .

" hd -.n" �uren . »atürlich fisch » man heute auch mit Skophundern

0� ,
" " n Komsort der Neuzeit : in der Steinzeltwest dep Slldsee

D, rtf*. man da , Melier immer noch wie in alten lagen .

hi J®1 jchwankeichen Boote immer noch der Zauderer .

�b- n� ZUM Schutz gegen di « Ha ! « bespricht . Diese aber

�. fler 81 � Götzenhllte für olle Fälle doch noch «in scharse »

Ai,j. ,
dem Strick desestlgt , an hem sie Hinabgelossen werden .

best,, *» noch halbwüchsige Männer , denn nur die Led «l ' »tros »

tnd « ��' ud Ist diesem mörderischen Berus gewachsen , gitternd

trotz her Tropenhitze , sitzen sie auf dem Lug de »

»>j,D
' ' �un sie tauchen abwechselnd bis tsimal im Tag , um Immer

�üre Viertelstunde de » Ausruhens zu aemeßen . An ihrem

""teil
« imm kllrbissörmigen Stein befestigt : i ?r wird ihnen

�' ei, ,
öü dienen , d « n Austrieb zu hemmen . In mehr wie SO Reter

biui - . V,Uch«n sie selten , ihre Ausgabe ist , di » umgehängte Palm -

u�.
>ä; r ( 0 schnell wie möglich mit lovgerisienen Austern zu süyen .

al9 vier Minuten Zeit gewährt ihnen die Natur des

' ■W dozu . Mau versuche e» nur einmal im B- ibe wie

iiuz
* ,s ist, «ine Minute unter ZSasser zu bleiben und wie atemlos

. z ' r - chöPl. man danach ist . Trotz aller Uebung bleib « «» ein

vu� Beruf , den jeher nur wenige Jahre ausüben kann .

" «ion U,U,lf " ' n " urchen ihm meist ein Enhe . Aber immer wieder

M sich auch , daß die Menschenhai , die man durch Ptät -

ii, Xj.
" " d Met Geschrei oben fernzuhalten versucht , doch oarzeiltg

Zoster' !! sich einmengen . Si « großer blutiger Kreta , im

ib, tel * r fcfn W« L « n zerrinnt , das ist dann olles , was die oben

«tan her Tragödie he » arme « Perlentaucher » hemerken .

I HXtnw v
,om,,wn " Wh Tausenden » » n gehl schlagen allmählich die

l " * « « Ade , Perlenschnüre zusammen . Di « Rigrerung Hot ihre

Tax « , der Pächter feinen Rußen , die Taucher ihren körgNchen Per -
dienst , die Zubereiter am User ihren Lohn , für den sie übrigens die

schönsten Perlen auch mit dem Puloer kleiner zerstoßener Perlen
polieren und runden müssen . Dann kommen sie erst in di « Hand
de » Großhändler » , der oft genug hie weite Reise von London und

Pari », den Zentren de » Perlenhandels nach Tahiti oder den Gam -

bierinseln nicht scheut , nur um . . billig ' einzukousen . Don diesem
Grossisten erstehen erst Agenten und Juweliere die Ware . di «. bi »

st « den Hak » einer schönen Frau schmückt , zwölf sehr verschieden «

Existenzen oller Rassen erhalten hat , al » die vielleicht wunderlichste
. . Ware ' der Welt .

E « ist daher ganz bestimmt richtig , daß Perlen Tränen de -

deuten , denn Elend , Sorge . Betrug oller Art hat sich um jede ge <
woben , bevor si « im Licht eine » Gesellschastsjaales «richimmert . Und

trotzdem ist der Perlenhaichel ungeheuer und war es zu allen Zeiten .
sei » der Urgeschichte , die ihn auch schon konnte , weil man selbst in

steinze ' lltchen Gräbern schon Perlen gefunden hat .

Sine zusammensosiende verläßlich « Statistik der Perlengewin -
nung existiert nicht . Die kletnsten . welche gehandelt werden , haben

Sandkorngröß «. hie größte bisher bekannte Perl « war 35 Millimeter

lang und 77 Milimeter breit . Alle Erzählungen von großen Riesen -

perlen , die man gewöhnlich den indischen Maharadjas andichtet .

sind die gleichen Märchen , wig die Sag « , wonach Cleopatra au »

Verschwendung eine Riesenperle in Elsig aufgelöst und da » getnmk «
habe . Nur Neine Perlen können mit viel Müh « ganz tangsam >n
kochendem Essig ausgelöst werden , und ein solche ; Getränk wäre
wohrhast Gift . An « in » Müsch « ! können bis zu 80 Berten vor -
Händen sein , selten ober ist «ine vollkommen rund und tadellos .
Di « meisten sind birnenförmig , worauf auch schon der Name Perl »
deutet , der ja aus dem lateinischen Wort für �kleine Birne ' , nömlich
pirul » abgeleitet wird .

Ihr Preis ist heute höher denn je , um so mehr , als ja Perlen
sterben . Ihr Glanz schwindet mit der Zeit , besonder » tn Unserem
Klima mit seinen Temperaturextremen . Der Glaube , daß man
Perlen tragen müsse , damit sie nicht unansehnlich werden , ist
höchstens dadurch begründet , baß ihnen Wärme nützt . IeftcnfaK »
aber schadet ihnen Schweiß und macht sie vorzeitig matt .

Jedes Jahr kommen einig « hundert Perleutropfen neu in de «
Handel , die vorhondenen Perlcnbänte drohen sogar mit Er- -

schöpsung . weshalb sich die engtische Regierung wenigstens schon
zur Anordnung oon Schonzeiten veranlaßt gesehen hat . Ja man
hat sogar an künstliche Perlenkultur gedacht , und bereits viel «xpe ,
rimevtiert . Man (oll sogar , mit dem großen „ Seeohr ' , der wunder -

schönen Perlmuttercrzeugerin ganz gut « Ergebnisse erzielt haben ,
indem man ihr abgerundet « Permutterstückchen in den Maniel steckt «,
aber trotzdem hat «s mit der „ Zuchtperl « ' noch weit « Wege . Und
vielleicht sinkt dann tu « Wertschätzung der Perlen mertllck , wen »
man sie industriell in Massen herstellen kann , denn letzten End « » ist
es doch da » Geheimnis , her Seltenheitswert , die vielfache Gefahr
und das Abenteuer , da » jenes seltsame Feuer entzündet in den

Seelen , das man Sammlerleidenschost nennt . Und nur dies « alle «

Hot den Reichtum von jeher veranlaßt , für Perlen Hunderttausend «

auszugeben .

Das schmale Fenster .
Von Fritz Mütter . partenkirchen .

„ Wir müssen sparen . ' sagte der Fabrikdtrektor .

. Aber kleiner können doch dt « Maß « kaum genommen werden . '

sagte der Architekt .
„ Warum denn nicht ? Daß wir überhaupt die Häuschen für

dl « Leute bauen , ist schon allerlei , verehrter Herr ich bitte also :

kürzen l '

Der Architekt kürzt «.
Der Fabrikdirektor sah den neuen Grundriß durch : „ Kann man

nicht die Zimm - rmaß « noch um einen Neter t « her Länge und der

»reite kürzen . Herr gahlun ? '

„ Die Bewegung einer Hausfrau fordert , Herr Direktor ,

daß �e ihre Wege bin und her im Hayse der Zeitersparnis
halber obkÜlzt . Herr gäUin , d' « Pläne sind zü ändern . '

Dar Architekt ändert ».

„Aefcl noch » m» » halben Meter hier und dort gekürzt . Herr

Architekt . '
„ Od rmn (sie ganz untj gehen Möbel noch hereinbringt , Herr

Dlvektor ? '
„ Wozu denn gang vng gäh ? Auch Beitgestelle kann man

kürzen . Kleine Schränk « wirken zudem zierlich , und wir sparen bei

den hundertzwanzig Häuschen viel « Stange « schweren Soldes .

lieber Herr Faluhn . '
Als der Maschinist Haberkorck mit seiner Frau nnd seinem

alten Pater in da » Häuschen ziehen sollte , stemmte sich der Alle :

„ Warum nei glei a Srillenhäusl — da nei ' ziog > net ! "

„ Du wirst wohl müssen , Vater . '

Er fügte sich, nicht ahn « in den Holz - und Pfesferbark zu
brummen ? „ Also guat . nei ' habt ' » ml bracht — raus aber bringts
ini net ! '

Sie yersionden ihn nicht . Sic ließen ihn brummen . Er war

ja doch zu nicht » mehr nutz Er Kastelle den lieben langen Tag
herum . Er zog Nägel aus den allen Kisten . Ex sägte Bretter

hinterm Zwerghaus . Er fügte sie in seinem Au? tragsstübch « n an -

einander . Und steh « da . aus einmal stand «in Sarg , ein regelrechter
Sarg da.

Betroffen gingen si « um ihn henm, : „ Ader Bater . wo , soll da »

bedeuten ? '
„ Was ha » bedeuten soll ? A neu » Haus — ein » stirbt raus . '

„ Do » ist ein dummer Spruch . Du stirbst noch long « nicht .
Und setzt trinkst dein ' Kasse, . '

Ausgewärmt umspannten seine alten Gretsenhände di « groß «
heiß » Schale . Ein longe » und ein breite » sprach et : Seine alte

Bouernschole sei da » einzig « im Hau » , was noch die naturgemäßen
Maß « habe . „ Außer mei ' m Sarg . ' setzte er hinzu .

v>« alte Schale war sein Tausgeschent gewesen . Befriedigt

gingen seine Blicke zw' schen Sarg und Taste , zwischen Sonnenaus .

und Sonnenuntergang hin und her . hin und her : , . Mi « man ' » an -

sangt , muß man ' » aufhören der Spruch ta grab so wahr, '
Eine Wache oder so, und siehe da, er hört « wirklich aus ,
Seine alt « Katserschal « wursie nicht mehr aufgesülll . Und er

selber tag erfüllt in einer anderen Schale , die er noch ge »

zimmert halle .
Es kam dt « Leichenfrau , es wurden Kerzen um den Sarg

gesteckt , cs kamen Anverwandte , Arbeitskameroden . um am Sarg

zu bcten — es ging olles seinen vorgeschriebenen Gang .
Al » der Leichenwagen drunten vorsuhr , tauchten pom Fabrik -

gedävde her noch zwei Gestalten aus .
„ Wahrhastig . der Direktor selber und der Architekt — nein .

welche Ehr « für die Lachel ' lief es in der Gassermepoe drunten um .

Droben aber haben sie den Saxg aus ihre Schultern .
Einen Schritt noch vorn sie waren an der Tür : „ Da geht

er nicht hinausl '
Einen Schritt zur Seite und den Sarg querock gedreht : „Aetzl

geht er raus ! '
Aber wie sie an der Treppe dann sich auch tn Schlangmllnten

wandem . . Da geht «r nicht htnunterl '
Drei Schrill zurück inv Zimmer vor da , afsene Fenster : „ La

geh, er nicht hindurch ! '
Unschlüssig standen sie herum und sahen einander an . Gemurmel

drinnen ynd Gemurmel draußen Sprang dq nicht Gekicher auf .

Gelächter ?
Des Maschinisten Kvps ward Till , ward weiß , ward bkau . All

Riesensäitsten faßte er allein den vqrg imd hob ihn hoch, wie ein «

Ramme schwang er ihn . Krachend fuhr er in da » ZwerggebUk .
durchschlug »», breit « Batken abgesperrter Sonne drangen »in -
wärt » — auswärt » flog der Sarg in sanftem Schwung und landet »
mit dumpfem Knall auf einem Zwergbeet vor dem Häuschen .

Auseinander gingen die gefügten Bretter . Die Wenge schrie :

Plötzlich brachen all « Schreie ob. Totenstille dann , und au »
dem Sarg erhob sich lang und hager der Verstorbene , wischte sich
»in weoig blöd « di « vertränten Augen , also murmelnd : „ Kunnt t
mein * Kasse « setzt hom in meiner allen Tasse ? '

„ Na, ' schlug dem Architekten der Fobrikhirektor aus di «
Schulter , „Hab' ich recht gehabt , mein lieber Herr Fahlun ? '

„Reckst womit ? ' stytterte der «rchllest . —
~ r f

. . D« nn ich in den Maßen damals Ahnen nachgegeben hSttch� '
würde man ihn scheintot eingegraben haben . '

Oer umgetaufte „ Hamlet " .
In Amerika ist der Titel des Auch « « wichtig « als s « n Anhalb .

Di « amertkanilchen Verleger bieten daher alles auf , um das Jnter ,
«si « des Lesers zu erregen . Ein beliebter Trick ist die TiteländerunA .
So erschienen Oskar Wildes Dichtungen unter dem marktschreierische »
Titel . . Das Hau « des Straßenmädchens und andere Dichtungen ' .
Manchmal wird der Titel vereinsqckst , manchmal geheimnisvoll auf »
gemocht ' . Der amerikanische Leser legt aus die ( kamen der Per -
faster nur wenig wert . Biographien berühmter Persönlichkeit «»
werden unter schreienden Titeln herausgegeben . Da » Buch „ Madame
Pompadour ' hat ! « gar keinen Erfolg . Al « es aber der Verleger
i « „ Di « Erinnerungen der Geliebten eine » französischen König, ' um »
tauft », übertraf der Erfolg alle Hoffnungen , und das Buch erlebt »
mehrere Auslagen . Vor einigen Jahren wurde «in Buch unter dem
Titel „ Dante und andere Klossiker ' verlegt . Im Laus « «in «, Jahr » »
wurden nur 1000 Exemplare des Werke « verkouft . AI » die zweit »
Auflage unter dem Titel „ Tatsachen , bi « jeder kennen muß ' er -
schien , war si « in kürzester Zeit vergriffen . Ein amerikanischer
Autor brachte einem Verleger «in Buch , das er „Predigt einen

Schwiegervater « der Kirche ' betiteln wollte . Der Lerleger schlug
den Titel vor : „Erfolg ist leichter als Mißerfolg

'
In » Lauf « «ine »

Jahre » wurden 77 000 Exemplar « he » neuen Werte » abgesetzt . Sogar
klossiich « Wert » erfahren öfter eine Titeländerung . Ein Theater he
einer kleinen Stadt kündigte vor « imger Zeit einen Shakespeare -
Zyklus an Die Nomen Othello und Hamlet zogen aber da »
Publikum nicht an . Erst als Othello in „ Die Qualen der Eisersucht '
und Hamlet in „ Der schlechte Sohn ' umgetauft wurden , mar ho »
Theater für deid » Vorstellungen sofort aumrkmrstz

Schitttfföke machi das Renne « .

Wenn e » auch allgemein bekannt ist , daß ein großer Teil unsere ,
Sagenschatze » Gemeingut der ganzen Menschheit ist . so darf »» doch
überraschen , » Inen scheinbar so bodenständigen Stoff , wie di » G« -
schichte vom Wettrennen de » Hasen mit dem Schweinigel tn ferne »
Landen , und zwar bei den Indianern Konado » , wiederzufinden .
Diese erzählen die Geschichte folgendermaßen : Die Tchildkröt »
rühmte sich, schneller zu sein als alle anderen Tier «. Viel » boten ihr
«in « Wette an , aber alle , den Wals , den Hirsch , den Hasen , wie « sie
ab , da sie ihr nicht entsentt ebenbürtig seien . Endlich kam auch «in

junger Krieger nvm Stamm d«r Ojibwä . der sie solang « bedrängte .
bi « st » sich zu einem Wettlauf herbei ließ : am nächsten Mittag sollt »
ex tn Gegenwart oller Tier « stattfinden . Ee wurde verabredet , haß
der Indianer ring » um «ine » See herumlauien sollte , während die

Schildkröte unter dem Eise denselben Weg schwimmend zurücklegt »:

zur Kontrolle sollte sie an den zahlreichen Lochent , die die Fischer
ins Ei « geschlagen hatten , jedesmal ihren Kopf Herausftreck «»,

Pünktlich ? m Mittag tauchte di - Schildkröte , und der Indianer b»-

gann seinen Laus . Al » er sich dem ersten Eisloch näherte , steckt »
hie Schildkröte kerett » den Kops heraus , so auch beim zweiten uns »

all «, folgenden : und al » «ichlich der Osibwä völlig «schöpft an den «

Ausgongspunkt zurückkehrte , saß di « Schildkröte schon »In « ganz »
Weile am User . Si » hafte ihren Schwestern «eschech geioat , sich

bei den einzelnen Eislöcher « aufzuhalten und beim Schall der

Schritte des Läufers aufzutauchen . — Immerhin , da « Märchen endet

nicht f » tragisch wie beim Hajen »
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SZuvfiwaven Mche und KSucheswaseu
Rol - u . l . eDenm ! lTO . 75� Hildesheimer Pfand 1 . 45 ' Schell . ' isch pw. 28u ; 32Pf . Bundaale . . . . .. . . Band 36p ( .

SdiinKenwurst . . Pfund 1,65 ,Sse ! adiSo . K; i g, pw. 28pi . Fellbü <kllngepfd . 38u. 48pf .
| (. Leberwurst . . Pfnsd 1,60 * Kabliau o. k. . i . e. Pfd. 32pf . Sprotten . . . . . . . . .Pfand 58 n.
Teewurst . . . . . . . . .Pfund 1,80 *l ?olbarsohn »Kopf,Pfd . 30Pf . Seelachs gariucii . . . pm. SSpi

ZervcIalu . SalamiPfd . 1,80 *Fisch {ilel . . . . . . . .Pfund 46 Pf. Stückenlachs Pfund 1,95
Schinkenspeck . . p/ond 1,85
Nussschinken . Pfund 1�95

Gänsebrüste hab' ptd . 2,90

Wir liefern frei II aar

Menüs , Einzelserichte , Kalte Platten ,

Mayonnaisen . Eisspeisen , Tonen usw
VerlteyM Sie ueteren tusfOhHichen SUdtkOeneeKatalc

■ ad

SvistbsS Sieis »
K3! !i !! (3IDni »ha» 5»! Iaga . . . . . . . . . .Pfund 70 Pi.

SalbSDlerp�raleo »kn» , . »»» pfnni ' SOpf .

KfilbSkinlWtHlP ' d. itk » ,i »«r»d. 90pi.
Kalbshaien

...............
. . . . . . . .Pfund 58pf,

P8. SCbWfiiDEblBCil nkaa Bnilng ». Pfund 1,08
Pa . StbraiDesebhtiiSR «dar - »1. � Pfund 1,14

PS. SÖlWll5li8Effl,J. Ä. ,rh ". B,p!u,nd 1. 24
Pa , Kassler « u < . . . . . . . . . . . . . .. . . . . Pfund 1. 22
P8. RfitkeBfBtt bratfertig . . . . . . . . .Pfund 1. 04

Pa , Eisbein » f Zpifikan , gepökelt , Pfd. 88pf .

Pa . KavineltarOerileisrb . . . . . . .Pfund 98pf

Paiehmsrneiseh Keule , o. Knceheo , Pfd. 1,24
Pa . SchabBÜilsdi

.................
Pfnnd 1. 28

Pa- IündeTbaMni . . . . . . . . . .. . . . . pfand68pt .
Pa . Riodetbrnst od. Qaerripne rtund JSn

Pa . FebMppi

...................

Pfund 86pf

Pü. llr . gttbSBf ebne Knor . ben — Pfund 1,42

©sfcrecfleiftb
Pa. Cfasensctunerlblsfii Keuir , a. k » , Pfd. 1. 12
Pa. Pduenjalasii «bat Knoelwu . . . Pfund 88Pf .
Pa. Cctncnsappcnllttsdi . . . . Pfund , »u bZpf . an
Pa. KamseiTfirtiertlitsiti _ _ _ _umd rm 5Spf . au
Pa. Rinderhraien frisrji

.............

Pfand Mri .
Pa. Rubsiunn frlseh . . . . . . . . . . . .Pfund 60Pf .
Pa. SallBUler . . . . . . .. . . . . . . . . . . .. . . . .Pfund 25Pf .

MsslsMMsey
getrorrn . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . PfuudwfcPf .

Russische Enten i25
gefmrrH «. . .

................

. . .Pfand I

Odcrbr . Gänse . . . . .ptund 1f18
Suppenhtthner irieei ». nd. SSpf . - n

Wiidragout . . . . . . . . . . . .Pfund 35pt .

Bf SSCn se- trelft . . . . . . . . . .Pfund 95Pf . an

Rehblätter . . . . . . .. ' . . Pfund 1 ,1 0 »

Hirschrücken . . . . .rfana1,25an
ElirschkeuSe . . . . . . .prund 1,45 . u

SülzWlTSt . . . . . . . .Pfnnd 1,00

Hausm . - Leberw . rfd . 1,05

RolWUrstn . rhar . AruPfd . l . iO
Grobe Mettwurst Pfd. 1,10
Knoblauchwurst Pfd. 1,30

Schinkenpolnische rn. 1 ,35
Mettwurst Braumclnr. «rtPId. 1,45

Jagdwurst . . . . . . .Pfund 1,30

VaÄnvtwe !
Weizenmehl . . . rtundlSpf .

■weinen -
Auszugmehl pro. 23 . 25pf .

Auszugmehl «u» »me- _ _
rikanlflchem Weisen . Pfnud � �

Weizen - Auszuqmehl , „
B- Pfund - Beutell�S , 1,35 , >. 25

Karlotfelmehl . . Pfund 22pf ,

Maispuder . . . . . . Pfund 28 Pf.

Mohn binu�fd . 45 . »ein , 65pf .

Sultaninen Pfd. ev , sv , 40Pf .

Korinthen . . Pfuud 60 . 75Pf .
Rosinen . . . . .Pfnnd45 , 55pf .

KokoS geraspelt . . Pfund 55Pf .

Mandelio . . . : . . . Pfund 65pf .

Orangeade . . . . .Pfund 1,10
Zitronat . . . . . . . . . .Pfund 1,40

' Lebande Spleielkarpten . . . . . . . . . . . . . .Pfund von 1,03 »
' Grüne Heringe

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .a Pfund yZi - f .

Corned beef anj « . pw. 1 . 00 KoJtb� D�' �ue ' jJiiMSst ? � . ' wuSÄfi

iKonsevvenSbft und Gemüse
JtaailariRea . . . . . .3Pfand9 - 5pf . Baosoen . . . . . . . . .. . Pfund 45pf . Stanqensparae ( mitt «! 2 95
Apleisiaea . . . . . . .- p�hSrr Sgu . WeiitraHn prund 58pi BrechsDaroei alt roo
Haselnösse . . . . . . . . .Pfund «pr . SraDileiHea . . . . . . . .p�d tSrc Bre� nS T*". ' Lon
WalDösse . . . . . . . . . .Pfund ZZpr Swoa- Feifien . . . . .pfmd 35pf . k

®
.

g " "

Paranüsse . . . . . . . . . .Pfund 1,10 Calaoiate -FeiOenpst. �gl- ipf . �a,J « r, ? rb >en . .

. . . . . .
1,65

Sdialmaotleln . . . . .pfnnd 1. 20 Bet- . Weib- . WirsinfiKabl w. Srr . Erbsen 78 ? . .

Cbatnp. -RBIiellen,. . « und 40pf . RoSfiekOll . . . . . .. . . . ?. » d 48pf . Qemüseerbsen . . . . .50 ? . .

Krta-Aeplel . . . . . . . .Pfund 40 ? . SBlIeile . . . . . . . . . . . . .Pfund ZZpf. Jg . exlra kl . Karotten 95 ? . .
Kalif. Taleläplel . . . Pfund 42pf . DaaerzwiSiElll . . . 2Pfuud 25rf Junge Karotten . . . . . . 60pf .

iKÜse Ulld Fette Karotten ge»- . ! ,n ! . ten. . 40pf

Cl' NBNbBlIvelUe. t . Pfand Z-?Pf. SlBinbWkbBr Völlfeff . Pfd. 1. 10 rer ' " r . . . . .??■'
SSM' CSB . . . i - Pfund - Ki»t « 65pf . MnSlBrKSSB . . . . . . .Pfund 1,10 �em. Gernuse

. . . . . . .

68pf .

Mit SfMlBBbSsc Phmd 5- 5pf . TilälßrKäse . . . . . . . .Pfund 1�4

. . . . . . . . . . . . . . . .

4Sp ' -

Edamer aJoliander pfd. S5f £. Mscbisjalz . . . . . . . .p. m- d 75?. . Koh . rabi - u Scheiben . 48 ? f .

. PsL. SebrelzBr . . . . Phmd 9Spt . Braleoscbmali . . . . .pwud rSpf . Mirabellen

. . . . . . . . . .

. . i . oo
Süsse Mandeln Pfund 2 . 20 Edamer vollfett . . . . .Pfund 1,15 Talelbütler . . . . . . . . .Pfund 2,1 ? Rllaumenolwe Stein . . . 80 ? ,

Kürbis

. . . . . . . . . . . . . . . .

. 78 ? ' .

Preiselbeeren

. . . . . . .

1,20
Stachelbeeren

. . . . . . . .

1 . 00
Reineclauden

. . . . . . . .

1,25
Ananas «sehefb «» . . . . .1,05

Bittere Mandeln Pfd. 2,30

Kalijorn . Sultaninen
Piket ca . 42Ug „

. . . . . . . . .

45 ? . .

■Vanille > « » � if *"
Im Gins . . 25 , 40 , 55p/ .

Vanillezucker iopnk . 40pf . . 10 Stdek
ISS

Neues Sackobst

Backobst . . Pfund 4S , SSrc
Pflaumen entotelnt . Pfd. 46 Pf.
Pfirsiche . . . . . . . .Pfund 68Pf .

RlltgSpfel . . . . . . .Pfund 95 ?f.
Aprikosen . . . . .Pfund 9SFf .
Prünellen . . . . . . .Pfund 1,25

Kallfornische Pflaumen . . . . .Pfund 3S , 49 Pf.

Niied Plckies. EssiUorken , SalzgorheD 55 pt

Russische Fischkonserven
Skcuubrla in C>et, Dos « ! Ui g lubsit . 00 Pf. Ab g Inhilf , 1,10
Ketal in Oel oder Tomaten . . . . . . . . . . .Dose 7U) g Inhal « OOP,
ZandertUet In Tomaten . . . . . . . . . . . . .Dore 230 g Inhalt SO Pf
Shnb in Ymnalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Dose SSO» Inhalt ROP«

Portugiesische Oelss . - cllnen
Portlnns Dnmm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 Doeee OSPt
Iiose Sa Tomaien . 2 Derer TS Pf . ' , Klnb - Pesr . 2 Dosen 88 Pi.

Motard extra f i Stearluken ! «», «er . ker, IZer . Kroiten . i - Pfd . . paket 11g2a
Motsrd extrs zufme Sfearin BinalJcT »««, alle Oröss, , ' VPM - Ksrr , 70pf

Ceresln - Baumllchte «reise und bunt all » Gröjsea , ' . VPfd. - Kart . 73 Pf.

Ideal - Kompositionskerzen «er , Ser . lier . ISer . l - Pfd. Karton 80 Pf

WUMlüssiMMMM
in grosser Auswahl

Zum Weihnachtf fest !
Preiswerte Angeboke linkerer

Wewabteiittn «
a' oi, »nni5 ! ieer »2in

75
io n 7 . 00

' f. Flasche

�25
IPFi . 12,00

Vt Flasche

85

eass , rot .

. . . . . . . .
Stactielbeer - od . Heide !

beer wein . .

. . . . .. . . . . . . .
„ Oder " sUaeer Apfelwein . . .
1927 er St flanlner

vorsfif lieher PUlEer . . . «eeo
1925 er Cabernst

Ch .ie . urrot weih

. . . . .
.

Aller Tarragona
rot. guter Dess . Ttwein

. . . . .
1927 er Nierstein . Domtal

1325 er Graves
süsser weisser Bordeanxtrelrt

Feiner alter Sherry oder
Douro - Portwein

. . . . . . .
1925er Winkeler Hasen -

sprung

. . . . . .. . . . . . . . . . . . .

1926 er OraacherHImmel -
reich Im Hlmmetre . ch

i923erHautSauternes
Torrhs: ! . flsser TsWwhhi

1
iofl17,50

' (i Fla - ch «

oo3
100 . 87,31

Ur - BuchholZ '
vonrttglloh '
QuallUt
(' / , FL 2,T8 \ n

Weinbrand
vonflgliob « bekannte M ZA a na QQ

9 s - n. 2d
Bhelnp ' SIzer Weisswein

vortgl . Bowlen - u. kL. Tisebw .
Voller Rotwein Ij . -Slt ' munnsek»
Roter 3ohannlsbecrwelo A K

voliR nöss « Qnalitit

. . . . . . . .
Liter SLiter

25 jpOO
Ii ut

. 11
Pf.

6
4° °

Dtsch Weinbrand « * * od . utir s l «er
3emalka - Rum - Verschnitt �25ftÄ00
tö1' /, . TortUgUebe Qnalititen . . ' 20 °

Thorner Katharlnchcn . . . . .Z Pakete 1. 00
Gcwft » aapeknlatlua . . . . . . .' 1, Plunrt 65 Pf.
Dosnlaesteine . . Pfd. 3&Ff . , li, Ffd. 65 Pf.
Närnbcrgcr Plilachcn . . . . . . .Pfund 95 Pf.
Sanoiebfiek

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfund 95 Ff.
Kekos - Makroaca . . . . . . . . . .p, Pfund 55 ? ' .

Cro » ac Auaerahi La echtem Nftrnberget
PteUetknchea

Ideal - Kompositlons - Baumlichte waisgibunt ' vPfd . - Kart . äSpf .
Dekorierte Kerzen w staek 20 , 30 , 50pf , �
Wachsstock „ Td * Ä » g20pf . « . 33 ? . . « Spt . w . 1 ,23
Rauchtisch - Kerzen iuGen >undB « f . . . . .g. « . i 13,23,33 ? ! » , « » .

* « » } Sir mwitgtltgll Stkniinilld tlHtHung in
Ell » unfettm Me « ImMort » Sirati ist trtffntt vIEU *

Verkäufe

Htklylilunub - ilvrlff , Wasche urw

Sex ! » itlTageai fteneltttgoibrteb »
Ben Ä Rie- - ior *, Seilten , aiimälten .
Hebtllsen Mniiie Preise . « mwcbfe
leillfnKSr . hl , Vetefet ». Sieis , Sm« .
linas , Otfitndoiuüa «, Sesen . Spart - .
««Spelje . Gtlrefrkeitjtoufe In neuer
«beioetobe . Weitiftei Weg lebncr . k.
Mtbilnerrftiefte Äi, 1 Steppe , ät »f : n-
tkrüesPle », . _

____________

•

Itlkbeu » »»»ItzpIeS Z», . eerfauf reu
. ttoaeim fbetoerao «, teil » ouf Silke ,

Sedteti■ B
ilred . , ematingtnjüge ,

klnemäntif , Pttudtaniüie , für jede Äigut
»uflenh . CtitU ' - SnjtOPtt für neue Dar .
krrobe . Te Ipedi - n 50�—, ■T. eijimdnte !
55, —. kperiprite 15, —. ©« kpeUe 100, —.
Sein » i ' embetüwate ! - •

wenig geitastat , teile ouf Seihe et -
«»beitete , etftffeiTien �udettaniüge , Urad .
«njüße , Cmefiiiger . Wge, Sehraefanzllge ,
Iflfter in maiiernrn Hermen ; Deteteis ,
( tfioaii und Maring »; Zieckpafeieto .
schwarz und rnaring «: �eudianilize ,
für jcki ssigur pofseiik , auReckcm k»*-
tUgante neue ®«th «?ebe . »an erfi -
ftemae * Cdineüern georbeiiet , »II ftau .
« nb billigen Preisen , ScfenOets
billig : Pe' riarte ». SSetAmdnlel , Sport .
»eiie , bechifegani « Sachen , im Leih -
baue CotPiii , PriiurnstraKe IDä, ein «
Steppe A- Ine gemcarkgait *

Ocrltdi koi >r ! rn «nfee fS»fillsch «ft�
ariüne . iillibeuu Saniiii , ajetnjen .
fttente 1*5_ _ _

________ _

Qchti « gurazene
»Ulf Eeike . Ik " Aaeketlaxzilge , teils

> Snrof . neanzilac . Bauch »
»niriige . Salllrirmiintel , PeleioiZ . flau -
n«nb billig Silcgenkeitefüuse in neuet
cherteagsroerobe . Leihhaus Ziasentkalei
9oi , iinirnsiraßi 505 —204. Stf « Roten »
Ihnletfirafif Seine Pambaibwert

Ohne »nzahlung . Sternen - u. Äi

Stbaeabe. . «ir . bcrmäntel . Strick »
gllmorej «, Pett - un > LesbwiischeW

Art gegen beauime Duchenrefen ntm
W— > . » A. «llik , »reefauer .

erren .
und

llesbrnäsche aller
von

«n.
e�». IT. Röhe Schlestlcher PobnAof .

B» N gaoallire » wenig getragene ese.
»ante iow! » neue Hrrr�nanzllge ,
Kmokinganzüge . Ulster . Veleiet », Saud ) .
andigi . sitr lebe Sigur passrnb . Spprb
« « P . MWMWMMWWMSWWMWW

Senlg getragen « Serpengerbeuobe .
toll » aus Selb «, oertaufe fpeitbillig .
Sotfcüar . jage , Sehtodonjüg », SmoflNg .
anfüge . Hrackanzllge , Palefnf », Ulllrr ,
Beinkleiber sowie erstklassige neu « Dar »
heroben . Ersah sllr Mass. Spezialität
Rauchanrstge . Verleih osn Sesellschaftg -
««ickgen . Piandleiht Weingarten , Prin -
janftrahe 30.

Stebnng ! 17 . - 18 veaarnliar » « 4 SI . - SS. veR- ml- or >

MtingM - l . oNei ' ien
/Krdeitee - VoKIfaKrts -

V o K 1 f s K r t Qeld - Lotterle gSUjÄ » *
J * äy /n ts/hn At £ iaOe .

BxVdi/öabQnd auf äJ/Q .
■ Preis * fOX PoMii dabei I

tlerfenßpmerf/C/ndy
Konfff/efton

teibuHxfie BethtauJ * !

ISS SM Gnr. D. tPrlm . l . W. v. MG7 Qetrtoewlnne u. (Prlmle . , «Ä

500000
tltlek , >, »«. ». 10»p»»llii I.W.«

70000 «
Hl»h>t «»w. e. I CionllM I.W.«

35000 -
Hiuptsewlnn I. W. v.

25000 »
Kisen ErRi . - ,
Porto ». laiatg SOPf- ftzlr * " k - 3o

ilOlriieilwwaMlalirtg.SWDiillslirti -Geliliflsti .ZO.-i'ujSI

120000
ikat »»». bar ahn » Ah

50000
»ptgew. bar ohne Ah

30000
ml» har ahn « Abeua

20000

MM

fkfndboxn &i
uMadiibemden
Sdi/OpferfrM »
waxhe etc .

BettiaJcen
Überiaken
kopfkissen .
federbei/en

IL

Porto n. Uate
40 Pf. extra

tlerfenart/kej
VOberbemdzn - Udiervdsche .
1 krawaifl� - tföte - S/Mbhkim » \

ffopei - Teppicije ■Pari men

enipfichlt und TerBcndct auch unter Xachonbmo

August Heinz 83
Staat!. Lotlarle - Elnnahma (ndtel . Setnutr . I. toter da« Liatee). j

FpeateehäeT�Canta�teeilndäsL�

« m« Sie KLEINEN
fi ; \ ANZEIGEN in StrGaiainlauflage
Ulli des . . Vorwärla - «ad trotz dem

Atteagcnt Kerrengarbeeabe . Spejisll -
t SaudiMguten , (pottbillio . Naß . «Sur-

mannfltaR « ZSW. frühe « Ü�Iackifraße . »

PSödef

Sehl »! , >»«>«, l velegenheit für Safla -
»Ufer ! Balle SOtenl Moderne «, ent »
gürten be« Wufier ! 455 —, Stcfenau «-
mahll NSbelhau «, Neanherliraße IQfU. '

Cattntmattagen . „ PrimiNlma . Mitall .
keifen , dufltgemattslcn , Ghaifefangue »
Softer , (StaraerkeifttBfit oitjehn , Spe-
«ialaefckäft

BeflonÄ Seihnöcht�lescheatel Schreib .
tlfchr . Kllcherlchrbnfe . Srebenun .
Büfett «, Slanbuhren , Betten . Tl �
Stühle , Polstermöbel , «üchen . Teet .
Nähtische , Klubtische , klapicrse
Enorme Auswahl ! Bekannt billige
Pteisel W übelhau « Osten , Andrea «-
straße 30, gegenüber� Markthalle . _ _ •

Möbel . Na merliag , flaftcnienoHrc 58.
Z! ußbauln - Büfett «. flteb . njcn , Schreib¬
tisch«, Sofaumbaue . Zliesrnauewahl .
Spottpreis «. Sahlung »trteicht «rung .

«Öhellüuker
werl « ptcbtt

und bar
3Ub « liaM ' .

groß « Anawahl ,
klein « Preise !

B«ispicl «. -
Scklgsziwmer 455. Speise , Immen 845
Kerrentimmer 288. Spiegelscheänke tl ?
Anrichieküihen 75. Aleiberschränke 45.
HolSbettttellen 43. Ehaiselongue , 28
Mktalll . ettstrllcn IS, Auflrgrmatrahen IZ
Sonstig « Möbel entlprechenb « Preise
Teil�hlnng aulschlag ' rei . Wochenraten
Monatsraten «lein « Anzahlungen
«assa - Ngbgtte hi « tehn Vroient «re .
bite hi » zwei Jahre . Neukölln , Her.

. , mannplaß 7 ; Stegliß . Schivsiltroße 187;
pf,. ' Belle . Allianec >Straße 85, Üntrrari ' nb.' °l ! Bahnhoi . «

Räbelkrekit . Bei kleliier Anzahlung
unb niebrigen Mongteraten liefert
Möbeltischlerei Winbhorst polierte unb
eichene Schlafzimmer , Speisezimmer .

Scrrenzimmer , weiße unb lästerte
Lihcn . Nußbaum , Ergänzungsmöbel .

Nußbaum englische unb moberne An.
kleibescheänke , Bezrstcllen . Wgschtoiletten ,
Nachttische . Ausziehtische . Siühle . Sofa «.
Ruhebetten usw. gut unb billig Biel «

Sa « Rehselb . Badstraße 34. Ankleide .
schränke . Eiche, Nußbaum , mit Spiegel
I ' ä . —, 165, —, Waschtoiletten mit Spie .

ei US, —, 125, —, Nachtl . iche 22, —, 38�- ,
lnofheken . englische Bettstellen Z6, —,

48, —, 55, —. Baientmatraßen 14, —, Aus.
lagen 1«. —, 25, —.

_ _ _ _ _ _ _

_ _
'

Smr Stehfelb , Badstraße 34. Herren .
zimmer . btdtellige Bibliothek . Stiplo .
mal mit englischen
runber Tiss
Rinbleber

<» r Rehfelk , Badstraße 54. Anrichte .
kitehen. weiß , farbig unb lästert , in
Hefter Ausführung . US, —, 165, —, 225, —
SftJ JÄacf . _

_ _ _ _ _

*

Nur »ehlelk . Badstraße S4. Speise .
iimmer . wunberoolle schwere Büfetts
unb Riebenzen , großer Ausziebfisch ,
. . . . . .«I "

englischen . ßügen, ge' chnißier
risch . Schreibsestel . Stüh ! » mit
r, 2g5. — . 875�. , 4M. —, 680, - .

Stühle mit echtem
495, - , 535. —, 750,

Rinblebet , 565, -

Nur Stehfclb , Babstroße 54. »" : " r
losae 83. —. 123�—, Ehailelongue » 29, —,
S9, —. 45. —, Bücherschranke . Schreib »
tische, eckt «iche . 76, —. IN . - .
Ausziehtische 36. —, 48, —. 55� . Rohe .
Kühl «J,90 , 6,73, 7. 50. _ _ __

_ _ _

•

Wut Redselb . Babstraße 34. gibt auch
Möbel mit ?. ahlungs «rleichterung und
nur geringem Zinszufchlag ab. Sämt -
liche offerierten Srgenftänbe sink in
neuen . stuftonb unb wirk ouf olle »
langjährige Garantie übernommen . *

War Rehfelk . Babstraße 34. Schlaf -
zimmer . echt Eiche. 395. —. 573, — ,
730, - * mit echtem Marmor , guten Drell -
auflagen , polierte Schlafzimmer in
Mahagoni . Nußbaum . Birke .

_ _ _

Rur Rehfelk , Babstraße 34. liefert
bi « 180 Rllotutet mit tigenem Auto
frei Kau « " '

" W
killigrn .
such meine » Riesen Ingers labnenb .

Urber ZOO komplette Einrichtui
einfacher HI» elegantester Ausführ ! ' mg?

Südoste n . Skalißerstraße 26,
Rott ' oufler Zar .

KachbÄlI

mirnm
r «>U.

Biaaa » ohne Anzahlung , neu und (Jj
braucht , in großer Auswahl »erto�

ttret , Brunnenstraße 191, 1 ir ' P�
olenthalcr Blaß . Langjährige See»?! !

ti «. kleinste Ratenzahlung . �>1
Lialpi »«»». Überaus preiswert

tebrik Link Brnnnrnstrake 35
�Bian « , zu Rauf unb Miete . Z' -' i-,
Schmibstraße 32. _ _ _ _ _ _ J

Piano », gebraucht , 280, —. Pianohe� ,
Alt - Msabit Mo.

Schuhwaren

Billige eckuhware » unb troßdem H' ' i
bar kanten Sie am besten bei R. Ktit ,
stobt . E. 25. Münzstraße 7.

Münzen . Briefmarken
mann stabannisstroße 4

Briefwarken . Münzen
mann , Aohannisstraßt 4.

Emm
IV 'kauft

tauft

VerLckiectenes

. . . . .. _ Frl , Renif ) , Neukölln , illugh -�'u«. «ataloge werden wegen bee g. uß« 7, an der «erlinersteohe . neu
Utetst nid » oerfonbt , «b«t Be» öffnet . Bereinszimmer noch einige u3' ." "

. . . . . . . . . .

. . . . frei .
9a « Weihn , cht , fest
steht nt be« llfttl

Schnell nun noch kas Keim geschmüdst .
kommt alle her zu mir , hier finbet ?hr .
was Tuch beglückt ! Uni bin ich auch
kein Weihnachtsmann , kee Euch vielleicht
was schenkt, am billigsten ist

llkelamann
baß Zht mit botap . benltl Einige Be!

Calitr ' . Säle . Sifiöneberg , Ma ' �
Luther - Straße 69, täglich , außer »' ?. (
tags unk Bienstag ». großer Ball ' >
reiferen Zuaenb

Eelegenheitsiäufe . Seh - n- werte Mobei . >spielel
'
Schicks, fmwer ' echt Eiche 4 « R. ,1

' chau. Zwanglose Bestchlia - - - - - - -- - - - - --

- - - - - -- - - - -

"
Musterbuch gratis . Möbelt

ttguna erwünscht . Speisezimmer mit A»«,ugt ! sch . 6 Boll -
. � - - - - - - -__ eftiiifiletei Wink - rinkleöerstllhlen 365 M. . Herrenzimmer >

orft . Brunnenstraße nur 162 sgelbe komplett 445 M. . Ankleibefchränke 85 M. . '
ürmenfiftilbtt ) st. _ Rüthen 80 M . Rußbaumbüfett » . An

QrdeitLmsrkt

r SlchUchnanzehst «

Speisezimmer : Sroße Selegenhelt für «mbnachts .
Peitokärntrl 180 brrit ! Entzückenöe » �. ' lchrnke zu spottbilligen Preisen Lang .
MoöellI Romplett ! RinbleberNllhIe . ' 1?8? . S' . . W«antI «. allrrb . ll -gster

Möbeldan » Stein . Wefnbergzioeg 24
Besonders günstige » Angebot ; Schlaf .
zimmer 473 . — Speisezimmer Nuß.
baumbüfetts . llnklribefchränke mit
Spiegel 105. —. Rüchen, Polsteroiübei .
Zahlunzserleichteeung . . »

MoöellI
473 - .
Nr lOfll

Romplett !
Nöbelhau «.

'
«eanöersteaße ! «»öit .

?' obcl - Udel9N' «nv, trur� tost ;tkti
nicht— -r-, - i - — ==■— —-— 7— >stroß « 11 und 68. Irren Sie

Mobeltredit bi » 24 Monatsraten ,tc ssausnummet
einst . Anzahlung . Schlalzimmer . Spei - - .

- - - -

«immer . Einzelmöbel . RÜrfien. SU- ' oll . RS * « , auch Einzelteil «, all « ssarben
betten . Rordmöbel , Möbelhaus Luisen , unb Moöelle zu billigsten Preisen auf
ftadt . Röpenickerstraße
Brücken ftraß *.

77 - 78 .
.,«,«» z. iiw �*4,0. 44,' . M,1 uiuiyilTii z-z cIi \ 11 viui
Ecke bcqiKmfte Teilzahlung . Moabiter Rubi ) .

' hon», Turmstraße dl , «ist Trepp «. •

MliU Selliens -
.

II. UlllWIS-VtllSdlll
' egen gute Proviston zum Berte ed
.?»!i . chrt fen lief « geiuch » 00m Bei im

f. H. w . Dietz Nadif . , e . iü . M
Berlin Linden iraß « 3, 1. Kol. I ' iieP�

Meldung S' /r - f/a ober (chtirnlch
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